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Anland. 


Die Wahlen. 

Gincinnati, O., 7. April. Dießahl- 
berichte Tagen bereit3 gejtern Abend um 
halb elf Uhr volljtändig vor und ergaben, 
daß da3 geſammte republikaniſche Ticket, 
ohne eine einzige Ausnahme, erwählt 
worden iſt. Erwählt wurden zum 
Mayor: Mosby, Richter des Superior: 
Gerichtes: Smith, Volizeirichter:Gregg, 
Städtifher Aubditor: Brown, Stadt: 
fhagmeijter Ziegler, Gorporationsan: 
anwalt: Horftman, Kriedensrichter: 
Tyrel. In Allem wurden etwa 52,000 
Stimmen abgegeben. Die Erwählung 
Horjtmans als Gorporationsanmwalt ijt 
ein Sieg über die Gasgejelihaft, welche 
Über Cincinnati während der legten zehn 

\ Jahre eine faft unumfchränfte Herr: 
rohaft ausübte. 

Gleveland, O., 7. April. Die bis: 
ber eingelaufenen amtliden Wahlbe: 
richte ergeben einen Sieg der Nepubli: 
kaner. Nur der Schagmeijter W. W. 
Armftrong ift unzweifelhaft von den 
Demokraten erwählt. Seine Majorität 
wird auf etwa 2000 Stimmen gejchäßt. 
William G. Nofe.(Rep.) hat jeinen 
demofratifhen Gegner John H. Yarley 
mit 2000 Stimmenmehrheit gejchlagen 
und ift zum Mayor erwählt worden. 

Columbus, D., 7. April. Die Des 
mofraten haben mit Hilfe der Bürger: 
Liga einen fait volljtändigen Sieg errun: 
gen. Der Demokrat Karb ijt mit einer 
Mehrheit von etwa 1000 Stimmen zum 
Mayor erwählt worden. Auch die an: 
deren demofratifhen Kandidaten, mit 
Ausnahme Burns von der Behörde für 
öffentliche Arbeiten, find als Sieger aus 
den Wahlkampf hervorgegangen. 

Tiffie, ©., 7. April. Die geftrigen 
Wahlen haben beiden leitenden Parteien 
eine Ueberrafchung bereitet. Zum erjten 
Male jeit 18 Jahren haben die Repu— 
blifaner den Mayor’erwählt und außer: 
den zwei Aldermen gewonnen. Die 
Demokraten wählten den Marjchall, den 
Anwalt, die Erziehungsbehörde und die 
Mehrzahl des Stadtrathes. 

Springfield, O©., 7. April. Die 
Stadt jubelt über die Wiedererwählung 
bes Demokraten Burnett zum Mayor. 
Auch der Reit des demofratifchen Tidets 
ift wahrfcheinlich ermwählt worden. 

Keokuk, Ja., 7. April, Die Demo: 
Eraten find Sieger geblieben. John E. 
Craig (Dem.) tft mit 240 Stimmen 


MT Mehrheit zum Mayor wiever erWählt 


worden. 

Dubugue, Ja., 7. April. Die ftädti- 
fhen Wahlen haben mit einem glänzen: 
den Siege der Demokraten geendet. Der 
demofratiihe Mayorsfandidat Stewart 
ijt erwählt worden. 

Detroit, Mich., 7. April. Die bis 
um zwölf Uhr geftern Nacht hier einge: 
laufenen Wahlberichte lafjen faum einen 
Zweifel daran, daß die Demokraten im 
ganzen Staate Sieger geblieben jind. 
Indeſſen find bisher nur Berichte von 
ben dichter bejiedelten Gegenden ginge: 
troffen. Das Wahlergebniß in der 
nördlichen Halbinjel, mit Ausnahme 
weniger Städte, ijt no nicht bekannt. 

Sanjing, Mid, 7. April. Das ge: 
fammte demofratijche Stadttidet ift mit 
einem Gewinn von 31,000 Stimmen 
für die Demokraten gewählt worden. 

Grand Napids, Mich., 7. April. 

. Die Demokraten haben Mayor Hl mit 
etwa 1500 Stimmen Mehrheit wiederer:- 
wählt. 

Muskegon, Mich., 7. April. Mayor 
Martin Waalfs ijt zum zweiten Male 
von den Demokraten wiedererwählt wor: 
den. Auch der Schagmeifter Zen Eyfe, 
beide riedensrichter und fechs der zehn 
Aldermen find von den Demokraten er: 
wählt worden, 


Tuphns und Grippe in Weit Virginien. 


Parkersburg, W. Da., 7. April. 
Typhusfieber und Grippe mwüthen bier 
gemeinschaftlich und richten große Ber: 
beerungen an. Yünf Perfonen wirrden 

gejtern begraben, und drei Berjonen 

itarben im Laufe des Tages, Berichte 
* aus verſchiedenen Gegenden dieſes und 

der angrenzenden Counties, ſodie von 
der anderen Seite des Ohio beſagen, daß 
aus je zehn Perſonen immer eine an ent— 
weder einer oder der anderen der beiden 
Seuchen darniederliegt. 


Fühlten ein menſchliches Rühren. 

Glarksburg, W. Ba., 7. April. Jım 
Bundeögerichte wurde gejtern die achtzig⸗ 
jährige Nancy Lipscomb wegen Bere 
aufs von fogenanntem „Mondfchein- 
Branntwein un S100 und die Gerichts- 
foften gejtraft. Die Alte war vollitän: 
big mittellos, franf und halb ſchwach— 
finnig. Man bob in Folge defien das 
Urtheil auf, und die Gerichtsbeamten 
veranftalteten fchließlich eine Geldfamm- 
lung, um fie in ihre Heimath in Prefton 
Eounty zurüdzufciden. 


Angefonimene Dampier. 


Stettin: „Polaria” von New York, 
- Southampton: „Saale“ von New 
Vork. 
Hamburg: „Moravia* von NewY)ort. 
> 2ondon: „State of Georgia“ von 
New VYork. e 
New Port: „Runic* und „Italy“ 
- von Fiverpool, „Ems“ von Bremen. 
> Mntwerpen: „Waesland“ von New 


York. 
afbi ton, D. G,, 2. April. ür 
hen 18 Stunden folgendes Be 
Nineis: Wirne, fdön; äflide 


— — 


Gnserhlojisn in Braddod. 


Elf Perſonen auf's Furchtbarſte 
verbrannt. 

Braddock, Pa., 7. April. Um vier 

Uhr heute Morgen ereignete ſich in einer 

Reihe von Holzgebäuden in der Irvin— 

Gaſſe nahe der 138. Str. eine Gasexplo— 

ſion. 


Eines der Häuſer wurde zerz | 


l 


| 
| 


| trünmmert, und elf Berfonen wurden auf : 
jhredlihe Art und Weije verbrannt. | 


; Die Aerzte erklären die Berlegung von 
; vier der Verunglüdten für tödtlid). 
Faud 1700 in einer alten Bioline, 
Bordentown, N. 3., 7. April. 


par Clement, ein in Bergen County | 
| enjäjliger Köhler, fand in einer alten 


| Geige, ‚welche er kürzlich in Philadel⸗ 
| pbia bei einem Trödler erjtanden, 81700 
in Papiergeld. 

Clementz ſchwärmt für Muſik, mar 
aber zu arın, ficy eine Geige zu laufen, 
Zufällig fanı er nach) Philadelphia, und 
bier eritand er bei einem Trödler-Aus: 


verkauf eine alte und jehr altersichwache | 
Gr bezahlte adhtzig Gents für | 
Als 


Geige. 
ſie und nahm ſie mit nach Hauſe. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


er fie probirte, gab das uftrument die | 


Theußlichiten Töne von jih, und ärger: 


liy wollte Clement das Anjtrument bes | 
reits als Feuerholz verwerthen, als ihm 
einfiel, die Violine auseinander zu neh- 


men. Er that es und fand im Innern 


des Inſtrumentes eine Rolle Papiergeld, 


| 
a in gut erhaltenem Zujtande. 
Glement geriet) über feinen Fund in- 
defjen nicht aus dem Häuschen, er füäte 
die Pioline wieder zufammen und wird 
fi das Glüd, das ihm jo unvermuthet 
in den Schooß gefallen, nit aus den 
Fingern ſchlüpfen laſſen. 
V. T. Barnum im Sterben. 
Bridgeport, Conn., 7. April. Um 
Er Uhr gejtern® Abend hatte fich der 


Zuftand des Herrn Barnım bedenklich | 


verfhlimmert und die eilends an fein 
Lager gerufenen Werzte hielten es für 
gerathen, Frau DBarnum von dem nahe 
bevoritehenden Ende ihres Gatten in 
Senntniß zu feen und den Slindern dej- 
jelben Nachricht zu fenden. 


Um Mitternadht fhien es, als ob das 


Ende nıır noch eine Frage wenigerStuns 
den fein fönne,. Um acht Uhr heute Mor: 
gen wurde ein Bulletin des Inhalts ver⸗ 
Öffentlicht, daß der Kranke den nächſten 
Morgen nicht erleben werde. 

Kicht mehr „Achtbar“. 

New Dorf, 7. April. Eine Depefche 
von Wilmington, Del,, bejagt, daß der 
„Adıtbare” George H. Bates, einer der 
unter Glevelands Adiminijtration ernann= 
ten Commiffionäre der Samoasnjeln, 
angeklagt it, Gelder feiner Klienten 
veruntrent zu haben. Wahrjcheinlich 
wird er aus dem Advofatenftande ausges 
itoßen werden. 

Siegreiche Ansfiändige. 

New Norf, 7. April. Zwölf Firmen 
haben die forderungen der ausftändigen 
Maler um 83.50 Tageslohn für acht: 
ftündige Arbeitszeit bewilligt. Somit 
weigern ji nur noch achtzehn Firmen, 
melde etwa 175 Mann befchäftigen, 
nachzugeben, doch hoffen die Ausftändt: 
gen, mit Hilfe der Baugemwerkichaften 
auch deren Troß zu brechen. 

Gasanfalt nicdergebrannt. 

St. Auguftine, Fla., 7.- April. Die 
wohl ausgeitatteten Werkitätten der „St. 
Auguftine Gas Light Company“ brann: 
ten gejtern Nacht nieder.. Der BVerluft 
beträgt $65,000. 


Ausland. 


Der Welfenfond, 

Berlin, 7. April. Wie man hört, 
hat Kaijer Wilhelm die Königin Vicz 
toria um- eine abermalige Zujammen: 
kunft erfucht, und diefelbe wird im April 
in Darmjtadt ftattfinden. Oegenftand 
dieſer Unterredung werden familien: 
angelegenheiten, vor Allem aber der 
Velfenfond bilden. Königin Victoria 
foll, wie man fagt, fic) bereit erflärt ha= 
ben, befriedigt zu fein, wenn man dem 
Herzog von umberland die nterejjen 
bes Fonds, welche ji auf 100,000 
Piund Sterling jährlich belaufen, aus: 
zahlt. Kaifer Wilhelm wünfht als 
Gegenleijtung für die Gewährung diejer 
Forderung, daß der Herzog allen An: 
fprühen auf den bannover’schen Thron 
entjagt. Man’ glaubt, dag Königin 
Victoria den Herzog dazu bejtimmen 
wird, jeinen Anjprücden zu entjagen, 

Unter den vielfachen, über die Ver: 
wendung de3 Welfenfonds im Umlauf 
gejegten Gerüchten ift aud) eins, welches 
befagt, Fürjt Bismard habe dem Chef 
der politifhen Geheimpolizei 50,000 
Mark aus demjelben in Anerkennung 
wichtiger ihm, dem Fürften, geleijteter 
Dienfte gejchenft. 


Luxemburgs intime Beziehungen zu Deuitſch⸗ 
— land. 


Berlin, 7. April. Der Großherzog 
von Luxemburg hat beim Kaiſer um Er: 
laubniß nachgeſucht, die deutſche Reichs— 
hauptſtadt Ende dieſes Monats beſuchen 
zu dürfen und hat dieſe Erlaubniß auch 
erhalten. Der Großherzog von Baden 
hat ſeinem Luxemburger Vetter ſeine 
prachtvolle Reſidenz in Berlin während 
deſſen Aufenthalt dort zur Verfügung 
gejtellt. * 

Die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Luxemburg werden von Frank⸗ 
reich eiferſüchtig uͤberwacht, troßdem 
werden ſie jeden Tag inniger. 
—— ierung hab⸗ 

e in Serbien Broteft erh 


. 1 3. 5. Stomell für Nebenämter,. 


’ 


Die Holitiide Lage in Enropa wieder ein» 
mal „droheud“. 
In Berlin ſehr gedrückte Stim— 
mung. 


Budapeſt, 7. April. 


ten aus Berlin zu Folge, die gegenwär— 
tige politifche Yage in Europa dort als 
jehr drohend betrachtet wird. 


‚Dies jowohl wie die immer wieder | 
| von Neuem auftauchenden Gerüchte über | 
' die Anhäufungen von rujfifhen Truppen | 
Gas: | 


an der öjterreichifchen Grenze hat allge: 
meine Bejorgniß vor der nädjten Zus 
funft mwadgerufen. Das 
Bündniß zwiſchen Frankreich und Ruß— 
land trägt dazu bei, die Stimmung noch 
gedrückter zu machen. 


Vapſt Leo und Irland. 


Rom, 7. April. In einer heute dem 
Biſchofskollegium gewährten Audienz 
erbat ſich Papſt Leo vom Biſchofe Walſh 
Information über die religiöſe und po— 
litiſche Lage in England. 
ſprach ſich ſehr befriedigt über das Wahl— 
ergebniß in Sligo ſowie das vereinigte 
Borgehen der iriihen Bijchöfe aus. Er 
erilärte ferner, daß er mit dem irifchen 
Bolfe fympathifire und fügte hinzu, er 
hoffe, daß dieies troß der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten das Vertrauen in fi 
jeldjt und fein Land nicht verlieren 
werde, ‚ 


Hungerlöjne der beigiigen Grubenarbeiter. 


Fondon, 7. April. Auf der Barifer 
Gonferenz der Bergleute angejtellte 
Vergleiche ergeben, daß die beigifchen 
Grubenarbeiter die anı Schlechteften be: 
zahlten find; ihr durchfchnittlicher Arbeits: 
lohn beträgt etwa zwei Schilling täglid), 
Die franzöfiigen Bergleute erhalten 
drei und die deutjchen: von drei bi vier 
Süöilling den Tag; bei den Deutfchen ift 
jedoch dies erji feit den Ausjtänden vom 
Jahre 1889 der Fall. 


Internationale Kolonial » Ausftelung in 
Paris. 

Paris, 7. April. Die Regierung 
wird binnen Kurzem um ihre Einwili: 
gung zur Abhaltung einer internatio- 
nalen Kolonial = Ausftellung auf dem 
Maröfelde im Jahre 1892 erfucht 
werden. Auf ihr jollen Vertreter der 
verjchiedenen Menjchenrafjen ausgejtellt 
werben. Mehrere Millionen Frances find 
bereits gezeichnet worden, um den Erfolg 
bes Unternehmens zu fihern. 


Tagedereiunifie. 
Ay 
— Die „Columbia Iron & Steel 
Co.“ in Uniontown, Pa., hat Bankerott 
gemacht. Die Verbindlichkeiten werden 
auf eine halbe Million Dollars geſchätzt. 


— Die von Little Rock, Ark., etwa 
30 Meilen entfernt gelegene Ortſchaft 
Beebe iſt geſtern faſt vollſtändig den 
Flammen zum Raube gefallen. Der 
Verluſt beträgt 850, 000. 


— Bei dem furchtbaren Brandunglück 
in Rocheſter, Pa., ſind, wie es ſich nun 
ergeben hat, nicht nur neun, ſondern elf 
Perſonen, faſt ſämmtlich Italiener, um⸗ 
gekommen. Sämmtliche Verunglückte 
werden heute Nachmittag beerdigt wer— 
den. 

— Aus London meldet man, daß man 
in St. Petersburg eine neue Verſchwö— 
rung gegen das Leben bes Zaren ent: 
bedt hat. 

— In Gegenwart des Kaifers Mil: 
helm wurde gejtern in Kiel die Durch: 
fteihung des Nord: Ditfee-Kanals voll 
zogen. NKaifer Wilhelm nahm den 
"Durdftich eigenhändig vor, 

— Der Gefundheitäzuftand des älte- 
ften Sohnes des Prinzen von Wales, 
Prinz Albert Victor, giebt in den Lon⸗ 
doner Hoflreifen zu Bejorgnig Anlap. 

— Bifchof Lavigerie vollzog geftern 
in Bisfra in Afrifa die Weihung ber 
„Waffenbrüder der Sahara“, "eines 
Möncordens, welcher es fih zur Aufe 
gabe gejtellt hat, die Sklaverei in Afrika 
zu befämpfen. 


— Die deutihen Sozialijten, haben 
beichlofjen, den in Hamburg befhäftig: 
ten Arbeitern den Arbeitslohn eines 
Tages jowie den Gifenbahn- Fahrpreis 
zu vergütigen, um fie in ben Stand zu 
jeßen, gegen den Fürften Bismard zu 
jtimmen. 


Lokalbericht. 


Gerieth zwiſchen die Puffer. 


Der Weichenſteller John Ruſter, von 
der Michigan Central-Bahn, gerieth 
geſtern in der Nähe der 25. Str. 
beim Rangiren zwiſchen zwei Puffer 
und mußte ſchwer verletzt in das St. 
Lucas Hoſpital verbracht werden. Seine 
Wohnung befindet ſich 602 Canal Str, 


Chicagoer Aerzteverein. 
Die „Chicago Medical Society“ er⸗ 


wählte geſtern folgende Beamte für das 


kommende Geſchäftsjahr: Präſident, 
Dr. D. R. Brower; Vice⸗Präſidenteu, 
Dr. T. €. Berham und Dr. R. D. 
MeArthur; Secretär, Dr. I. €; Hoag; 
Schagmeijter, Dr. H. N. Mopyer;- fer: 
ner Dr. 8. 9. Barlow, Dr. ®. T. 
Thackery, Dr. Frank Billings und Dr. 


— | 


Der Beiter | 
„Lloyd“ veröffentlicht in feiner heutigen | 
Ausgabe einen Artikel, in weldem erz | 
Härt wird, daß halbamtlichen Nadhrichs | 


angebliche | 


Der Bapft | 


Chicago, Dienftag, den 7. April IB. 


Beftrafte Rohheit. 

Thomas Howard und ein anderer, 
unbefannter Kerl machten ji gejtern 
Abend an der Thüre eines Haufes der 
M. Monroe Str. zu thun, und cine im 
Haufe wohnende Frau Morris, die 
glaubte, Kemand begehre Einlaf, öffnete 
die Thür. Howard, der mit ganzer 
Gewalt gegen diejelbe gedrüdt hatte, fiel 
der Fänge nad) in den Hausflur hinein, 
während jein Kamerad die Hluht-ergriff. 
Die erjchredte Jrau rief um Hilfe und 
der inzwischen wieder aufgejtandene Kerl 
verjegte ihr einen Schlag in's Geficht, 
daß daffelbe in allen Farben des Regen: 
bogens fchillert. Herbeigeeilte Poliziſten 
verhafteten den Stroid und Richter 
Eberhardt jhicdte ihn heute auf fünfzehn 
Wochen in’3 Arbeitshaus: 


William Harſch wieder auf⸗ 
getaucht. 

Der reiche Viehhändler William Harſch 
aus Jowa, deſſen myſteriöſes Verſchwin— 
den unſeren Leſern wohl noch in Erinner— 
ung ſein wird, hat am Samſtag dem 
Polizeichef Marſh aus Beverly, Maſſ., 
depeſchirt, daß er ſich geſund und wohl 
befinde und Niemand das Recht habe, ſich 
um ſeine Angelegenheiten zu kümmern. 
Damit iſt wohl allen Raub- und Mord— 
theorien der Boden entzogen worden, 
das Dunkel, das über die geheimnißvolle 


Abreiſe Harſch's gebreitet lag, iſt da- 


durch jedoch nicht im mindeſten gelichtet. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Wahl. 


Stimmplätzen. 


Nur wenige Ausſchreitungen zu verzeichnen. 


Das prächtige Wetter des heutigen 
Tages bat zur Folge gehabt, daß das 


diesmalige Votum ſchon heute Nachmit: 


tag um zwei Uhr das am Wahltage im 
letzten Herbſt um die gleiche Zeit abgeges 
bene in Bezug auf die Stimmenzahl be: 
deutend übertraf. 


Gegen zehn Uhr Morgens fchon hatte | 
in einer großen Anzahl von Precincten 
nahezu die Hälfte der jtimmberechtigten | 


Bürger gejtimmt, und bie um zwölf Uhr 
Mittags — zu welcher Zeit bekanntlich 
an das Zählen der Stimmen überhaupt 
noch nicht gedacht werden fonnte — ge: 
wann es den Anfchein, ala ob Gregier 
bedeutend befjer und Elmer Wajhburn 
Tchlechter gelaufen fei al3 man anfänglich 
erwartet hatte. Hempitead Wafhburn 
leiltete ungefähr das, was unparteilche 
Beobadter von ihm erwartet und Carter 
Harrijon hielt Gregier felbit in dejjen 
eigener Ward tapfer die Wage.. Am 
Anterefje Hempitead’3 übrigens leitete 
bis um diefe Zeit bejonders die dritte 
Ward viel. 

An der 5. Ward, namentlih im 12. 
Precintt derfelber errang - „Tommy“ 
Morgan ahtungswerthe Erfolge. 

Wunderbar aber berührte es, daß fo 
viele Angejtelite der Nordfeite Straßen: 


| wenn auch nicht als objolut tödtlich 
x | Fannt wurde. 
Sebhafte Betheiligung an allen | 


Die ‚Abendpofl‘. 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


3. Jahrgang. - 


er: 


Der mutmaßliche Angreifer, Jimmie 


| Tynon, ein früherer Boiizift, ijt verhafs 


tet und in der Harrifon Str.-Station | 
eingefperrt. 
ge 


| EoKier wieder im Jerenhofpital. | 


| Der geiftesfranfe .Advofat Frank | 
Collier befindet fich [don wieder im Ir⸗ 
renhoipital und hat gute Ausficht, in’s | 
Irrenhaus zurückzukehren. Heute früh 
| wırrde er int Palmer Houfe verhaftet. | 
ı Collier wohnte feit zwer Tagen im Kos | 
| tel, hatte ich aber durch fein Betragen 
unmöglih gemaht. Die lebte ganze 
Naht war er im Badezimmer und weis 
gerte fich, dasjelbe zu verlaffen oder fich 
anzuffeiden. Die beiden Poliziiten, die 
zu feiner Berhaftung herbeigerufen wur: 
den, Hatten ihre liebe Noch mit ihm, 


und nur ihre Behauptung, dal; der Po | 


lizeichef perjönlich ihn in einer jehr 
wichtigen Angelegenheit zu jehen wün: 
che, veranlapte den Unglüdlichen, fi 
ſchließlich anzukleiden. 


Der durch den Tod des Profeſſors 
Charles T. Parkes freigewonnene Lehr: 
ſtuhl fur Chirurgie am hieſigen „Nuſh 
Medical College,“ wird durch Dr. Nie 

| cholas Senn aus Milmaufee bejeit wer: 
dei. 


| 
Dr. Parkes Nachfolger. 


Der Genannte, ein geborener 


Sehr auffällig iſt und bleibt es auch, bahngeſellſchaft, deren Herr und Meiſter | Schweizer, hat fi nicht nur als pracs 


daß Herr Harich fich jett erjt meldet und 
es wicht verhinderte, daß feine Familie 
im Februar Belohnungen für jeine Auf: 
findung ausjegte. 


Als Bundes⸗Großgeſchworene 
einberufen. 


Der Bundesmarjchall Hat die folgen: 
den. Herren vorgeladen, "heute vor dem 
Bundesrichter Grejham zu erjcheinen 
und die Gründe anzugeben,. welde fie 
hindern, während der Aprilfigungen als 
Sro5-Gejhworene zu dienen: George 
Graham, Galena; B. Hayunga, Ri: 
dott; Benjamin %. Stewart, Diron; 
Richard DOverton, Rihmond}; Seymour 
X Allen, Desclin; Jacob Gtreeter, 
Farrifton; Charles Berdfall, Lyndon; 
% Sanford Odell, Morrifon; Henry 
Barber, Polo; Horatio C. Demunn, 
Belvidere; George N. Nichols, Mill- 
broof; Edward Fletcher, Lisbon; Ja— 
mes T. Donohue, Ottama; M. %. 
Slaherty, Leland; Byron Brayton, La: 


monaur; 2. 2. Kidder, Becatonicaz. 


Franf-Severnds, Owen; Thomas Gil: 
more, Harrifon; Floyd Smith, Harri: 
fon; Alerander Collier, Harlem; Tho— 
ma3 G. Doran, New Milford; John 
Burch, Elida; Peter W. Stewart, 
Gurnee; Thomas W.. Divyer, Waufe: 
gan; Kohn Finney,. Highland Bart; 
Eli H. Debler, Hinsdale; A. B. Smith, 
Wilmette; Benjamin: %., Hill, Ir., 
Evanfton; Thomas Jewell, Dat Park; 
Arthur H. Day, Glencoe,; H. N. 
Dftrander, DO. 8. Mann, © B. Jen: 
nings, Chicago. 


Streitbafte Schweitern, 

Richter La Buy ftrafte geftern die 
Frau Henrietta Coof, von No. 7 Kim: 
ball Ave., um 850, weil fie ihre Schwe- 
jter Frau Ellen Reed, von 55 Canalport 
Ave., mit einem Mefjer bearbeitet und 
verwundet hatte. Den Streit zwifchen 
dem Gejhmwijternpaar foll der Wunfch 
Beider, Frau Reeds Tochterchen nad 
eigner Methode erziehen zu wollen, he— 
raufbeſchworen haben. 


Schadenerſatzanſprüche eines 
Sträflings. 

Gegen die Stadt und den Gefängniß. 
director Markt Crawford wurde von 
einem ehemaligen Gefangenen, red 
Burns, eine Schadenerjabflage in Höhe 
von 82000 angejtrengt, weil ihm. im 
Sanuar beim Steineflopfen vier Finger 
erfroren find. 


Kurz und Net. 


* Frank Boyle erlag geitern in feiner 
Wohnung, 427 W. 14. GStr., den 
Brandwunden, weldhe er vor einigen 
Tagen bei einer Erplofion in den, Equit= 
able Gas Works“ erlitten hatte. 

* Kohn M. Brady, ein ehemaliger 
Reftaurateur von der Madifon Str. 
mußte vor neun Wochen eine Gefäng: 
nißzelle beziehen, weil er fich weigerte, 
feiner erjten, von ihm gefhiedewen Frau, 
die ihr gerichtlich zuerfannten Alimente 
zu zahlen. Jebt hat er fi eines Beife- 
ren bejonnen und um feine Freilafjung 
gebeten. 

* In ESiffermanns Rejtaurant, 167 
Wafhington Str., wurde heute früh um 
halb 2 Uhr ein Ginbreher abgefakt, 
der gerade damit bejchäftigt war, die 

Geſchäftskaſſe ihres Inhalts zu berauben. 

* Außer den bereits erwähnten Opfern 
der Prämien: Bonds:Verfäufer erhob 
beute auch noch die 1197 Belmont Ave. 
wöhnhafte Frau Johanna Kuchenbeiker 
vor Richter Boggs Anklage gegen Kurk 
und Genofien., Die Bürgichaft der 

«Angeflagten wurde um 31000 erhöht. 
"* Ein gewifler Robert €. Freman 
wurde geitern verhaftet, weil er ben 
Hotelier B. 2. Edmunds mitteljt eines 
gefälfchten Ched3 zu beihmwindeln ver: 
fucht haben jol. Das Yalfificat- lautet 
auf den Betrag von 850.00 und ift auf 
Albert J. Snell gezogen. 


* Ein fehlerhaftes Ofenrohr verur- 


fachte geftern Mittag in der Bäderei von |. 
—— a. ©. nr ©t., einen 
’ | Brand, der für etwa 8400 Schaden an: 


| Derfes Herrn Gregier jo jpinnefeind 
fein foll, wegen der Meilengelder- Frage 
u. f. w., fo eifrig für denjelben arbeite: 
ten. Was Harrifons Anhänger anbe- 
| trifft, fo entwidelten diefelben ganz ent: 
fhieden den nreiften Enthufiasmus, ob- 
| wohl deren Sieg oder Niederlage fich bei 
Säluß der Redaction natürlich, noch nicht 
| vorherfagen ließ. 
| Yın Allgemeinen ging +es,, wenigjtens 
| am Bormittag, ziemlich ruhig zu, wie: 
| wohl natürlic) hier und da auch einzelne 
| Ausschreitungen vorfamen. 
| Sohn Hennefjey, der bereits feit 15 
| Jahren im Haufe No. 5 Nord Clark: 
| ftraße wohnt, wurde heute Vormittag 
| wegen angeblid betrügerifcher Wohl: 
| manöver verhaftet. Der Genaunte fann 
nicht lejen. AL er zum Wahllofal des 
17. Breeincts der 24. Ward, an der 
linoisitraße, zwifhen La Salle Ave. 
und Wellsitraße, fam, verlangte er von 
dem demofratiihen Bertrauensmann, 
dem Gaitwirth %. E. Kennedy, von 39 
Kord Clarkitraße, einen Wahlzettel jei- 
ner Partei. Kennedy verabfolgte ihm 
benfelben anftandalos, da er wußte, daß 
Hennefjeyg Bürger und mwahlberechtigt 
fei. Da Kennedy fid) indeß des Namens 
des Müählers nicht zu entfinnen ver: 
mochte, fragte er nad) diefem und Hen+ 
nefjey überreichte ihm ein Couvert, wel: 
ches den Namen %. Kranz, eines Man: 
ne3, der mit ihm im Haufe No. 5 Nord 
Glarkitraße wohnt, trug. Kennedy ftellte 
in Folge defjen den KHenneffey ala J. 
Kranz im Wahllofal vor. Unmittelbar 
darauf wurden beide auf Antrag zweier 
Wahlrichter verhaftet, Kennedy indefjen 
gegen Bürgjchaft fofort wieder entlafjen. 
In der eriten, Cregierd und feines 
Drahtziehers John Hopkins Banner: 
Ward, natürlich Tiegem die bezahlten Lo: 
girhaus-Stimmgeber fih die Gelegen: 
beit nicht entgehen, möglichft brutal auf: 
zutreten. Sp verfuchte zum Beifpiel 
ein gewifler James Wilfon, alias „Race 
Horie Did“, einem „Zidet Pebdler“ 
Garters, Namens Arthur Lomwery, fein 
HarrifonsAbzeihen von der Bruft zu 
reißen. Lomery indejjen, unterjtüßt von 
einem Freunde, Namens James MeAl: 
lernan, jette jih tapfer zur Wehr, und 
das Gefecht fand Ihlieglih darin feinen 
Abihluß, da die fanmtlihen Combat: 
tanten verhaftet wurden. 
In der 29. Ward fam e3 zwifchen den 
Harrifonianern und den Arbeiter-Tidet- 
Bertretern zu einem fcharfen Handge- 
menge, während defjen zwei der Käm- 
pfenden niedergefhlagen wurden.- Die 
Polizei Tangte zu fpät ein, um irgend 
welbe VBerhaftungen vorzunehmen. 
Aus der 6. Ward werden ebenfalls 
verjchiedene Naufereien gemeldet. 
Die 31. Ward fcheint Hempitead 
Mafhburn mit geringen Majorität ficher 
zu fein. 
Bei der Abgabe feines Wahlzettels 
wurde in dem dritten Precinct der eriten 
Bard D. N. Duffy verhaftet. Der 
Kläger it Did Powers und die Anfchul- 
digung lautet auf falfche Regiftrirung, 
unordentliche® Betragen und Tragen 
verbotener Waffen. Da Duffy keine 
Bürgfhaft aufzutreiben vermochte, 
mußte er eine Zelle in der „Sail“ ber 
ziehen. 

Sn der 10. Ward that der „Deutjch- 


amerifanifche Club“ gute Dienjte für 


Gregier, doch fchien Hier die Aldermans- 
wahl in erjter Reihe in Betracht zu foms 
men. Der Sieg jdien fi gegen Mit: 
tag Peter Ready, dem Harrijonianer, 
zuzuneigen. 

An der 23. Ward wurde von ben 
dort wohnhaften Schweden ein jtarkes 
Botum für den Mudg Elmer abge: 
geben. . 

Im 15. Bezirk der 1. Ward, an ber 
Ede der Harrifon Str. und Wabafh 
Ave., fam es Mittags 124 Uhr zu einer 
Schiekerei, der möglicherweife ein Men 
fchenleben zum Opfer fallen wird. Der 
Farbige James Scott, der in 495 State 
Str. eine Wäfcherei betreibt und am ges’ 
nannten Blaß als Stimmzettel: Ausgeber 
angejtellt war, gerietb mit mehreren 
Umftehenden in ein Gejpräd über die 
Borzüge der verjhiedenen Candidaten. 

Blöglih fiel ein Schuß und Scott 
fant von einer Kugel getroffen zu Boden, 


ae ne re ae 


tifcher Arzt, fondern audh als Fach— 
fhriftitelfer einen guten Ruf erworben. 
Auf dem im Jahre 1887 in Wafhington 
abgehaltenen „Snternationalen - Aerzte: 
Congreß“ kenkte er durch feinen Vortrag 
über die „Chirurgie der Eingeweide“ die 
allgemeine Aufmerkjamteit auf ih. Er 

; wirkte fpäter als Docent im. biefigen 
„Gollege for Phyficians und Surgeons “ 
und an dem „Rujh College, * und lag in 
legter Zeit der Ausübung des ärztlichen 
Berufes in Milmaufee ab. Dr. Senn 
zählt jeßt 48 Jahre. 


Sam. Waynmans Zeftamtent. 


Das Tejtament bes verftorbenen Sa: 
muel Wayman wurde geftern im Rad: 
laßgericht bejtätigt. Die Wittwe, Frau 
Yulta Wayman, von 337 W. Adams 
Str., bleibt bis zu ihrem Lebensende 
Nußniekerin des $100,000 betragenden 
DBermögens, worauf diejes zum größten 
Theile ber „American Baptifte Home 
Miffion Society“ in New York zufällt, 
während für eine große Anzahl Bekannte 
des Verjtorbenen kleine Legate ausge: 
worfen worden find. 


Die andere Seite, 


Auf die von uns gejtern mitgetheilte 
Klage bes Edward 2. Huntley gegen die 
Firma 2. ©. Wahsmuth & Eo. Hat 
diefe mit einer Gegentlage bei dem Su: 
periorgericht geantwortet. Die Yirma 
behauptet darin, daß Huntley feinen 
Gontraft Brad, indem er über $10,000, 
welche er für ihre Rechnung eingenoms 
men, für fi) behalten babe. Richter 
Hamwes erließ einen Einhaltsbefehl, wel: 
cher Huntley verbietet, weite Beträge für 
8 €. Wahsmuth & Co. einzufafjiren. 


Die höchſte Todesrate. 


Die Sterblichkeitsrate während der 
vergangenen Woche war die höchſte, die 
jemals in Chicago verzeichnet wurde, 
nämlich 414 vom 1000 der Bevölkerung. 
Die Anzahl der Todesfälle betrug 960, 
wovon 75 auf die Grippe und 457 auf 
Lungenkrankheiten entfallen. Die Zahl 
der angemeldeten Todesfälle während der 
erſten zwei Tage dieſer Woche beläuft 
ſich auf 264 und man glaubt, daß das 
Schlimmſte überſtanden iſt. 


Wo iſt Mary Iſaaks. 


Die vor kaum zwei Wochen aus der 
Irrenanſtalt in Kankakee entlaſſene Frau 
Mary Iſaaks iſt ſeit vier Tagen aus 
ihrer Wohnung, No. 712 Nord Wood 
Str., verſchwunden und ihr Gatte fürch— 
tet, daß ſie Selbſtmord begangen habe. 
Während der kurzen Zeit ihrer Freiheit 
verübte ſie bereits drei Selbſtmordver—⸗ 
ſuche. Sie iſt erſt 20 Jahre alt. 


Ein Geheimniß aufgeklärt. 


Im Polizei-Hauptquartier iſt ein 
Brief von W. H. Harris von Cuba City, 
Wis, eingelaufen, worin derſelbe die 
am Freitag im Fracht-Bahnhof des Illi⸗ 


nois Central gefundene Kiſte mit Men⸗ 
ſchenknochen als ſein Eigenthum rekla⸗ 


mirt. Die Knochen ſind die einer Frau, 
deren Leiche iu ‚Wabaſh Ave. Dental 
College“ ſezirt wurde. 


Fünf Pferde verbraunt. 
Geſtern Abend brannte der hinter dem 


Hauſe No. 166 Pacifie Ave. gelegene 


Stall nieder, wobei fünf in demſelben 
untergebrachte Pferde umkamen. Der 
Geſammtſchaden beläuft ſich auf etwa 
8500. Das Feuer rief in der von 
Arabern, Griechen und Italienern dicht⸗ 


bewohnten Nachbarſchaft außerordentliche 


Aufregung hervor. 
Der Brandftiftung angeflagt. 


Riter Woodman überwied geftern 
den Mayer Salomon, in defien an der 
Blue Island Ave. gelegenen Kleiderges 


jhäfte vor etwa 14 Tagen unter böcft : 
verbädhtigen Umftänden ein feuer entz ; 


a 


es. 
Su dat ei 


von 


2.0 


No. 82, 
Für sivei Monate unfhädlid. 


Geitern Abend betraten John Wright 
und Sohn Walih den Trödlerladen des 
John Burling im Haufe 84 W. NRans 
dolph Str. Nachdent fie ji) verfchiedene 
NWaaren hatten zeigen lafjen, entfernte 
ih Wright und bald darauf folgte ihm 
auch Waljh. ett bemerkte der Eigen: 
thümer, daß ihm eıne Anzahl Sachen 
abhanden gefommen jei, darınter ein 
Ueberzieher, mehrere Baar Schuhe und 
eine Anzapl Werkzeuge. Die Polizei 
wurde benadhrichtigt und verhaftete beide 
Kerle. Richter Eberhardt jchidte fie 
heute Vormittag auf zwei Monate in’s 
Arbeitshaus. 

— — 


In's Säuferaſyl geſchickt. 


John W. Merwin, ein 40jähriger 
Agent der „Colby Furniture Cor“, 
wurde heute Vormittag auf Veranlaſſung 
feines No. 1112 Wellington Str. wohn: 
hajten Freundes G. M. Snow wegen 
übermäßigen Trinfens vom Lake Viewer 
Bolizeirihter Boggs auf 33 Tage in das 
unter den Namen „Wafhingtonian 
Home bekannte Säuferafyl gefchidt. 

RS 


Berdädtiger Todesfall. 


Am Sonntag wurde der 18jährige 
Fuhrmann Anton Zita von einigen 
Freunden, mit denen er vorher Karten 
gejpielt und gezecht hatte, unwohl nad 
feiner Wohnung, 588 Throop Str., ges 
bracht und jtarb dafelbft, bevor ärztliche 
Hilfe zu Rathe gezogen werden Fonnte. 
Der Goroner wurde von dem muyjfterids 
jen Todesfall benadrichtigt. 


" Gemilderte Strafe, 


Die barbarifche Strafe von 20 Jah 
ren Zuchthaus, die, wie. wir am Sams: 
tag berichteteır, wegen eines leichten Ein 
bruchs über den jungen Schweden Alers 
ander Swan werhängt wurde, ift-vom 
Richter Tuthill auf 5 Jahre herabgefekt. 

Wenn man bedenkt, welhe Maſſe 
von Lumpen, die mit Fug und Necht 
in's Zuchthaus gehören, bier nicht blos 
frei einhergehen, jondern fogar in der 
Politik eine Rolle fpielen, jo fann man 
dem armen Teitfel gewiß jeine Strafers 
mäßigung gönnen. 

a — 


No git abgelaufen. 


Nur der Geijtesgegenwart bes Kut- 
fchers ift 88 zu danken, daß am Sonntag 
früh gegen 3 Uhr ein verhältnigmäßig 
gut bejegter Naht:Straßenbahnmwagen 
der Pincoln Ave. niht an der Clark 
Str. in den Fluß flürzte. 

Die Pferde waren unmittelbar vor der 
Brüde angelangt, als dieje fi angeblich 
ohne vorheriges Signal plößlich zu dres 
ben begann. Glüdlicher Weife gelang 
es dem befonnenen SKutjcher die Thiere 
zurüdzureißen und den Wagen auf ber 
Stelle zu bremen. Die Aufregung 
unter den etwa 30 YFahrgäjten war beı 
greiflicher Weife ungemein groß. 


Iſt DaB Geheimnid enthüns? 


Zu den zahlreichen Berjuchen, Phota 
graphren in natürlichen Farben berzu 
ftellen, ijt ein neuer getreten, der dem 
Anidyein nach mehr als jeine Vorgänger 
veripricht. Bei der legten Tagung dei 
Akademie der Billenichaften zu Paris, 
erklärte deren Mitglied Lippmann, 
Profeſſor der naturmwifjenichaftlichen 
Haculiät, ein neues von ihm entdedtes 
poHficaliiches Verfahren,die Farben dea 
Sonnenfpectrums auf photographifchena 
Wege wiederzugeben. Lippmann legte 
die Ergebnifje jeiner Verjuche in ver« 
fehiedenen Platten und Abdrüden "vor, 
auf welden die erwähnten Farben voll« 
ftändig firirt find, ohme einer Verände- 
rung duch Einwirkung von Licht oben 
Lust unterworfen zu jein, 


Das Lippmann’ihe Verfahren ift ag 
fid) ein einfaches. $eder in der Photos 
graphie übliche Plattenüberzug fann das 
zu benußt werden, vorau?gejegt, daß bes 
fihtempfindliche Stoff ununterbrochen 
inihm vorhanden if. Die Emulfionen, 
in welchen diejer Stoff nur unvolltom- 
men in Gejtalt seiner Körner vertheilt 
ift, fönnen zu dem ABmwede nicht vers 
mwandt werden. Lippmann benuste zu 
feinen Berjuchen Brom-Gelatineplatten, 


Die Hauptjache des Verfahrens ift, 
da; fih unter dem Tichtempfindlichen 
Ueberzug der Platte eine Metalljchicht 
„— bei Lippmaun eine dünne Quedfil- 
berlage — befindet, welde die Licht« 
ftrablen zurüdwirft. Die Weiterent- 
widlung des Bildes gejchieht in ge- 
wöhnlider Art. Die Theorie des 
Lippmann’schen Verfahrens ift folgende: 
Tas durh das DObjectiv einfallende 
Licht geht obne merflihe Ablenfung 
durch den dünnen empfindlichen Plat- 
tenüberzug und beiwirft mit dem von 
der Metalligicht zurüdaeworienen Licht 
die Berlegung des Plattenüberzuges im 
höchit feine Wellen, von welchen jede ges 
nan die Dide hat, um die ihr entjpre- 
chende Farbe zu erzeugen. Die Licht- 
vibrationen werden aljo bier ‚faft in 
gleicher Weije firirt und wiedergegeben 
wie die Schallwellen beim Phonagra- 
phen. Die von Lippmann vorgezeigten 
Bilder, erregten ullgemeine Bewun- 
derung. Betrachtet man ‚die Platten 
bei durkhjallendem Licht, fo fieht man 
nicht mehr dieielben , jou- 
dern die Ergäuzungsfarben, alfo fto 
Roth, Grün ut w. Ob das ah» 
ren fi — — —— = 
werthen lã u i i 
En eines en 
St iſt Lippmann ‚wicht ge⸗ 

—— 
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- Öanzleinene 
SATIN DANAST 


Lunch Gioth. 


Sı Cream Grund, 
Sir weißem Grumd, 
su farbigem Grund, 


lit Sranlen ganz 
herum. 


Borzügliche Qualität, wie Abbildung. 


einite Auswahl. 


Yard. 


84 (If) .... 81.25 
8.10 (groß) .... 8Il.öh 
8.12 (gtoß) .... 81.98 


Allen b. Vrisleys 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Diehl und ebenjo billig, al# irgend eine 
andere Sorte. — AHe_Grocerd verfaufen ed. — 
deB Hab ober jeder Sad Mehl wird in den berühms 
Waſhburn⸗Muhlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trgt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iit nicht echt. 


The Wm. Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elnbourn Live. 


Den maßloien Hekereien bon Seiten der Bäder-Unton, 
weiche unjere Wöaaren boycotten will, zu entgeanen, 
Bitten wir ein rechtlich gefiuntes PBublifum, unjer 
2rod, Zuchen, Grackers etc, 
welche bei den mersten Grocerd zu haben find, zu bets 
langen. Dian wird fi dann überzeugen, daB unjere 
aaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Kinder: Idagen. 
EI Pris 


olnfere 825:Wagen koften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Einder-Wacen, Vohrfiühlen und 
Mohr-Zchaukellühlen 
Andet man in den Ohicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 &, Salitch Etr. Ro. 268. 
Wir verkaufen Minderwagen billiger. al3 irgend 
an Haus in Chicago. Alle uniere Waaren find unjer 
eigenes Habrılat. Bitte fpreiht vor und über 

geunt Euch. DVergebt nit bie Nummer 
es3 South Halsted Str, 


* Sarriion und Blue Zöland Ave. 
ap " — l4fb4mjadibog 


EINDER-WAGEN.—L.G. 

Spaucers Fabrik, 221 W. Dia 

diion Str. Wir verfaufen dbireft und 

.d erinaven den Käufern 3 Fi3 88 an 

jedem Wagen. Wir zepariren, 

bertaufiert und verfaufen auf td» 

heutlihe Mbzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit unN hr, bes 

Lommt mit jedem Züuge» einen 

Hübfchen "Epigen-Schirm. F aub Abends ofjen. 


* A 
„armen han —— stiaderwagen in Die 
billigen P 


— Sachen und 
ufern manden 


erdalten einen 


| 


900 ie 
Iubrikanten- 


Sample Lurtains 


zu weniger als Imporikosten. |) 


Echle Bruſſels 
Lace Curluins 


Eile Ich Point 
Face Curlains 


Imilalien Bruflels 
Face Enrlains 


£ace Eurlains 


500 eyira feine 
£ace Bed Sels 


Curlain Nels 
bei der Hard 


Madrus Kels 
bei der Hard 


Ele India 
Draperie Seide 


| Eine _vorzügliche gelegenfeil 


zur Weberfahrt zwifchen Deitichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmliit befannten, neuen unDd er 
probten, 6900 Zons großen Roftdanıpfer Diejer 
Kinie fahren vegelmapig wöchentlih zwifchen 


Baltimore und Bremen 
dpirett, 
und nehmen PBaffagiere zu fehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! Größtmögligjite 
Sicherheit! Doimeticher begleiten die Ein 
wanberer auf der Reife nach den Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,515 Paffagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &E&o,,General-Agenten, 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb., 
%, Wut. Efihenbura, General-Agent, 
No. 104 Fijth Ave., Chicago, IU., 
oder deren Bertreter im Aulande, Lianlj2 


Spree Havel, 


& Rorddeuifcher Lloyd = 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


:NEW YORK. 


Kurge Meitezeit, 
Billige Preiſe, 
Gute Belöfiigung. 


OGELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 


5. Elauffenius & Go.,, 
General-igenten für den Weiten, 


Esnolj2 so Filth Ave. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Nigentur. 


BEZ” Geldjendungen "EEE 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:iigenten. 2ocim,bbjl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CF Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. ger 


F ATENTE auf Erfindungen prompt und billigt 
beforat. Deutiche Patent « Agentur 
Fred.Artos, Anwalt, 75 D. IndianaStr. Chicago. 


en 
Darichen auf perfäntl. Eigenthum. 
a 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Gelb zu ırgend einem Betrage von 
825 biß 310,0% zu ben müglicgjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Sir Geld zu leihen wünjsht 
auf Möbeln, Pianos. Pferde, Wagen, Kutien, Sagen 
erg ober perfönliches Eigenthum irgend welcher 

et, jo verfäumt wicht, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor hr eine Anleihe madt. 

Kir verleihen Geld, ohne daß e# tn dieDeffentlichteit 
fomntt unb beftreben und, unjere Runden jo zu bedie 
nen, baß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen .wünjhen. Anleihen fünnen 

u eis JR Ruben an ahnen ee 
0) rt tbeilmeife zu trgen 
” den Bergeibenden und Sede gemachte 
ablung vermindert bie Koften Anleihe im Ber 
linin zum Betrage der —— Es werden keine 
bühren iur Boraus abgezogen, ſondern hr bekomm 
den vollen Betrag des Darlehns. e 

Yın Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln Pianos 

ober anderes perſbuliches en um irgend welderArt 
en tote — wir y — — und 
o lauge Friſt geben. a 
Er la * Egenthum in Enrem Befiß, fo da 
hr den Gebrauch de8 Geldes formohl als aud 
genthums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Übzahlımgen macen und dadurdp die Kojten der Are 
En —— geh: hen folltet, jo toird eW zu 
ent rau o es; 
Eurem Vortheil — auerit bei und vorzufprechen, ber 
dor Ihr eine 
Ghicago Murtgage Soon Go, 


Aufere Mdrefle Afr ipie.oden Di yur Bollendung d 

ere i e o is zur Vollendung ber 
tn unferer Office, 86 Ra Salle Str.. —— 
Aenderungen. — ——— 


a 
v 
deu, nad) ben Belie 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? Ihr Lönnt e8 betom- 
men Am billigften. Am ihnellfien 


und oder ili 
erſcheine — 
i 
Stier ie 3br 


2.2.5 
12 18, 


ins 191.25, 51.50, 82.00 und 92.75 
120, 30, 


(82 ZoW breit, 
reguläre 81-Waare) 


Abendpoſt⸗⸗, Chieago, Dienftag, den — 


Spihen Vorhãnge 


I 
Woche. 


511, 513%, 517° md 520° 


$4.50, 55.95, $7.50 und 511.50 


53.00, 53.95, $4.50 und $5.75 


52.35 
20, 25 um 351 Yard 
50, 75 amd 90c Yard 


0. (de dad 





Finamztelch, 


SEID 


fpart, wer bei mir Baffaseihheine, Gajüte oder 
Swiichended, nad) oder von Deutihland Iarit. 
sich befordere Pafjagiere nad) und von Sambura, 
Sremen, Yintwerpen, Beiterdam, Amfierdam, 
bavıe, Baris, Stettin ze. via New York oder 
Baltimore. Dufllagiere nad Europa Itefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer freunde 
vod)er Berwandte von Europa fommen Lajjen will, 
fann ed nur in jeinem Spntereife finden, bei mir Firets 
farten zu löien. Wenkunft der Baiingiere in 
Chicagö ſtets rechtzeitig gemeldet. 

Geueral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 
FF” Bollmakts: und Erbſchafts ſachen in 


Furepa, Eolettionen, Boftauszahlungen ıc. 
promdt beſorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Htäheres in der 


54 

g ® 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigfien Sinfen, ohne York 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthigajts- und Laden»Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IB Da8 einzige Deutfhe Gefhäft 

in Diefer Wirt. 


UNION LOAN C9., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, 
Swifgen Madifon und Wafhington Str. 


Wir leihen SO Prozent des Werthes zum 
Anlaufe einer Lot oder zum Bau eined Hau- 
fes, löjen auch Mortgages abe und rüczahl- 
bar nit $9.50 per Monat an je $1000 An- 
leihe, Zinfen inbegriffen. jap 


The North American Savings Ass, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


Shupvereinder Sanshefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch [Wm.Eicvert, 2204 Wenttvorth Une. 


„z Beter Weber, 5233 Milwanfee Ave. 
Oflices: | 614 Macine Mive,, Ede George Str. 


Wi. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Buildirg, 


Ede Elark und Wefhington Str., Chicago. 
bis 8500 gelieden auf Möbel, Piano, 
$15 Pferde, Rutiden u. f. w. Miedrige Zinfen, 
lange Zahlungsirift._Sede Abzahlung auf da Kapts 
tal vermindert die Zinien. Sprechen Sie dor bei 
HN OU 896 W. i2. 


Jo ’ . 
Blue Jöland Ave, 


Geld zu verleihen 


in größeren und Eeineren Summen auf irgend welde 
Bi Stöerheit, wie Lagerhausicheine, erfter Glaife Ge 
häftöpapiere md bewegliche Eigenthum, Grund 
eigenthbum, Hhpothefen, Bau! ttien, Pierde, 
Magen, Piano, Möbel, ıc. ch verleihe nur mein 
tigen: Geld. Betrag und Bedingim 2 Belichen, 

Are —— 


ahlbar ratenweife, auf monatliche 
twünjcht, und 5 bemgemäß — e 
ki: unter Berichiwiegenheit abgewidelt. Bitte beius 
n Sie oder jchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunst, oder werden Jemand zu Zhnen jcieen. 


151 Baibington Gtr., zur 66, Zelephon 1275, 
Ede La Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Office, „Juter Orean”.Ge 
bäude, BY Mabilon Sir; Privat-Fingang, 130 Dear 
boru Str, Leibt Eu we. einen Betrag auf ale 
Werthgegenftände; verfallene Uhren umd feineDiaman- 
ten au verlaufen, billiger als jorft; Baarzahlung für 
altes Gold und Gilber; Uhren und Shmudiachen re 
derirt; in Zeiner Verbindung mit fogen. Ytlortgane- 
Sompanied; Geihälte vertraulich. Lnm.didbofa. ls 


____Regtsanwälte. 
A. E. WHITNEY, 


— — 30.asımll 

Erbicgaften geordnet. Frodat Court A enhet- 

eat. Sienhafte Beh — * 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Eir,, Chicago, FI. 


ADOLPH TRAUEB, 
— Adrokat ——— 


1218 Tacoma Bldg., Madilon und Sa Galle Str. 
— Zelepdon 1102 —  Miagli 


Zutins Goldgir. Hohn. Bodgerk. 


Bi 
$ 


Hab Ho enfhwangan vor der 
. alafrophe. . 
Bon Adolf Kal * 


Von Reutle aus, dem weitſchichtigen 
freundlichen Marktflecken in dem nord⸗ 
weſtlichen, an das Bayernlasd ſich an⸗ 
ſchmiegenden Winkel von Tirol, wan⸗ 
derte ich an ſonnig klarem Morgen des 
legtverflofjenen Mai gen Füßen. Der 
Weg führt Durch das Lechthal mit jeinen 
friihen grünen Waldbergen. Sein 
Wöolkchen trübte den Gefihtöfreis, und 
zu diejer hellen und heiteren Naturjtims 
mung wollte fehr gut ein fröhlicher Ge- 
lang von Kinderftimmen pafjen, der an 
mein Obr jchlug, inbefien ic auf einem 
Brüdenpfoften eine Weile ausruhte, 
Bald erjchien aud an ber Biegung der 
Straße eine Scyaar Tleiner Mädchen, 


begleitet von einem Lehrer und einigem | Schönheiten, bier lient e3 aufgebaut, | 


pausbadigen vergnügt breinihauenden | 


Schulſchweſtern. Ich ſchloß mich ihnen 
an und war bald auf dem Geſpraͤchs⸗ 


dem ſeltſamen Könige, der auf ben 
Schlöſſern des Schwangaus in die tiefſte 
Einſamkeit ſich vergrub. 

Nach Reutle Fam der König, wie ich 


aus des Lehrers Mund vernahm, im | 


legten Winter oftmals in feinem Prunk⸗ 
Ichlitten, und zwar gegen feine frühere 
Gewohnheit am hellen Tage, ohne daß 


alfo ver Schlitten durch die in ihm ange= | 


brachten Accumulatoren in elektriſchem 
Lichte ſtrahlte. Die Leute liefen herbei 
und ſchauten ſich an, was er ruhig ge⸗ 
währen lieg. — ‚Aber er ift doch ſo men⸗ 
ihenjhheu!” mandte ih ein, — „Nur 
gegen die Bleichgefichter der Stäbdter,“ 
lautete die Antwort ; „das Landvol? hat 
er gern und unterhält fih lieber mit 


einem einfachen Bauerömann als mit | 
in | 


jeinem Minifter Lug, mas Mir 


Tirol ihm nit übelnehmen. Mit 


Stolz Schloß der Sprecher : „Der König | 


liebt feine Tiroler und die Tiroler lieben Saub, Oualm und der Dual feiner Res 


Diefe Neußerung fand ich noch buch | Moenznade ? 


ihn!" 


manche Eleine Züge und Wahrnehmuns 


gen in diefer Gegend beitätigt und fie 


wurde mir au ganz einleuchtend, da 
jedes Mal ein Strahl der Töniglichen 


Freigebigkeit dabei ſich kundthat. Nichts 
gewinnt mehr die Herzen bed Land: | 


volles als Freigebigfeit, gepaart mit 
Leutjeligleit ; beide muß der König in 
hohem Grade faft täglich hier geübt 
baben. Der Lehrer jelbit erfuhr davon 
ein Beilpiel. 
nen Kindern einen Ausflug über den 
Sinderhof nad) Oberammergau. Plöt: 
lich fieht er unterwegs den König fon 
sten, ftellt feine Kinder in Steib und 
Glied und läjt fie ein hübſches Chorlied 
anltimmen. Der König läßt balten, 
hört eine Zeile zu, nidt nad) rechts und 
linfs jeinen Beifall und Danf, und jawit 
meiter. Zwei Tage fpäter wird dem 
Lehrer eine prachtvolle Uhr mit des Kö: 
nigd Monogramm überbradt. — „Hier 
ift fie,“ fagte er, fie mir zeigend ; „jedes 
der Kinder aber erhielt ein blant:s 
Zweimartſtück.“ 

Wenn auf Helden und Heldinnen der 
Bretter ſich der Brillantenregen fürſtli— 
cher Liberalität niedergießt, ſo ſorgen ſie 
ſchon ſelbſt dafür, daß er auch in den 
Zeitungen „durchſickert“; anziehender 
aber geſtaltet ſich die Sache bei ſtillen, 
intimen Vorgängen auf dem Gebiet, 
welche nur der Zufall enthüllt. Die 
Freigebigkeit des Königs auf ihren in— 
nerſten Grund zu unterſuchen, bleibe mir 
bier ferne; fie ijt immer eine edle Ne: 
gung, went fie auch bei einem Manne 
von ſolch maßloſer Selbſtſchätzung viel⸗ 
leicht nur ein behagliches Mittel war, 
den Glanz ſeiner Majeſtät und ſeiner 
Machtfülle zu entfalten, alfo nur eine 
fehr verfappte.Form der Eigenliebe. 

Uebrigens ftteß ich Schon bier auf jene 
Mideriprühe im Charalterbilde Lud— 
tvig’& iL,, die bald darauf vor aller Welt 
in Ihrer ganzen unverföhnlidhen Sähroff: 
beit bervortreten follten. Auf der einen 
Seite Erzählungen von feiner Herzens» 
güte, feinem Edelmutb, auf der anderen 
die blutrünftig brutalen Gedichten von 
zerfchmetterten Kinnladen, ausgejchlages 
nen Augen feiner Bedienfteten. Darin 
ftimmten Freund und Feind überein, es 
fei ein „Brivatvergnügen“, des Königs 
Zafai zu fein. „I danfet für die Chr,“ 
erflang e3 wie im Nundreim. 

Ehe man Füßen erreicht, verläßt man 
mit wenigen Schritten die Landitraße, 
um fih an dem herrlien Schaufpiel des 
Yechfalls zu weiden. Die Vormittag: 
fonne wob bier ihre goldigiten Lichter 
und fie brachen fich farbig auf den nie- 
derftäubenden Tropfen. Füßen auf fei: 
nem mächtigen Hügel jenfeitS bed Les 


erhebt fi) Fühn mit feiner trogigen Burg | 


und der erniten Abtei; die lange uni— 


forme Bindfadenfabrik, mit welcher der 
Induſtrialismus unſeres Zeitalters in 
die Romantik des Ortes förmlich hinein⸗ 


baut, vermag die Harmonie des maleri⸗ 
ſchen Bildes kaum zu ſtören. 
gen erwartete mich in Füßen. Bald 
ließ ich das Lechgeſtade Iints liegen und 
bog in die Pappelallee, deren Wipfel von 
dem lesten Schnee des Frühjahrs jäm⸗ 
merlich gelitten haben und jest nur (pär- 
lidjes Laub rotbflimmernd trieben. Mit 
einem Mal, während der Wagen eine 
Windung der Straße ausführt, eriheint 
drüben auf dem Felſenabſatz das aſch⸗ 
graue Schloß Neuſchwanſtein, flankirt und 
eindringlich charalteriſirt durch den von 
dieſer Seite bis zu ſeiner Felſenbaſis 
ſichtbaren, fuſt übermäßig hohen und 
ſchlanken Wartthurm. Ueber den ſchnell 
wieder ſich zuſammenſchließenden Baum⸗ 
wipfeln verſchwindet das Schloß wie ein 
Schattenbild, der Wagen fährt weiter 
und überholt ſchwere Laſtfuhrwerlke, 
welche die koloſſalen Marmorquadern 
aus dem Altſchrofen· Bruch hinter Füßen 
berbeifchaffen zur Vollendung be3 vier: 
edigen Hauptiburms auf ber Weitfeite 
von Neufchwanftein. — Bald nachher er: 
fcheint ein näherer Yelerüden und ba 
rauf, eingebettet im boch beranfteigen- 
en * me —* 

Schloi; enſchwangau, das uns den 
———— Konradin ins 
Gedãchtniß ruft, der dort oben Abſchied 
nahm von ſeiner Mutter, ehe er mit ſei⸗ 
nem Oheim, dem Herzog Ludwig von 


Bayern, hinüberzog nach Italien in den 


früben, gewaltfamen Zob...... 


Coldzier & Rodgers, * 


giam⸗r 338* 


Seligkeit eines wahren Traumes. 
Vordergrunde Wald, Wald und wieder 
Wald, lichtes Laubholz und dunkle Föh-⸗ 
ren abwechſelnd, auf mäßig hohen Aus⸗ 





Er machte einjt mit feis | 


Ein Wa: | 


[pri 1891. 


| ange det ſtark rückwarts gekrummte me⸗ 


wie von either, das Klirren eines Vei⸗ 


llene Schwan, das Ramensthier dieſes kels, das Bi oe 
—* beit eihige Iebenbe eh ER — — en * 


lare auf dem durch die tiefhängenden 
weige der Uferbuchen herauffunkelnden 
Alpſee ſichtbar werden. 


Amthor empfiehlt „die Jugend“, eine 


oben am Hauſe, fand die Thüre zu einem 
weiten dunklen Gang, in weldem bald 
meine ballenden Schritte durch den Lärık 
der in einem berzweigten Röhrenſyſtem 


zwiſchen dem alten und neuen Schloß | bier zufammenlaufenden Wafferleitung 


pünftig gelegene freie Waldede, alö den 
„Ihönften Punkt in der ganzen Umges 
bung“, Gleich nachher widmet er dem 
„nicht zugängliden” Neufhmwanitein bes 
geifterte Worte. 


übertönt wurden, Die "Wafjerleitung 


| Ipielt in allen Schlöfjern Ludiwig’s eine 


berborragende und foftipielige Holle, v 
er jie befanntlih nicht blos zu Sue 


Und doc) jtand ich eine | atveden, wie jonjt üblich), verwenden lieg, 


Stunde nad) meiner Ankunft in Hohen: | jondern zu den Zünftlichften Detoratio- 


Ihiwangau: auf dem Ballon von Neu: 
föwanftein, ber, auf der Cübjfeite gele- 
gen, auf das alte Schloß und die ganze 


| Umgebung einen unvergleicdhlichen Aus: 
| blid eröffnet. 

ziveiten in ber ganzen Melt? Mas das | 
| Hochgebirge und Fladhland in jich ver: 


Anigen können an föttlichen Neigen und 


nen, Wafjerfilen in feinen Schlafge⸗ 


mächern und dergleichen mehr. 


Wo findet man einen 


ausgebreitet in einer Kühnheit der For⸗ 


men, einer Kraft und einem Glanz der 


— | i f i i 
thema aller Fremden in jener Gegend, Farben, einem Duft und einer Weihe, 


daß dem Beihauer zulegt die Augen 
übergehen und ihm alles verbämmert zur 


Sm 


läufern der gewaltigen, den Hintergrund | 
abjegließenden, in feden Linien fich ab- | 


zadenden Hochgebirgshäupter, mit dem 
Säugling als dem mächtigjten. 


Sie 


ichieben fich als Ianggeftredte grüne Berg: | 
rüden vor, dazwijchen der blaue Alpiee | 
und Schwanjee, fo recht zwei eingefügte | 
Spiegel, um die Schönheit diejer Berg: | 


welt, dieſes Himmels wiederzuſtrahlen. 
Gen Weſten offenes, fruchtbares Gefilde, 


unabſehbar, verheißungsvoll. 

Wie muß dem König zu Muthe ſein, 
ſo ging es mir durch den Sinn, wenn er 
von dieſem Balkon hinausſchaut in ſein 
Land, wenn er dieſe freie Luft athmet? 

Ob er ſich da zurückſehnt nach dem 


kan muß hier oben ſiehen, 
um zu begreifen, mit welchenSirenenna⸗— 
en die Einſamkeit umſtrickt. Bald ge⸗ 
nug drängt ſich ja die Wahrheit des 


Dichterwortes wieder auf: „Wer ſich der 


Einſamkeit ‚ergibt, ach, der iſt Bald allein! 


Wie ich in das fonjt ftreng abgefperrte 
Schloß Neufhwanftein Fam? — Sehr 
einfad, Gegen Ende Dei war .nody 
kein Touriſtenſchwarm unterwegs, Sorg⸗ 
loſigkeit herrſchte deshalb in der Bewa— 
chung. In ganz Hohenſchwangau gab 
es bis dorthin nur Einen Saiſongaſt, 
eine Dame aus Norddeutſchland. Hat 
denn gar eine fremde vornehme Familie 
eine roͤmiſche Amme mitgebracht? dachte 
ich beim Anfahren, denn dort unter dem 
offenen Bretterpavillon ſtand, dem Wa— 


gen entgegenſchauend, eine hohe, voll⸗ 


entwickelte Geſtalt mit farbig geſtreiften, 
oben übergeſchlagenem Schurz, Puffen— 
ärmeln und Silbernadeln im Haar. 
Wenn das tugendhafte adelige Fräulein, 
welches hier nur ſchwärmen und Gedich⸗ 
te machen wollte, geahnt hätte, wofür ich 
ſie anfangs gehalten! Zur Mittagszeit 
erſchien ſie wieder, ganz in luſtiges Ro⸗ 
ſa gekleidet; üppiges, von Roſaband 
durchwundenes braunes Lockengewirr fiel 
auf die ſtolꝛen Schultern. Ich erkannte 
ſie kaum mehr und frug zweifelnd die 
Kellnerin, ob dies die Roͤmerin von vor—⸗ 
hin ſei. Auf gut Partenktirchneriſch gab 
ſie zurück, das Fräulein ziehe ſich am 
Tag „a ſtucker ſechsmotk“ um und fügte 
im Weggehen noch überzeugungstüchtig 
hinzu: „Mi is oamol z'vüll!“ (Mir iſt 
einmal zuviel.) 
Seltſam! Trotz der abſchreckenden Er⸗ 
zählungen über den Weiberhaß des Kö— 
nigs und anderer in letzter Zeit immer 
greller ſich ausprägender Eigenthümlich— 
keiten in ſeinem Weſen, haben zärtliche 
Mädchenherzen unter der engen Schnür⸗ 
bruſt nicht aufgehört, für ihn und die 
Tradition der Vhilipine Welſer zu ſchla— 
gen. Der König iſt bizarr, liebt das 
Eleentriſche, thut gerade das, was der 
Weltgewohnheit zumiderläuft...... jolde 
ftillgenährte, nieausgeiprochene Hoffnuns 
gen ftiegen aufund ab in mancher \jung: 
frauenfeele. Bei Schloß Berg kauften 
ehemals drei Schweitern, von denen bieß 
e3: fie wohnen blauweiß, jie fleiden fic) 
blaumweiß, fie fingen blaumweif. Der 
König fuhr täglich dort vorbei, jah und 
hörte fie, aber der Hartherzige wider: 
itand jelbft dem feingewebten Net aus 
feinen Yandesfarben. 
Neufhivanftein bat nur Einen Zi: 
gang,.von der Nordjeite ber, einen brei: 
ten, zum Theil aufgemauerten, faft bı3 
zum Ihorbau von Buchen überjihatteten 
Tahriveg. An der legten Biegung des— 
jelben wurden die Marmorquadern zu 
dem noch unvollendeten vieredigen 
' Thurm abgeladen und langfam in bie 
Höhe gewunden. Sch Iprah mit den 
Ürbeitern und mah die Steine: zivei 
welche nebeneinandergefügt die Dide des 
' Thurmes. bilden, bielten nicht weniger 
als 2.30 Meter. Daan ging ic) weiter, 
als gehörte ich ins Schloß. Plakate 
mit ſirengen Verboten, mir von allen 
Seiten entgegenſtarrend, wehrten den 
| Eintritt; dody fein Thorivort. Unter 
bem Burgtbor grinfte mir das ungelenfe 


| ni 
| Wappentbier in Stein gemeißelt und be: | 9° e 
| —* *7 ſeinen Fragen durfte man aufpaſſen, um 


| nicht zu Schanden zu werden.” 


| malt, entgegen. Als ic) vor zehn Jah— 
ren zum erjtenmal bier eintrat, war 


faum diefer Thorbau in gelbem Mar: 


mor glänzend, mit zierlihen romanti= | hf Hibe ie man * Sienfaufe 
‘ Aus diefen ewig überjpannten,überreizten 
Be ee Ft ' Köpfen fprüht e8 nur fo von Geiftesfun- 


| 
| 
| terial und Baufhutt aufgehäuft, das fen, und e3 wäre bort in der That unters 


hen Feniterreihen, vollendet. m wei: 
fraus und quer durcheinander, Baumas 


Aeufere des Schlofjes aber, bis auf 
den Yieredigen Thurm, unter Dad und 


; Auf einer hölzernen Nothtreppe 
Be : En bei an den Ufern des Bannwaldfees, b:3 


Hletterte ich in den oberen Hof, eine 
herrliche Terrafie, auf den zum Pöllat: 
faal abjtürzenden Felfen. Der Blid ift 
zesıberha f Durd das tildzerflüftete 
Geftein, das bald nur eine enge Spalte 
dann vom Wafler audgefpielte Höhlun: 
gen bildet, drangt fich der Erpjtallhelle 
tiefgrüne Bad, ihäumend im Nieder 
fall, Dumipf herauf dringt fein Braufen ; 
über bie gewaltige Schludt aber jhiwingt 
‚Tich, wie ein gegittertes Cifenband — 
von Adlern auf die beiden Felien ge 
tworfen — in einer Höhe von 90 De: 
tern die Marienhrüde, bis zu diejer Hö: 
be.angeiprübt von dem feuchten Gilcht 
dee Waflerfalls. 

Mir war, als fei ich gebannt in eınen 
chen Kreis. Geheimnißvoller ſchien 
mit jedem Schritt, den id) that, das 

Gehen A ebenlo wenig bush mi 

: ) wenig durch mi 
ih mich durch fie. - Man ver: 
‚ab.und au, ſel M : aebämpft 


I 


mus 


Während bier unten noch ziemlich 
Alles im Argen Liegt und nur im Jıob: | 


bau fertig tft, ließ der König die oberen 


vollenden. Fünf Stodiwerle hoch ragt 
der Bau und über fie noch ein Dach von 
drei Stockwerken. 


jtieg empor, wanderte durch die hohen 
mittelalterlihen Bogenhallen, unter den 


befternten Netgetwölben, an Erfern und | 
überglaiten Loggien vorbei; überall ge> | 
diegene, ftilcerechte Bracht, nirgends ein | 
Sch itand endlich | 
auf dem Balkon, der in allen Stodiwer- | 


aufdringlicher Lurus, 


fen tviederholend gegen die Dftfeite bin 
auch jenes Stüd des Tegelfeljens zeigt, 
da8 vor einiger Zeit abgelprungen und 
zum Theil in den Bollatbach hinabge— 
rollt ift. Abergläubifche Menjhen knüpf⸗ 
ten damald an die Kunde von biefem 


Unfall allerlei büjtere Brophezeihungen | 


für die Zukunft des Schlojjes und feines 
koniglichen Beſitzers. 


en A ; : | 
Roc war mir fein Menfch in all’ den | 

ja ——— Otto Coltzan, Apotheker, 22. h 
büjteren, von Zalter, feuchter Luft durch: | — SOR SORE FOR 


wehten Räumen begegnet, ald ich unter 


mir das Najieln eines Schlüfjelbundeg | 3. 2. Zrimen, Apotbeter, 52E Mabafh Hoc. Cie 


und fich entfernende Schritte hörte. Die 


Borftelung, in Neujgmwanjtein einge: | 


jverrt zu werden, hatte zwar ihr Roman: 
tifches, doch bei der zu erwartenden böchit 
mancelbafien Verpflegung nicgt minder 
ihr Abſchreckendes. Ich beeilte mich, den 
Schlüſſelträger zu erreichen, der ſah mich 
ſchier wie das Wappenthier am Eingang 
an und richtete an mich dieſelbe Frage, 
wie vorhin der geſchätzte Leſer: „Wie 
ſind Sie hereingekommen?“ — Da ich 
aber einmal „herinnen“ war, ſo meinte 


er, ich ſolle nur ſehen, daß ich auch wie- 


der gut hinauskomme, denn das Auge 
des Baumeiſters wache auf Neuſchwan⸗ 
ſtein. * * 

Kurz vor dem neuen Schloſſe liegt am 
Wege eine kleine Schenle mit dem Aus—⸗ 
hängeſchild eines berühmten Münchener 
Bräus; vor der Thür luden Stühle zur 
Nast ein, ring?um breitet ſich der Wald. 
Die Arbeiter vom Schloßbau halten hier 
ihr Mittagsmahl. 

Hier war es auch, wo ich angenehme 


Geſellſchaft fand: einen mir ſchon frü— 


ber bifannten Ara: aud Baden, einen 
älteren, cber noch jehr geifteöfrifchen 
Herrn, und einen Forftmann, der den 
König genau fannte aus unmittelbarfter 
Nähe und wie die meilten Yeute in diefer 
Gegend mit einer aufrichtigen Zunei: 
gung an ihm Bing. Er fuchte ibm zu 
deden gegen bie wuchtigen Anjchuldiguns 
gen deö beredten Arztes, 

„Ter Wahnfinn“, begann diefer, „ift 
ein tgauriges Erbübel in diefer Familie: 
Jicht Prinz Dito allein, aud andere 
Mitglieder der Familie- fielen ibm zum 
Dpfer. Zu Anfang derfünfziger Sabre, 
als ich mit dem jegigen Obermedizinal: 
rath v. Gubden Ajfiftenarzt in der Sr: 
renanftalt Sllenau bei Achern war, hat» 
ten wir die Tante des Königs Ludwig, 
die Brinzefjin Alerandrine von Bayern 
in Behandlung, welche. von der fixen 
ssdee verfolgt wurde, ein Kanapee vers 
Ihludt au haben.) Au‘ fie vereinigte 
hohe Geifiesgaben mit frankhafter Ge: 
müthsanlage. Sch befiße nod) von ihr 
eine Sammlung aus dem Schwebilchen 
übertragener Gedichte.“ 

„Es wär’ kein Schad’ um Viele,wenn 
fie verbrennen jeürden al verdienten 
Yohn dafür, was fie an dem Slönige 
berbrochen haben,“ meinte der Forit- 
mann. „Dürjte man nur Alles jagen ! 
Die jegt am lauteſten ſchreien als Gläu⸗ 
biger der Kabinetskaſſe, haben ihn erſt 
recht in ſeine Bauwuth hineingeſteigert. 
Nachdem ſie Millionen an ihm verdient 
durch dieſes Schloß, den Linderhof und 
Herrn -Chiemſee, haben ſie ihm vorge⸗ 
redet, dort drüben auf dem Falkenſtein 
ſei erſt der ſchönſte Platz für einen Kö— 
nigsſitz. Richtig! Für Herſtellung der 
Wege, der Waſſerleitung, Entſchädigung 
an Bauern, Sprengung ſind rund eine 
halbe Million Mark hinausgeworfen 
worden, dann ließ man's liegen, weil 
fein Geld mehr da war zum Meiter: 
bauen. Das haben aber die Anjtifter 
recht gut gewußt ober bätten es willen 
lönnen; fie wollten aber den Profit ha: 
ben, Schade um den König! Bon u: 
gend an war er nicht in dem richtigen 
Hänten; man beitärkte ihn in feinen 
Abionderlichfeiten, ging "auf Alles ein, 
anftatt ihm rechtzeitig den Abgrund zu 
zeigen, auf den er losging. Das aber 
wiederhol’ ic) Ihnen, geiſtig geſtört iſt 
der König nicht; ich habe ſo oft mit ihm 
geſprochen und mußte nur ſtaunen, wie 
genau er in Allem unterrichtet iſt. Bei 


Der Arzt blieb ungerührt. „Die 
großartigſten Ideen,“ ſagte er, „und die 


haltend, wenn es nicht ſo überaus trau⸗ 
rig wäre!“ 


Die Sonne ſank, als mein Wagen vor⸗ 


vierten in der Umgebung von Hohen⸗ 
ſchwangau, der Ebene zurollte. Die 
Zinnen des grauen Marmorſchloſſes auf 


dem Tegelfeſten leuchteten im Abend⸗ 


ſchein. Und es wird fommen ber Tag, 
erflang e8 in mir, two die Pforten diejes 
Sclofjes fi breit aufthun und ben 
ftaunenden Befucher einlaijen.. Ein an: 
deres Geihleht wird herangewachien 
fein, das den König nur jieht durch. et= 
nen legendären Schleier und die Kühn- 
peit —— betvunbert, mit ber 
er jenes Schloß emporgezaubert, Mögen 
andere Fürften für Pferde, Hunde, Wei- 


ber 


, auf's Große und 
nachtung — * 


Sch fand die Wendel: | 
treppe in ber füblichen Schlofede und | 








Anzeigen: Annahmeflellen. 
, Rördftite 

Mar Schmeling, Apothrter, 389 Wells Etr. 

Edu. Otto, Apotheker, M5 Elybourn Ave., Eile Lars 
rabee Str. 

Ehas. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elart Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Bunte, Anotheter, OO. Chicago Ave, 

un Upotbeler, 506 Wells Str.. Se 

Senry Soetz, Apotheter, Ede Lincoln und Webſter 
Avenue? 


Serm. Shimpity. Newäftore, 2760. North Ave. 

R. Hutter, Apoiheler. 620 Larrabee Str. 

&. F. Glaf, Apotheter, 807 Halfted St. nahe Geutre 

Sun & Go., Apotheker, Ede North wird Hudſor 
e 


5-9. Aulborn, Apotheter, Ede Wells u. Divifion St. 
DBeftjeite: 
Bidhtenberger & &o., Apotheler, 833 Milwaute 
”de., Ede Divifion Sty. » 
2. Wolterödorf, Apotheler, 171 Blue Zaland Ave. 
3. Bavra, 620 Genter Ape., Ede 19. Str. 


. .. s ; * Chas. Campbell, Apotheker, 204 N. W a 
Räume für jein Arbeits: und Bibliothek: | eker eftern Ave. 
| zimmer, für feine Sammlungen zuerft | 


&de Huron Ete. 
Bouis U. Druch!, 649 W. 21. Str., Ede Paulina, 
Senn Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ape., 
Ede Chicago Avenue. 
Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
N Aves. 
©. Sartivig, Apotheker, 1570 Deiltva 
8 as Weitern un * — 
Brendecke, Apotheker, Chi 
————— heker, 468 W. Chicago Ade. Edi 
im. Schulte, Apotheker, 913 7 North Av 
Rudolph Stangohr, Ana: : — 
Eir., Ede Waihtenam eig — 


Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 


Eanges Apotheke, 675. 
er bh W. Lake Str. Ede Wood 
E.3.Klintfowftröm, Apotheker, A W. Dipi S 
A. Naſziger, Apotheker, Ecke W. ek 
G. I. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Hatited 
Etr., Eile Ganalport Ave. 
3. I. Ehimet, Upotheier, 547 Blue Idland Ave, 
&de 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße 
Ecke Hoyne Ave. 
J. J. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 
Rn Apotheker, 651 Gentre Ave, Ei: 19. 
raße. 


Sudſeiter: 
J. 8. Miller, Apotheker, 4649 Aſhland Ave. 


| 8. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Mor } 


Ave. 
Hampman & Winmar, Apotheter, Edle 35. und 
Parlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 


Harmou Court. 

Foriytse & Schmid, Anothefer, 3100 State Str. 

Worfythe & Schmid, Anothefer, 629 31 Str. 

Arit & Go., Apotbeler, 420%. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 
und Arder Ude, 

Aydolyh B. Braun, Apotbeter, 3100 Wentiworth 
Ape., Eike 31. Straße. * 

U. DB. Freund & &o., Apothefer, 258 31. Str., Ecke 
Migigan Ave. 

F. N Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Str. 

Forinihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

9. &. Schmidt, Apothefer, 4132 Wentiworth Ape,, 
"de Root Str. 

Zohn Z. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 

Qipeihefe, 5500 State Str. 

BE. Masguelet, Apotbefer, Nordoft-Ede 85. uml 
Halfte Etr. 

©. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Biew: 

Chad. F. Pfannitiel, Apotheker, S.O. Edle Halfted 
Str. und Wrightimood Ave. 

©. ®. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

R. 2. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 

Fr. &. Egloff, 1227 Aibland Ane 


— ⸗ — — 


Alle diejenigen Loſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 


den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 


mitzutheilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Hd Blattes nicht 
unterbrochen wird. 





Columbia Stamp Works 
and PS 
Printing Co., 6 
„181 ©. Clarf Str, a Eman 
Süboit-Ede Monroe, " ñ 
Zogen- und Gelcdräfts- 


Stempel! und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Stempel umgeändert. 


Sr Drndiahen ze 


— pie — 
NRehnungsiormulare, Anzeigen, 
Briefpapier, Balsprogramme, 
Gouperie, Einladungsdtartem, 
Eirculare, Vintenfarten, 

in feinster Ausführung. 


| Geihäftstarten von $1 per 1000 anfwürts. 


Reelle qute Arbeit und äußerjt billige Preije. 
CH” Die Nordieite Cable Ear hält diveft vor der Thür. 


» Deutiches Gefhäft. 
Telephon No. 4905. l4nız3mfadido® 


— 


EMmıL SımoN & O0. 


i 
che Buchdruckerei⸗ 
— E. DIVISION ST. 


Dr. A. BEHRENDT 


bat jeine Office und Wohnung von 2358 MWentworth 
Ave nad 2614 Gotiage Grove Ave, über 
Kreyhlers Apotheke, nahe der 26. Str. verlegt. 
Dific»Stunden: 8-10 Borm., 2—3 und 7—8 Uhr 
Nadın., ausgenommen Sonntag Abends. Telephon 
8524. daprw⸗4 


Berpadtuug von Baunplägen. 


Folge der Unmründigkeit de3 Erben, von dem 
None Yes Fürztie Verfköcbenen Alfred 8. Ricon, 
werden an 
Eiflon Ave, nud Galifornia Yive,, nahe 
Diverjey Ave., 
wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläge anf 10 Jahre, unter billiger Rente 
verpadztet. Näheres bei dem VBormund ms 

o.HAUSSNER, 
409 Giybourn Xive., Et: Sheffield Ave 


Bett - Federn... 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str. "3m,dbi.1j1 


Beim Einkauf dor Federn außerhalb unfered Hatt« 
jes bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu achten, 
welde die don uns tommenden Sädcen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI" Rauft 850 werth Möbeln, Teppice und Defen e 
billigen Baarpretje. 2ieb.dind 
Sterling Furniture Oo,, 
267 B. Madilon Ste, 
Offen Ubends bi3 9 Uhr und Sonutag Bormitiag. 


CHAS. C.BILLETERS 
— Galifories, Riourie und 
Ohio» Weine 
85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. diboj1j8 


und 3011 WENTWORTH —— 


WF. M. IIDB. 


SALOON & BOARDING aut 


66 Ganalport Ave., Ede Zefferion, 
I Norddeutfhe Rüde. WOfbidibims 
Jmportirten Glivowig u Rorbhänier. 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 NR. Elart Str., 
Gelephones 3536, Chicago. 
— 


Weiters, Barkeeperd und Lund-EounterMen find 
jeder Zeit zu haben. ER ’ 


— a .3 — 
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Durch unfere Träger frei in’ Haus geliefert 
wochentlich 

zahrnch, im Boraus bezahlt, in den Mer. 
Staaten, portofrei 

“Ahrlic) nad) dem Außlande, portofrei. ......»+ 
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Mit der Verfhweiterung Der 
merikaniſchen Republiken will es durch⸗ 
us nicht gehen. Nachdem das ganze 
zrogramm der allamerikaniſchen Confe— 
enz in's Waſſer gefallen war, glaubten 
ziele noch, daß wenigſtens eine Gewichts⸗, 
Raaß-⸗ und Münzeinheit zwiſchen den 
erichiedenen Ländern Nord:, Mittel- 
nd Süd-Amerifas' würde herzuftellen 
tin. Es fand abermals eine Zufan: 
ıenkunft in Wafhington ftatt, auf wel: 
yer befonders die Währungseinheit 
ründlic erörtert wurde. Dodh nad 
nehrwöchigen Berathungen ging die 
Sonferenz abermals mit der Erklärung 
MSeinander, daß es vorläufig nicht 
dunlich wäre, den amerifanifhen Dollar 
der fonit eine Münze als Einheitsgeld 

inzunehmen. 

Dieſes Ergebniß war vorauszuſehen. 
Wenn unſere Staatsmänner nicht gerade 
ımf den Stimmenfang ausgehen, wollen 
ie von „Fiat“- oder ſonſtigem Schwin⸗ 
»elgeld nichts wiſſen. Den Farmern 
im Weſten mögen ſie allerdings vor—⸗ 
lügen, daß ſich alle gefellſchaftlichen 
Schäden mit unterwerthigem Gelde hei— 
jen lajjen, aber wenn ſie mit Auslän— 
yern einen Handel abzufchließen haben, 
fällt es ihnen gar nicht ein, einen 100: 
gentigen ‘goldenen Dollar für 75 filberne 
Bents zu bezahlen, Die „Schweiter- 
republifen“ Haden aber, ihrer außer: 
rdentlich niedrigen VBerfehrsentwidlung 
intjprechend, die reine Eilberwährung. 
„ Am uns mit ihnen aud) auf finanziellem 
Sebiete zu verfchweitern, müßten wir 
U’ ihr Silbergeld zum vollen Nenn: 
werthe bei uns in Umlauf fegen. Die 
Folge davon wäre natürlich das fofor- 
tige Berfchwinden des Goldgelves, fo= 
dag wir thatfächlich unfer gutes voll- 
verthiges Geld gegen das unterwerthige 
er geliebten Schweitern vertaufchen 
pürden,. Sich auf die Goldwährung zu 
heben, ijt den fpanifch-zamerifanijchen 
lumpenftaaten nit möglid. Die jtolze 
„angeljähliiche” Republik müßte aljo zu 
ihnen herunteriteigen und die Münzver: 
hältniffe der Chinefen und Andier ein: 
führen, um die handelspolitifche Ver: 
einigung mit den Erbbebenländern zum 
- Ausdrud zu bringen. Bor einer folcyen 

Grniedrigung fchreden aber jelbjt die 

ärgiten Demagogen zurüd. 

Se bejjer überhaupt die NManfees ihre 
„Schweſterrepubliken“ kennen lernen, 
deſto mehr ſehen ſie ein, daß mit _benjel- 
ben nicht viel zu machen iſt. Obwohl 
dieſe Länder uns theilweiſe räumlich 
näher ſind, als dieCulturländer Europas, 
ſo ſind ſie doch in jeder anderen Be— 
ziehung viel weiter von uns entfernt. 
Sie fteden no vollftändig in der Co— 
Tonialwirthfchaft und find aus Diefem 
Brunde wenig verzehrsfähig. Dem Na: 
men nach Republifen, find fie thatfächlich 
Dligardhien, in denen ein fleiner jpa- 
niſcherRaubadel über die verſklavtenEin— 
zeborenen, Neger und Mifchlinge herrfcht. 
Ihre Gulturjtufe it Die des frühen 
Diittelalters, wenn ihnen auch die techni= 
[hen Grrungenfchaften der Neuzeit nicht 
ganz unbekannt find. Ebenjo gut fönn: 
sen fich die Ver. Staaten mit der Türkei, 
Shina oder Siam „verfchweitern, “ ‚wie 
mit Honduras, Gquador oder Paragay. 
Das ijt die nüchterne Wahrheit, an der 
die Schmwärmereien erfindungsreicher 
Staatsmänner nichts zu ändern ver: 
mögen. s 

Den auftralifihen Colonien wird 
5 nicht ganz jo jhwer gemacht, fich zu 
einem großen Bunde zu verjchmelzen, 
wie feinerzeit den amerifanifchen. Groß: 
britannien ijt weife geworden und ver: 
jucht es nicht mehr, die flügge geworde: 
nen Kinder mit Gewalt bei fich zu be: 
halten, 8 durfte in Sydney ganz un: 
geitört ein Verfafjungsconvent tagen, 
welcher den Bewohnern der verjchiedenen 
Solonien fchließlich auch einen Bundes: 
plan unterbreitete. Sett aber beginnen 
mit die Schwierigfeiten. 

Wie vor hundert Jahren bie Eleinen 
neuengliihen Colonien auf New Hort, 
Benniyivanien oder Virginia neibijch 
waren,:fo find heute Süd-Auftralien und 
Tasmania auf Victoria und New South 
Wales eiferfüchtig. Sie verlangen, daß 
im Staatenhaufe die Kleinftaaten ebenfo 
ftarf vertreten jein jollen, wie die Groß: 
ftaaten. Durd die Erfahrung der Ver. 
Staaten von Amerifa gewigigt, hat der 
auftraliihe Verfafjungsconvent dem 
Oberhaufe nicht die ungerechte Zufam- 
menjeßung des amerikanifchen Bundes: 
jenates gegeben, und daran hat er wohl‘ 
gethan. Es ift bejier, dak das Zus 
ftandefommen de3 auftralifchen Staaten: 
bundes fi} verzögert, als daß die Fehler 
wieberholt werden, welche die ameritani: 
fhen Colonien unter dem Drude einer 
Noth: und Zwangslage madhten. . 

Die Sade wird von der aujtralifchen 
Prefje rein jahgemäß beiproden, und 
eö wwd vielleicht gelingen, die Heinen 
und größtentheild unfruchtbaren Colo- 
nien davon zu überzeugen, daß fie in 
einem auftraliiden Staatenbunde noch 
immer beiler fahren, als bei der joges 
nannten . Selbftftändigfeit unter briti- 
ihem Scepter. Sollte die auftralifche 
Föderation zu Stande kommen, fo würde 
fie wahrfeinlih bald ein würbiges 
Geitenjtüt zu den Ber. Staaten von 
Amerike bilden, wenn fie aud) Tektere 
niemals erreichen Zönnte. Mit diefem 
jungen Gemeinmwefen aber könnten wir 
und. weit eher verfchweitern, al3 mit den 
son der ſpaniſchen Raubwirthſchaft und 
unzähligen Revolutionen verheerten Län: 

bern Mittel: und Südamerikas. 
—— 
Die Berfhu 


............... 
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1890 auf 8132,336,689, die ber Toun⸗ 
tie8 auf $&115,224,885 und die ber 
Städte und Dörfer auf 8455,373,940. 
3 ergibt fi) jomit eine Gefammtfumme 
von nahezu 703 Millionen Dollars, 
was nicht einmal fo viel ift, wie der noch 
vorhandene Ueberreft der verginslichen 
Bundesihuld,. Dazu fommt noch, daß 
die Einzelftaaten ihre Schulden größten: 
theils für Ganäle und öffentliche Bauten 
gemacht haben, die Co unties.die ihrigen 
für Wege, Gebäude und Eifenbahnen, 
während die Städte da geborgte Geld 
fogar unmittelbar pro ductiv angelegt 
haben, wie 3. 8. in Wafjer: und Gas: 
werfen, 

Man gewinnt aljo aud aus diejen 
Zahlen den Eindrud, daß die Ver. Staa- 
ten fich financiell in ganz vorzüglicdem 
Zuftande befinden. Troß allem Gefchrei 
über die entjeßliche amerifanifche Gorup: 
tion mwacjen die öffentlihen Schulden 
nicht annähernd fo jchnell' wie die Bevöl- 
ferung, und in vielen Fällen nehmen fie 
nicht nur verhältniginäßig ab, jondern 
abjolut. Die Zahl der öffentlichen 
Wohlthätigkeits = Anjtalten wird immer 
größer, die Städte werden von Jahr zu 
Sahr anfehnlider. Wo man früher 
ausjhlieglih Blodhütten, Erdausgra- 
bungen oder Bretterbuden jah, erheben 
fich jebt in der Mehrzahl ftattlihe ‚und 
gut eingerichtete Häufer. Daß. Noth 
und Glend mit gänzlih aus den 
Der. Stanten verbannt find, ijt leider 
rihtig, aber im Vergleich mit vielen art 
deren Gulturländern, die fi Jahrhun: 
derte einer väterlichen Negierung nebit 
ihrem Eirchlichen und adeligen Anbange 
zu „erfreuen“ hatten, hat dieje Republit 
der Gleichheitsflegelei doch ſchon recht 
viel zur wirtbichaftlihen Hebung der 
großen Maffe gethan. Wenn auch nicht 
alles jo ift, wie es fein jollte oder Fönnte, 
fo ift doch fchon manches befjer geworben. 


Die Schießerei in Morcwond, der 
befanntlid Dutende der als friedfertig 
und geduldig befannten GSlovafen zum 
Dpfer fielen, wird an Drt und Stelle 
fait allgemein als Maflenmord ange- 
fehen. Wenn die Schießerei zu redht- 
fertigen war, fchreibt das „Philadelphia 
Tageblatt“, jo mußte ein Angriff 
auf die Werfe felbit erfolgt fein, oder Die 
Wächter mußten fih in Lebensgefahr 
befunden haben. Um das leßtere geltend 
machen zu können, wurde behauptet, die 
Strifer Hätten zuerft gejcheffen. "Bis 
jeßt ift dafür bei dem Anquejt auch nicht 
der Schatten eine Beweifes erbracht 
worden. Um das erftere zu bemeifen, 
liegt bis jett blos die Ausfage des 
Dr. Plotner vor, daß die Thüre ein- 
gebrohen worden fe. Gr befand 
ih aber zur Zeit des Greigniffes 
nicht am Thatort und bie Thüre mag 
nachher und abfichtlich zur Bermifchung 
des Ihatbeitandes eingejchlagen worden 
fein. Der enticheidende Beweis dafür, 
daß das „Eigenthum“ von Frick-Carne— 
gie nicht geſchädigt war, liegt darin, daß 
fämmtliche Leichen der Ermordeten nicht 
auf dem Grundſtück derfelben, jondern 
auf der öffentlichen Landſtraße gefunden 
wurden oder von dieſer in den Graben 
oder Waſſertümpel hinabgefallen waren. 
Die Striker waren alſo nicht einmal 
„Trespaſſers“; ſie wurden einfach ruch— 
los zuſammengeſchoſſen. 

Jetzt wird bereits abgeleugnet, daß 
Feuer commandirt worden ſei — ein 
weiterer Beweis dafür, daß man jich bee 
mußt ift, verbrecerifch gehandelt zu ha= 
ben. Hoffentlich find aber die Arbeiter 
diesmal entichloffen, die Mörder nicht 
ebenjo jtraflos entfommen zu lajfen, wie 
vor einigen Jahren die Pinfertoner in 
Dft St. Louis und in Jerjey City. 
Lokalbericht. 


Konnte nicht vorgeladen werden. 


Im Nachlaßgericht ſollte geſtern über 
die Unterbringung des kleinen Edward 
Milton MeMahon eine Entſcheidung 
getroffen werden. Richter Kohlſaat mußte 
die Angelegenheit indeß vertagen, da der 
Sheriff dem Vater des Kindes, Edward 
J. MeMahon nicht die gerichtliche Vor: 
ladung zum Termine hat zuſtellen 
können. 

Der kleine Edward wurde, wie ſich 
unſere Leſer erinnern werden, kürzlich 


auf richterlichen Befehl dem St. Vincenz 


Aſyl überwieſen, von wo aus Me: 
Mahon ſenior ihn mit Gewalt fortführen 
wollte. Der Grund zu dieſer Maß— 
regel war eine an das Nachlaßgericht er⸗ 
ſtattete Anzeige des Vormundes des klei— 
nen Edward, Peter Smith, welcher be— 
hauptet, daß der eigene Vater dem 
Kinde, dem ſeine verſtorbene Mutter 
$18,000 hinterlaſſen habe, nach dem Le⸗ 
ben trachte. 


Lattennagler am Strike. 


Vierhundert Lattennagler („Lathers“) 
ſtellten geſtern aꝛuf die Weigerung Sei— 
tens der Meiſter, den Tagelohn von 
82.50 und 88. 00 auf 83. 50 zu erhöhen, 
die Arbeit ein. Drei der größten Firmen 
der Branche erklärten ſich ſpäter mit der 
Forderung der Leute einverſtanden. Die 
Ausſtändigen beſchloſſen geſtern Abend 
in einer in No. »4 W. Lake Str. abge⸗ 
haltenen Berjammlung einen allgemei: 
nen Strife, der indek noch vor Schluß 
der Woche fein Ende finden Tönne, 
wenn fid) fämmtliche Meijter bis dahin 
zur Zahlung des verlangten Minimal: 
Lohnes bereit erklären würden. 


Berlangt feine Freiheit wieder. 


Im Dezember vorigen Jahres verur: 
theilte Richter Kettele den William 
Doran wegen Schwinbel3 zu zwei Jah: 
ven Ardeithaus mit dem Zuſatz, daß 
der Gefangene innerhalb fünf Tagen nad) 
Schluß des Gerihtstermins nad dem 
Arbeitshaus abzuführen jei. Der Ver: 
urtheilte befindet ji aber immer noch 
in ber Jail. und, behauptet, daß her 
Sheriff jebt ale Beingnig ü 
verloren. babe. Ein Habeas 
Verfahren ift eingeleitet und wird 


Ser ihm | 


„Abendpoft“, Chicago. Dienftag, den 7. April 1891: 


8» * 


Armenhaus und County⸗Hoſpital 
überfüllt. 


Der Countyrath hielt geſtern Nach 
mittag eine Sitzung ab, während welcher 
Dr. Wimmermark, der Direktor des 
Armenhauſes berichtete, daß das Letztere 
dermaßen überfüllt ſei, daß viele ſeiner 
Inſaſſen auf den Corridoren ſchlafen 
müßten, weswegen die Errichtung eines 
neuen Gebäudes, welches ungeführ 500 
bis 600 Menſchen faſſen könne, drin— 
gend nöthig erſcheine. Der Bericht 
wurde an den Ausſchuß für öffentlichen 
Dienſt verwieſen. 

Aehnliche, wenn auch nicht ganz ſo 
ſchlimme Zuſtände herrſchen im County— 
Hoſpital, allwo im vorigen Monat 990 
neue Patienten aufgenommen wurden, 
während die Geſammtzahl der Patienten 
die Höhe von 1613 erreichte. Von die— 
‚fen wurden 903 entlaſſen und 95 ſtar— 
ben. 22 Leichen wurden an die Seit: 
fäle medizinischer Anjtalten abgegeben. 

Ein Antrag, nad) welchem die-Xots 15 
und 16 in Blod 3 des Neformfchuls 
grundftüds verkauft werden follen, ge= 
langte zur Annahme, während ein 
Schreiben des Berwalters des „Heims 
für die Freundlojen“, in welchem der: 
felbe die Nothwendigfeit der Errichtung 
einer Anftalt zur Aufnahme jhwachjin: 
iger Kinder fchildert, an das bezügliche 
Comite verwiefen ward. 

Sämmtlihe Borfieher von County: 
Anftalten werden, laut Befhluß, aufge: 
fordert werden, eine Fijte aller derjeni- 
gen Berjonen anzufertigen, welche fich in 
den ihrer Obhut unterjtellten Anftalten 
befinden, von Rechts wegen aber in die: 
jelben nicht hineingehören. 

Shlieglih wurde ein Beſchluß ange— 
nommen, dem zu Yolge die Legislatur 
erjucht werden joll, ein Gefet zu erlaf- 
jen, welches den County-Schatzmeiſter 
zwingt, die Zinjen von County: Geldern 
auch wirklich in den Countyfchat fließen 
zu laffen. Die Herren Neljon, Cool, 
Slening, Green und Brandt wurden zu 
einem Comite ernannt, welches einen 
diesbezüglichen Gejeg-Entwurf ausar: 
beiten foll. 


MWeltausftelungs Notizen. 


Die Weltausftelungs = Arbeiten im 
Sadjon Park fchreiten in fo erfreulicher 
Weife vorwärts, daf der von ihnen be= 
rührte Theil des Parkes Faum mehr 
wieder zu erfennen it. Der Aus: 
ftelungsplat ijt jchon nahezu von Bäus 
men und Girauchmwert gejäubert und 
auch die Erdarbeiten jelber find bereits 
foweit gedichen, daß mit dem Graben 
der Fundamente begonnen werden Fanı, 
fobald die Baupläne in allen Einzel: 
heiten fertig gejtellt jind. 


Die nationale Gontrollbehörde be= 
abfichtigt, heute Abend ihre diesmalige 
Sigung zum Nbjhlug zu bringen um 
erit am 25. Augujt, wenige Tage vor 
dem am 2. September ftattfindenden 
abermaligen Zufanmentreten der Na: 
tional-Commiffäre ihre Arbeiten wieder 
aufzunehmen. 


Die Candidatenlifte für die auf 
Donnerftag verlegte Direktoren - Wahl 
wird gegenwärtig von einem Ausfhuß 
zufsmmen geftellt. 

— 0000 


Polisift Uhrig dor dem Goroner, 


Hilf3:Coroner Severfon begann ge: 
ftern Nachmittag den Anqueft in Sachen 
des von dem PBolizijten John Uhrig am 
Sonntag Morgen in ber Nähe von Mor: 
gan und Lake Str. erfchojlenen Edward 
Mahoney. * Die Verhandlungen wur: 
den zwar nicht zu Ende geführt, fondern 
gegen Abend bis zum ireitag vertagt, 
dennoch gewinnt e3 nach den bisher ge- 
machten BZeugenausjfagen den Anjchein, 
als ob Uhrig etwas weniger fchnell mit 
feinem Revolver hätte fein können. Aller: 
dings wurde von mehreren Zeugen be= 
fhmworen, daß Mahoney fowohl als aud 
deiien ebenfalls von dem Polizijten ver- 
wundeter Begleiter ftart angetrunfen 
und ftreitfüchtig waren. Der Eriofiene 
arbeitete für die Stod NMards: Firma W. 
P. Nand und hatte bei der Frau Bridget 
D’Donnell von 266 Fulton Str. be: 
reits feit fünf Jahren gewohnt. 


Kurz und Neu. 


* Die vornehme Welt Chicagos hatte 
fi zu dem gejtern Abend in der Gen- 
tral-Mufifhalle zum Beiten einer Schule 
für Staliener veranftalteten Concert un: 
gemein zahlreich eingefunden, jo daß fich 
ein hübjches Sümmcden für den genann= 
ten Zwed ergeben wird. 


* Der Cr:County: Anwalt Cdgard 
Terhune holte fich geftern eine Licenz, 
um Fri. Eliſabeth Caruthers, 
Schweſter des bekanuten Ballſpielers 
„Bobby“ Caruthers, heirathen zu kön— 
nen. 

* Martin C. Shannon, der Ge— 
ſchworne, welcher unter dem Verdachte, 
eine Jury beſtochen zu haben, vom Rich— 
ter MeConnell unter 82000 Bürgſchaft 
an die Großgeſchworenen verwieſen, von 
dieſen aber freigeſprochen wurde, holte 
ſich geſtern die Zahlungsanweiſung für 
ſeine Dienſte als Geſchworner vom Ge⸗ 
richt ab. 

* Das Verhör der angeblichen Prä- 
mienbonds-Schwindler wurde geſtern 
vom Richter Boggs auf den 14. April 
verlegt. Bis dahin ſteht Kurtz unter 
*4000, Rudolph Bloch, Max Rice und 
Chas. J. Heller unter je 81000 Bürg⸗ 
ſchaft. 

* Kohn H. Budingham, der Secretär 
und Betriebs = Director der „Chicago 
Steel Eo.*, ein in weiten Kreiſen geach— 
teter und beliebter Gejhäftsmann, ftarb 
am Samftag Morgen um 1 Uhr im 
Hudfon Haufe in Lanfing, Mich. 

* ine fehlerhafte elektrifche Leitung 
verurfachte geitern im „Imperial Ges 
bäude“eineneuerfchaden von etwa $300. 
* Dr. Wm. F. Pa — Pr 
nad) 12 in feiner Woh- 
id —39 — Dearborn Str. an Blut: 
vergiftung, die durch eine Darm“ Ente 


2 


ax 


die» 


Verungiüdtes Näuberftür. 
Sechs Kerle berauben ein Kaffee 
haus. 


Ein überaus freches Räuberftüd, wel- 
ches diesmal indefjen mit der Verhaftung 
vou dreizehn fhlimmen Gejellen endete, 
wurde geitern Abend gegen 9 Uhr in 
dem an Haljted und Jadjon Str. gele- 
genen „Sarwell Houfe Cafe“ verübt. 
Zur angegebenen Zeit nämlich betraten 
fchs Männer das Lokal, beitellten fi 
etwas zu ejjen und vertieften fich darauf 
anfcheinend in ein lebhaftes Geſpräch. 

Plöglih indefjen fprangen zwei der: 
jelben auf, hielten dem erihredten Kaj- 
firer John F. Blivens einen Revolver 
unter die Naje und bemädtigten fich, 
während die übrigen vier den in ber 
Nähe befindlihen Koh in Schad Hiel- 
ten, der Kafjje. Darauf fuchten jie unter 
dem Schuß ihrer Nevolver das Weite, 
wurden aber von dem muthigen Koch 
Sohn Dulude jo energifh verfolgt, daß 
derjelbe nach Furzer Zeit den einen der 
Kerle, welcher die gejtohlene Kafje unter 
dem Arm Hatte, einholte und padte, 
Die Kumpane des Näubers riefen die: 
jem darauf zu, den Koch doc über den 
Haufen zu fchiegen, worauf. der Serl 
denn auch abermals jein Schieheifen z0g 
und aus unmittelbarer Nähe auf den 
wackeren Dulude zwei Shüfje abfeuerte, 
von denen einer demjelben durch den 
Nof fuhr, während der andere feinen 
Arm ftreifte. 

Durd den Knall der Schüffe wurden 
aber die Poliziften Kelley, Gronin und 
GEaffidy aufmerfjam gemadht und eröff: 
neten nun ihrerjeits ein lebhaftes Feuer 
auf die Diebe, welche hierauf, mit den 
PVoliziiten dicht auf ihren Ferjen, eine 
Seitengafje hinunter und in das Haus 
No. 101 Jadjon Str. hineinjtürmten. 

Die Poliziften bejesten jodann Die 
Thüren, und nachdem inzwiſchen auch 
noch ein wohlbeſetzter Patrolwagen zu 
Hilfe gerufen worden war, drang eine 
Abtheilung Blauröcke unter Führung 
des Lieutenants Gibbons in das Haus 
ein. 

Im erſten Zimmer fand man einen 
vollſtändig angekleideten Kerl mit den 
Stiefeln an den Füßen auf dem Bett 
liegen, als indeſſen der Poliziſt Smith 
demſelben befahl, ſofort aufzuſtehen, 
feuerte der Hallunke einen Schuß ab, 
der dem Beamten die rechte Hand durch: 
bohrte. Selbftverjtändlich gab man dem 
Kerl, weicher fi Alexander Sheehan 
nennt und bereitS zweimal wegen Ein- 
bruchs in oliet gefeijen hat, feine Zeit, 
noch öfters von feinem Nevolver Ge: 
brauch zu machen. Sm Ganzen verhaf: 
tete man im Haufe 13 Männer, welche 
fänmtlih nah der Desplaines Gir.- 
Station gebracht wurden. Die gejtoh: 
lene SKafje wurde, ihres Inhalts von 
ungefähr 835 beraubt, in der vor: 
erwähnten Seitengafje gefunden, 


Brieflaften. 


Sie Nectsfranen werden beantwortet bon 
Sulius Goldzier, 163 Raudolph StR. 


DM. KR. 1) Wenn die Micthe pünktlich be- 
zahlt worden ift, fauın der Hauswirth in Dies 
jem Falle nur auf 30 Tage und bis zum Aıt= 
fang eines Monat3 Ffündigen. Zieht der 
Mieter dann nicht aus, mul das gerichtliche 
Derfahren eingeleitet werden. 2) Sa, Der 
Miether muß in Diefem Kalle Miethe bezahlen. 

A. K. 1) Nein, Sie haben nicht das 
Net, die Leute ode Weiteres auszufeken. 
Sie müſſen zunächſt ſchriftlich immediate 
possessionꝰ verlangen, wird ihnen dieſelbe 
dann nicht bewilligt, können Sie eine Klage 
wegen “forcible detainer'’ einreichen, 9) Bei 
irgend einem Sriedensrichter. 8) Hat feinen 
med; Sie fommen auf die oben angegebene 
Weife fchneller zum Ziel. 4) Der Bauverein 
bat mit diejer Angelegenheit nicht3 zu thun. 

Zopn Siem. Wenn Sie bemeijen fün- 
nen, dab Sie die Quittung aus Verjehen ab- 
gegeben baben, fünnen Sie die Klage ein: 
leiten. Ihre eigene Zeugenausjage wird aber 
zu diefem Imede nur -danı genügen, wenn 
ſich Ihr Gegner in Widerjprüde verftridt. 
Haben Sie feine weiteren Zeugen und ijt der 
Miether einigermaßen „gewicht“, werden Gie 
nichts ausrichten fönnen. 

EG. 8. Laljen Sie fih vom Triedensrich- 
ter ein “attachment’ für die Saden aus: 
flelfen und verfaufen Sie te. 

8. S. Bezahlen Sie die Miethe nur dann 
an die Frau, wenn diefelbe nachmweijen Fanır, 
entweder daß das Haus ihr gehört, oder daß 
fie von Gericht zur Entgegennahme des Gel- 
de3 berechtigt ijt. 2 i 

3.2. Wenn die Sache fo liegt, wie Sie 
fagen, danır ijt natürlich der Friedensrichter 
im Unrecht. 

23. Schue, Die engliiche Flotte beſtand 
im‘abre 1890 imGanzen aus 740 Kahrzeugen, 
die rujliiche aus 879, die jranzöfiiche aus 378, 
die italienifche aus 252, und die deutjche aus 
78 Fahrzeugen. 

Miss. Hanan ift jebt Kreisitadt des 
preußifchen Negierungsbezirts Kafjel und war 
ehedem Hauptitadt der Grafichaft Hanau. 

Henry B. 2. Adreſſen von homeo— 
patbiichen Apotheken finden Sie auf Seite 
2620 des Ndrefbuches. 

B. 1. Berlin bat nad) der Ietten Zäy- 
lung, Dezember 1890, 1,574,485 Einwohner, 
Paris hatte 1886 2,344,551 Einwohner. 

Bm. Bo. 1) Sie können die eriten 
Napiere von jedem Kreis=, County=, Grimi- 
nal= oder Bundesrichter befommen, 2) Der 
Ausdruck „Lloyd“ iſt ein Name, und läßt ſich 
nicht überſetzen. Er ſtammt von Edward 
Lloyd her, der im Jahre 1696 unter dem Na— 
men ‚Aoyds News“ in London eine Han— 
delszeitung gründete. 

ohauu F. Sie meinen wahrſcheinlich 
die Stadt Dirſchau im preußiſchen Regie— 
rungsbezirk Danzig, Weſtpreußen. Ob in der 
Nähe diefer Stadt ein Ort Namens Zeifen- 
dorf Liegt, ift uns nicht befannt. Wenn Sie 
über eine Perjon von dort Erfundigungen 
einziehen wollen, jo müjlen Sie ji an bie 
Rolizeibehörde des Ortes wenden. 

Senry, Der Viertel-Dollar von 1853, 
ohne Pfeilipigen zu beidvenSeiten der Jahres: 
zahl und mit glatten Hintergrund auf der 
Adlerjeite, ift mac dem von berifirmaKtopperl 
& Hunöberger, 134 LaSalle Str. ausgegebe- 
nen Münzenverzeichnii 82.00 werth, 

B. Geb. Wenden Sie ih an eine trans- 
atlantifche Dampfichitiahrtö-Agentur, wie 3. 
B. an Anton Boenert, % La Salle Str. 

2. DBolff. Ihr Fall ift zu unklar. darge 
legt, als dag Ahnen ein beftimmmter Bejcheid 
gegeben werben Fünnte. Tragen Sie Äbre 
Angelegenheit denr Rechtsichugverein; 149 
La Salle Eir., Zimmer 65, vor. 

or. Ieder friedensrichter und jeder 
Geittlihe Fan Trauungen vornehmen. Eine 
beitimmte' Tare it nicht dafür vorgefchrieben. 

+ Palm. Fragen Sie bei einem Ba- 
pierfabrifanten nah. Adrejien jolcher finden 
Sie auf Seite 2743 des Adrekbuds. 

©. ©, Aft uns nicht bekannt. 

"  Zacob x Adreſſen von Schirmfabri⸗ 
* finden Sie auf Seite 2801 des Adreß⸗ 
au . . J — 


oid C. Unter „Nanfee” verjicht 
e bie in den ö — 
r, U RK ro abe: 


ſonſtige wũnſchens werte Waaren werden 
ar 


Bieler Woche 


verſchlen 


dert im 


BEI” Die meiften der nachltehend angeführten Vartien wurden eigens fir diefen Verkauf angejchafft. ng 


Bedenket, 


Aileiderlloe 


5000 Refte hochgradiger Sateens, 32 Zoll 
breit, billig zu 15c, verfchlewdert zu 


C 


die Dard 


33 Zoll breite fhwarze‘ Coburg Henriettas, 
ein Bargain zu 


190 


die Yard. 


Cheviot Streifen, 38 Zoll breit, Verfaufs- 
Preis 


OC 


die Yarv. 


Challies in großer Auswahl, 


0 


die Yard aufwärts. 


475 Knaben zwei Stücke furze | 


Hofen-Anzüge, Größen 4bi3 149 ; 


Sadre. Wir haben acht ver- 
ihiedene Diufter nnd Faconıs in 
hellen uud dunklen Sarber: ; 
Plaids, Chedd, Mifhungen und 
Blau, fümmtlih gut gemasit 
und jhön pajjend. 
billig fein - zu -88.50, Unfer 
Preid morgen 


92.45 


den Anzug. 


Sir würden 3 


Knaben-Sniehojen, in dunklen 


Farben, morgen zu 


150 


das Paar. 


Feſte und VBerguügungen. 


— — 


Turnverein Einigkeit. 


Die geſtrige, zum Beſten der ſich am 
Kreisturnfeſt in St. Paul betheiligen- 
den activen Turner und der Altersriege 
abgehaltenenFeſtlichkeit erfreute ſich eines 
ſehr guten Beſuches. Das Schauturnen, 


dem der größere Theil des Abends ge- 


r ampR unnr 8 J w⸗ moL 
James gegen Hannah Brennan, wegen | 


widmet war, legte ein beredtes Zeugnig 
für die warme Hingabe der Mitglieder 
an die Qurnfade ab. Sämmtliche 
Uebungen wurden mit außerordentlicher 
Präcifion durchgeführt und durch wohl: 
verdienten Beifall ausgezeichnet. Zu 


geradezu fürmiihen Applaus wurden | 
die Zujchauer durch das ungemein Fomiz | 
ihe „Barrenlaufen“ der Altersriege hin= | 


gerijien. 


Auch die Vorträge der Herren | 201 


F. Siepel und W. Noejede fanden volle | 
Anerkennung. Das Arrangementöcomite | 
beitand aus den Herren: B. Knidrehm, | 


3. Kuhagen, John Muß, John Gradt, | von 


Ed. Probft, 2. Schurr, D. Schulz, W. | 


Schwettering, F. Beckmann, H. Bräu- 6 


ninger, John Nagl, Ad. Nagl, F. Hil- 


mes und H. Schridde, Ir. 


Verlangt ein Herzenpflaſter. 


Die 21jährige Mary MeDonald, eine 


ſehr ſtattliche Dame, leidet an gebroche- 


JXVvV— 


nem Herzen. Für letzteres macht ſie 
den Archibald French verantwortlich, den 


| 


Ss. Kın PWM_TITTT 
dab Get DUD-DZ 


Ir tn 43 a AAnr 
unterbtetet, wie nteörig 


tc 


p 


J 


99c -Derkauf. 


Narr 


amen feine Dongola Kid-Schube in Knopf- 


und Shnmürfacons, Werth 82.50, 


99r Is % 


Mädchen: und 
und Spring Seel 


Verkauf 
iii 


99€E das 


ne" 


Kinder = S 


2 442 
9 erc 


Knaben - und 
Schuhe, 


Vork ana: 
Verkaufspre 


99r Bas 


Dutzend 
Damen 

9 Jerieg 
“> Vells, 
mit Seiden⸗ 

Beſatz, 

werth 50e, 


Ber⸗ 
kaufspreis 


/ 


ie Preiſe der Concurrenʒ 
dieſelben auch ſein mögen. 


Damen Blazer Jallets, 


mit Gold-Braid beſetzt. Verſchleudert zu 


81.48 


jedes. 


Damen Reefer Jadets, 


bejegt mit Silber-oop3 und Cords. Ver— 


jchleudert zu 


$2.75 


jedes, 


Damen 


ZanzſchwarzeChebiot:Jucken. 


Verſchleudert zu 


81.98 


jedes. 


Kinder Reefer Jackets, 


mit vergoldeten Knöpfen, in ſchwarz, blau 
und roth. Verſchleudert zu 


200 
Paar 
Notting⸗ 
ham 
Spitzen⸗ 
Gardinen 


N) Ber: 
2 Tchleubert zu 


SOIc und 9SO 


268 Baar. (Werth das Doppelte.) 





Scherdungsklagen. 
Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
geſtern eingereicht: Alwin gegen 


Kitty Kutger, wegen Verlaſſens; Detolfa 


gegen Guſtav Hildinger, wegen Ver-⸗ 


2 Mu a 
lafiens; Reuben 9 


pP p IN Ynfio 2» 
ter, wegen Derlajlens; 
George Stuber, wegen 


Y 


Dlga gegen 
Graufamteit; 


“onpon Mar D Y . 
gegen Kar Dubbert, 


? : r non IN 
Lottie W.gegen Geo. 


a 
rechens 
rechens; Toli 


Verlaſſens; Kate 
wegen Bert 
G. May, wegen Trunfenheit; 
gegen George BB. Lee, wegen ( 
keit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
der gewährt: Mary %. von Adolph 
Sobnfon, we 


vrd 
3 
+ 


J 

3 ⸗ 
artino 
artinſon, 


wegen 
wegen Trunkenheit; Henry M. von Eller 
J. Penrice, wegen 
Willi 
Ebbe von Mary Olſen, 
Frar 
wegen Grauſamkeit; 
Schneider, wegen Trunkenheit. 
— — — — 


Zur Berbätung Der Bodengefahr, 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt ord: 
nete die Desinfiecirung „New Hort 
Fodging Houje” an der Clinton Str. 


' an, da John Carroll, der an den ſchwar⸗ 


fie denn auch auf ein Herzenspflajter von | 


810,000 verklagt hat. Mary giebt an, 


dag ſie Arhibalds Belanntichaft vor | 


etwa. zwei Jahren madhte Gr 
| Gejchäftsreifender, Kleidet fi ele— 
gant und. verdient? viel Geld. 
Das Mädchen verliebte fi in ihn, er 
verjprac, fie zu heirathen und fie ge: 


iſt 


zen Pocken erkrankt iſt, vor ſeiner Ueber— 
führung in das Blatternhoſpital ſich 
dort aufgehalten bat. Man weiß außer: 
dem, daß Carroll eine Nacht entweder 
in der Weft- oder Dit Chicago Avenue 


| Station zugebradjt hat und eine gründe 


jtattete ihım Rechte, die nur Chemännern | 
zuftehen. Kürzlich jedoch z0g French fich | 


von dem Mädchen zurüd,' nertröjtete eö 
auf fpäter und wies es fhlieglid gänz- 
li ab. 


— — — — 


Californiſche Fruchtausſtellung. 


Mit der Ausſchmückung des Ausſtel- 


lungs Gebäudes für eine am 183. April 
zu eröffnende Ausſtellung ſüdcaliforni— 


ſcher Producte wird bereits begonnen und 
täglich treffen koloſſale Quantitäten von 


Ausſtellungs⸗Objekten ein. So ſandte 
beiſpielsweiſe eine einzige 
20,000 Kalla = Lilien. Jurmenje Maj- 
fen von Apfelfinen, Citronen und ande: 
ven Früchten find angemeldet worden. 


Aug eblich beihwindelt. 


Frank Hulburd giebt in feiner gejtern 
im Obergericht eingereichten Klage an, 
daß fein Agent Horace A. 5 
fammen mit.der Grundeigenthumsfirma 
I 9. Eurtis & Co. ihn beſchwindelt 


Ave. nahe der 


haben. Dieſelben verlauften ihm 12 
bie | Baupläge an der Michigan 


ulburd zus 


Ortſchaft 


| 


erjehen, 


lihe Ausräuderung beider 

wird ebenfalls jtattfinden. 

in 
Marktbericht, 

. Noril 1891. 


(hir a 1 
EChlcas O, it 


Dieje Preifegelten nur für det Groähandel* 3 x t 
born Str.81000; Frau Mary Ritter, zwei⸗ 

ſtöck. Wohnung und Baſement, 1734 Melroſ 
 &tr., 83000; 9. Dammon, 14:jtöd. Cottage 

. 11573 Dafley Ave., 81000; 3. 4. Helm, vier 
| ftöd. Lagerhaus und Bafement, 56 Nortl 


Gemüſe 
Salat 81.00 per Kiſte. 
Kartoiieln 81.07—1.10 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 83.50 4. 00 per Barı 
Bermuda-Kartofiein $9.00—9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen? rQuart. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 ver Barrel. 
Beite Rüben $1.90—1.50 per Barrel. 
Neue Zu 3 4.00 per Barrel. 


* 


- Sellerie 2 
Kohl 85.00— 6.01 X 
Surfer T5c—$1.00 per Dizd. 
Spinat $1.00—1.50 per Barrel. 
oOutfer. 
Beite Rahnbutter 25—26c per Pfund; ge- 
tingere Sorten varıirend von 18-——25r., 
Butterine 13—20c per Pfund. 
Kälte. 
Noll » Nahın = Küle, Chebdar 11$e per 
Rund; feinere Sorten 12—13c per Pfund. 
Schweizer Käfe 13—134c per Bund, 
Früuͤchte. 
Kochãpfel 83.00 84 00 per Brrrel; beſſere 
Sorten 88. 00 86.00 per Barrel. 
Wild. 
Mallard⸗ Enten 3.50 per Dizd. 
Gexrupftes Geflügel. 
Huhner: 12°—13c per Pfund; Enten 
12—13c; Iruthühner 19-140; Gänje T-. 
. Eier: : 
Srifche Eier 15—17r. 
Hater. X 


* 


Ro.2, 5-34; Fir 3,5855, 
; S = eu. 
, R9. 1, Thimothee $12.00— 15.00. 


RR. gegen Jennie Mees | 


&Sleonora | 


zrauſam— 


Di —— CN 2 
ren Graujamfeit; James | 
| Merz | 


N Is F 7 
n J ohn Howard, 


yebruchs; Elizabeth | 
am Brenier, wegen Truntens | 
wegen | 
ik Deder, | 


Youifa von John | 


Gebäude | 
| 


‚ wurden an folgende PBerjonen ausgeftelltt 
| Dary 5. Hert3, einftöf. Jrame, 5934 Stems 
| art Ave., nahe 59. Str., $1100; Charld 
| Green, zweiftöd. Flats, 4814 Butterfield St., 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


H. Holſt, Katie Hummel. 

Auguſt Menke, Maria Boggermann. 
V. Barvas, Anna Pendl. 
Michael Moeriſen, Katie Adams. 
R. Weinberg, Sarah Krim. 

F. J. Degenhardt, F. A. Wagner. 
A. E. Troy, F. E. Clemens. 

P. W. Werreke, Mary Henninger. 
J. N. Koch, A. K. Hoffmeyer. 
ank Eminger, Anna Henak. 
John Hocker, Katie Kaiſer. 

F. H. Bantin, Mathilda Piefer. 
M. W. Heſſinger, H. Matlock. 
E. Terhune, E. Caruthers. 

Wm. Brandt, Mary Moos. 

A. Denbowski, S. Cylkowska. 
Joſeph Rodke, M. Haſter. 

John Streff, Mary Ahern. 

Leo Pipka, Julia Striek. 

Wmn. Fees, Mary Ebling. 
Anton Hirſch, K. Letts. 

Louis Königsberg, R. Michael. 
Carl Hermann, Amelia Kramp. 
Albert Miller, Lena Miller. 
George Neljfon, Nellie Mahn. 

9. 3. Bartholmey, M. Martin, 
Beter Gottfield, Lena Krepz. 
GShas. Glay, H. Stallbohne. 

©, Are, Sophie Helen. 

€. €. B. Barker, M. €. Berger, 
M. Schule, B. Tureisfa. 

Sohn Heitman, Wilhelmine Lapfie, 
Dtto Riggert, M. Hohmebel. 

T. Rudolphy, Martha Dunkel, 
Henry Klopp, Elifa Ebert. 

3. T. Nomwal, Annie Bifdwate, 
Sacob Vtehe, Kannie Krub, 
Albert Sill, Kate Beiter. 

T. 4. Tiefen, Katie Wallner, 

9. Schünemann, B. Schindel, 
Frank Trauer, E. €. Grace, 
Hm. Weber, Dina Meyer. 


F 
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Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 38,000 
Bauerlaubnißſcheine 


81700; M. Beck, einſtöck. Anbau, 5133 Dear 


Weſtern Abe., 84500; €. E. Malm, zwei 
jtöd. Slats und Keller, -596 Flournoy Str., 
22500; George Williams, 2 vierftöd,. Wohn: 
häufer, 1250 W. Adams Str., 810,000; 1501 7 
Komarous, vieritöd. Flats und Bajement = 
02 Eyprus Str., 86500; Wn. Brant, zwei 7 
ftöd. Flat, 8259 Superior Ave., 8100017 
ER. Cane, dreiftödiges Wohnhaus un © 
Bajement, 5932 Grand Boylev., 818,000; 7 
Keter Kilauff, Höd. Baditein late md 
Bafement, 4724 Wabaih Ave., 83500; © & 
©. Beman, zwei zweijtöd. Wohnhäufer mil 7 
Keller, 6112 South Park, 86500; Joe yenel, 
vier einttöd, Baditein Flat mit Bajemeni,/ 2 
34 Zion Place, 89000 ; John 2. Geirer, zwei: 7 
ftöd. Badltein-Fabrif mit Bafement, 5082 
Eiybourn Ave, 820,000; W. Hague, eimi 
weittdd. Baditein-Anbau mit Bajement,“ 
228 Courtland Str., $1200; Frau D. Mes 
Guire, dreiftöd. Baditein Flat3 mit Baf 
ment, 127 Cleveland Ave., 4000; S 
Bowen, drei zweiitöd, Baditein Wohnd: 
mit Bafement und Schenme, 132—134 Aftı 
Eir,, 335,000; B. Bremen, dreiftöd, B 
ftein Klats mit Keller, 97 Arlington ? 
810,500; Xofepd Nedoc, einftöd. Bad 
Gottage, 957 Kalifornie Ave, 81000; Fan 
ennie Kirchner, ein jement, 7 
Job 2. Reife 


Wood Sitr., 81500; 
öd. Baditein Wohnpaus fit 


der! * 





Bere E35 


Bergnügungs:Wesweifer ” 


MiBiders — Zefferfon und Slorence. 
Grand Opera Honje — Old Jet Prouty. 
Chicago Opera Houfe — Die Liliputtaner. 
Columbia Theater — Dr. Bil. 

Hodleys — Ship Ahoy. 

Haymarket — Milton and Dollie Nobles. 
Hcaderiy of Mufic — % darf Secret. 
Jacobs Clark Str.- Theater — Joy Leaf. 
Winbſor e World ggaiuſt her. 
Alhainbra —The Spider and the Fly. 
Havlins — Kidnapped. 

Criterion — Inſhavogue. 

Peoples — Bob Fitzſimmons. 

Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Iriſh Exiles. 


— —— —— 


Verkaufsflelfen der Abendpofl, 


Nordfeite, 


Reng: 34 Elydourn Une. 
enridhE, 56 Elybourn Ave. 
>. &. Mitnam, 249 Eiybourn Abe. 
Bander’3 Netws-Store, 757 Elybourn Ape 
&. 4. M. MeComb,.635 N. .Clarf Str. 
8: — 5904 N. Elarf Str. 
eilenberger, 212 Gentre Sir. 
©. €. Nelfon, 334 Dit Divifion Str. 
el Baly, 467 Oft Divifion Str. 
. U. Hiedlund, 282 Oft Divifion Ste. 
A. Zimmer, 256 Oft Divifion Str. 
oe Thul, 784 N. Halfted Str. . 
‚red Beißtvanger, 115 Yllinoi3 Ste, 
. Beiljwanger, 149 Slinoi3 Str, 
. Hoper, 362 Larrabee Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
=. Earnit, 523 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
. Schimpitn, 276 Dit North Ave, 
zau Petry, 366 Oi North ne. 
. Speruth, 320 Lincoln Ave. 
. &. Miesler, 587 Scdgivid Str. 
©. Blafier, 87 Sedgwid Str. 
Wtiller, 29 Willow Etr. 
3; Derbaag, Ede Willow und Larraber Ste, 
ewwöftore, Ede Wendell und Diarfet Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
. Staple. 190 Wells Str. 
Gutherlan Bro3., 147 Wells Str. 
Frau Becker, 211 Wells Str. 
F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
rau Walter, 453 Wells Str. 
rau A. Becker, 660 Wells Str. 
Taubert, 667 Wells Etr. 
C. Gieſe, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


Wm. Hanſen, 2143 Archer Ave. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Birhler, 42 ©. Glarf Str. 
Neisjtore, 2508 ©. Halited Str. 
Senty Holft, 3100 ©. Halited Str. 
> 9. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste, 
a. €. SFleiicher. 3505 ©. Halited Str, 
BP. Schmidt, 3637 ©. Haljted Str. 
6. U. Enders, 2525 Hanovder Str. 
Nemwsitore, 2131 ©. State Str. 
| ©. State Str 
. Virdjler, 2724 ©. State Ste 
Ss. Sueyder, 3902 ©. 

b, 3950 ©. © 
Newsſtore. 
Newsſtore, 
Ssohn- Dople, 
KHenty Ringe, 1 
Sapf, 324 Oft 22, Sir. 
Bernhard Horıu, 159 25. Place, 
Deppening, 4St 26: Str. 
Pilugratbh, 461 31. Str. 


Rordweſtſeite. 


Eüdweitieite 


Brenner, 1% Blue Jeland Ave, 
siand Ude, 


lue Island Ade. 
28 Canalbort Ave. 
tore, 55 Ganalport Ave. 
njcjmidt, 90 Canalport Ave. 
berg, 121 Garalport Ave. 


5 tenbad), 212 ©. Halited Str, 
ug. Cihulz, 287 ©. Halfted Str. 
x. E. Hoidt, 242 ©. Salited Str, 
$. Miller, 550 ©. Huljted Str. 
u. Midols, 664 ©. Saljied Str. 
Yrau Drug, 851 ©. Salfid Str. 
Frau St. G. Laughlin, 144 W. Harrifon SIE 
AB. 2. Eovell, 166 W. Harrijon Str, 
Berry, 193 W. Late Str. 
D’Eounor, 251 W. Late Sir, 
t, 3855 W. Lale Str. 
5 ure, 612 W. Late Str, 
Beterion, 753 W. Vale Str. 
xeo Säud, 1118 W. Late Str. 
Newsſtore, 1152 W. Lale Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
Cham̃berlain, 206 W. Madiſon Str. 
@enrg Holt, 367% W. Mtadıjon Sir. 
Faſh 516 W. Madiſon Str. 
Conuel. 33 W. Randolph Str. 
Frau Goode, 54 W. Nandolph Str. 
Stemwsitore, 329 WW. Nandolph Str. 
€. Enghauge, 213 W. Ban Buren Sta 
Theo. Scyulzen, 301 W. 12. Str, 
Bruetel, 630 28. 12. Str. 
9. Reinhold, 194 93. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
S. Laflayn, 151 W. 18. Str. 
5. 5. Muly, 139 W. 18. Str. 


2ale Biew 


! Balentin, 1313 NAihland Ave. 
W. Eoohrane, 886 Elybourn Ups, 
WB. ©. Kelley, 549 Lincoln Abe. 
3 B. Wehrıhoff, 724 Yincoln Ape 
. Brown, 739 Yincoln Ave. 
N. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
©. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
2. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ape 
$- ©. Egloff, 638 Soufdport Ade. 
Sowu of Dale 
. Rhein, 4817 Laflin Str, 
tewöftore, 601 Ntoot Str. 
Eh. Birk, 4410 ©. State Str. 
Geo. Hunneßhagen, 4704 Wentworth Ave 
Ritterslamp, 344 47. Str. 


Udondale Geo. Hodel, Warjaw Ave., nahe Bel 
mont Ave. iu £ 
Yefferjon Park: MW. Bernhardt? Ede Milwaufee 
und Lawrence Ave. 
Arlingtvr Heights. John Vehling. 
QAubura Park. Sam. Chudleigh. 
Auftin. Emil Srafe. 
Blue ZBland.- Wm. Banberob. 
E Seniral Part. 6.5. Horder. - 
&olebour FR. Miller, Avenue K, zwiſchen 10% 
und 105. Etr. \ 
Desöplaines. Yames Golling, - 
E &ligin. Louis Dienzeler. 
 Elmdpurft. Win. Meier. 
Grand Eroijing. Dit Stolle Mooblawer Sina, 
und &. Etr. : 
ammond. Gottlieb Pirommer. 
Renfjington. A. Miller, 115.8tr, u. Wabafh Ave, 
Sombard. John P. Weibler. 
Dat Park. Louis Evert. 
arkſide. Oscar Eckland. 
FSullman T.$. Etrubfader. 
Bavenrdöwood ©.W. Clark. 
Modaerd Part. MW. Lake. 
FE Rojehill Tho. Weber, W. 9. Terwilliger. 
"South Ehicago. F. Mildrath, 
Winfield FYehrmanı & Son. 


Der „vornehme“ Schwiegerſohn. 


Ein Senſationsproceß, der in der 
anzen Bretagne, vor allem in den Krei⸗ 
en des kleinen Bürgerthums und des 
Bandadel3 Aufjehben erregt, da das 
Mpfer und fein Mörder diejen beiden 
Beiellihaftsktafien angehören, tmurde 

feier Tage vor den Gejchiworenen 


Nantes verhandelt. Sarrebourfe j 


PAudeville, der Angellagte, war ein 
Heiner Landedelmann aus der Um: 
gegend von Rouliguen, ein großer Jä- 
Ber vor dem Herrn, cin großer Filcher, 
Ein großer Trinter; fur; gejagt, ein 
deliger Thunichtgus, welcher in Anei- 
en und lüderficher Geſellſchaft feine 

Enge verbradie. Trogdem er erit 30 
kabre alt it, jieht er wie ein Greis aus. 
ber der „vornehme” Titel hatte die 

inchter eines reicher Bürgers. von 

8, Selicie Heurtault beitochen,. fo 


a die dem verlebten Wüftling und | 


lftändig ruinirten. „Cavalier” ihre 
amd reichte. Ahr Veichtvater Hatte 
& Diejen Handel mitgewirkt unb dem 
Ingen Mädchen eifrigjt zu diejer. Par- 
2... eredet. Felicie Heurtauft erhielt. 
re Rente von 4009 Franken und eine 
re Mitgift von 50,000 Franfen. - 

Solange das Geld vorhielt, war das 
mvernehuen zwiichen den Ehegatten 
mich. Teidfiches. - Al Herr 


| legte er fi aufs Unterhandeln. 


5 chem 2 
Feines ftetigen und gejunben- 


‘| ei WEGE Pe: Wer branbtke | ee SE fm üonigen sah gegehiberen 


tige Ehemann fand »löblich, daf feine 
bürgerliche Gattin jeiner unmwürdig jei 
und. begann Diejelde mit Fauſtſchlägen 
und Büren zu regaliren.. Tag uud 


Nacht war er beivafinet; bei Tage trug | 
er einen Revolver in der Tajche, bei 


Nacht lag derjelbe auf feinem Nacht: 
tijche.,, Mit der Waffe in der Hand er: 
prepte er Geld und Schmudjachen, die 
er- jofort verfauite, von jeiner Frau. 
Eines Tages Tie er fich von ihr emte 
Schenfungsurfunde über einen bohen 
Betrag ausstellen und unterjtüiste feinen 
„WBunjch” dadurch, daß er während der 
Hiederjchriit diejer Urkunde den Revol- 
ver auf feine Gattin gerichtet ielt. 
Benn die Frau feinen Mißhandlungen 
Stand hielt, jo machte er jie durch An- 
grifje auf die Kinder mürbe. Bejonders 
da3 zweite, einige Donate alte Mid: 
chen, war die Zieliheibe jeiner Bruteii- 
täten. Er ihimpfte e3 ein Baftardiind 
und entriß dasſelbe wiederholt der 
Mutter, um es auf den Boden zu wer— 
fen. 

Da der „Edelmann“ noch Schulden 
machte, und die Befürchtung nahe lag, 
daß er Frau und Kinder an den Bettel— 
ſtab bringen würde, beantragte die 
Gattin die Eheſcheidung und kehrte mit 
ihren beiden Kindern in das Haus ihrer 
Eltern zurück. Jetzt ſtand d'Audeville 
vor ſeinem Ruin. Cr wurde von fer 
nem verichufdeten Befibthunn getrieben, 
ohne einen“ Cestime in der Taiche zu 
haben, unfähig, ji) feinen Lebensunter⸗ 
halt.zu verdienen. - Er hatte in feinem 
Leben nur von frendem Enlde gelebi 
und war ungebildeter, al3 jeder GStall- 
knecht. Nicht einmal orthographiſch 
ſchreiben konnte dieſer Gentleman, und 
mit der Kunſt des Leſens war er auch 
Jetzt ver⸗ 
Er 
ſchrieb Bettelbrieſe an ſeine Frau; er 
fterbe Hungers u. f. w., fie möge ihm 
sine Penjion von 60 Francs monatlich 
ausſetzen. Als alle feine Bemühungen 
vergeblich waren, beihloß er jih zu 
rächen. Bi3 an die Zähne bewaffnet, 
drang er am 4. December v. 5. in das 
Haus jeiner ehemaligen Schwiegereltern 
ein, al$ die Familie, wie er vorher au3- 
gefundichaftet Hatte, on der Frübjtücs- 
tafel jahr. Den eriten Chu jeuerte 
er auf feine chemalige Gemahlin ab, 
Mit zerfchmettertem Schädel janf dieje 
zu Boden. Hierauf legte der Mörder 
auf ferne Schwiegermutter au; Doc in 
dem - Augenblid, al3 er Fener gab, 
Ihlung ein Diener auf den Lauf des Ge: 
wehr?, jodak der Su zu tief ging 
und in dig Stuhllehire fuhr. 

Nahden man D’Audeville dad Ge 
wehr entrungen, zog dieſer ſeinen Revol— 
ver und ſein Dolchmeſſer aus der Taſche 
und ſchoß und hieb blindlings um ſich, 
jedoch ohne daß er noch eine der anwe— 
ſenden Perſonen mehr als leicht verletzt 
hätte. Um die Zeit des Mordes beſaß 
der Angeklagte nur zwölf Francs. Als 
ihn ſein Schwiegervater nach der That 
feſthielt, ſchrie er: „Sie ſind Millionär 
und ich ſterbe vor Hunger! Seit drei 
Tagen habe ich nichts gegeſſen! — Sie 
ſind der wahre Mörder Ihrer Tochter!“ 
Am Vorabend des Verbrechens fing der 
Angeklagte die Bonne ab und fragte 
ſie, ob ihr ſeine Frau kein Geld für ihn 
gegeben habe. 

In der Verhandlung machte der An— 
geklagte den Verſuch, den „wilden 
Mann“ zu ſpielen; aber dieſe Komödie 
rührte weder Geſchworene noch Richter, 
und nachdem erſtere die Schuldfrage be— 
jaht, wurde der Angeklagte zum Tode 
verurtheilt. — Als der Vorſitzende der 
Verhandlung das Urtheil verkündet 
hatte, brach das im Sitzungsſaale an— 
weſende Publikum in ein betäubendes 
Bravorufen aus, welches von dröhnen⸗ 
dem Händeklatſchen begleitet war. 


nur oberflächlich vertraut. 


Eine Tewele-Aneldote. 


Der auch in Berlin mohlbelannt, 
Komiler Franz Tewele, in Wien von 
Bublitums Gnaden „der Quftige” zube- 
nannt, feierte diefer Tage das Jubiläum 
feiner fünfundzwanzigjährigen künftle- 
rijchen Wirkjamteit an der Donauftadt. 
Bei diejer Gelegenheit erzählte Die 
„Brefie“ folgende Gejchichte von jeinem 
erjten „Theater » Eriempore*. Vater 
Tewele beitimmte Franz für die militä- 
riihe Laufbahn und verjhaffte ihm eine 
Stelle in der Genie-Schul-Compagnie in 
Krem?, einer nun bereits feit Kahren 
aufzehobenen Anftalt.. Dod hier ent- 
viddelte fich der unmwideritehlihe Hang 
des. jungen Männes zur Bühne weiter 
und brad unaujhaltfam hervor. Die 
Böglinge veranftalteten theilweije nächt⸗ 
lihe Dilettanten-Komödien, deren eine 
aber bald ein übfe$ Ende genommen 
hätte. Der Iniveltions:Officter machte 
nämlich die Runde und fam gerade in 
den Schlafjaal, ald Tewele und ein 
gleichgefinnter Jüngling, in Leintücher 
als römische Togen gegüllt, das Zaldin, 
mejjer als römijches Schwert in ber 
Hand, irgend ein Trauerjpiel tviederga- 
ben. Der eine der jugendlichen Ueber- 
treter aller Disziplinarvorſchriften 
konnte noch rechtzeitig unter die ſchüt— 
zende Decke kriechen, Franz war jedoch 
weniger glüdlich und ftand mit verbuß: 
tem Gefichte, den Tſchako auf dem 
Ropfe, das Fajhinmejjer in der Hand, 
das Leintuch umgehängt, vor dem Dffi- 
cier, welcher ftrengen ZTone3 fragte: 
„Was ift das für eine Masferade?* 
Doch ſchnell gefaßt in dieſer bedenkli— 
chen Kage antwortete der Zögling 
Melde gehorſamſt, Herr Lieutenant, 
daß ich mondſüchtig bin.“ Der Lieute- 
nant ſah ihn zuerſt ſtutzend an, dann 
durchſchaute er die Situation, lachte laut 
anf uud ſagte heiter: „Legen Sie ſich 
ſchlafen! Ich glaube uͤberhaupt, Sie 
haben mehr Talent zum Komödianten 
als zu einem berühmten Feldherry!* 


„Brauenwmpäl. 


Kürzlich hielt. in Berlin der Verein 
„Srauenwohl“ feine Hauptveriammlung 
‘ab, - Fränfein Mellien eritattete dem 
Sahresbericht für 1890—91, aus wae 
hervorging, daß der. Verein fi 
thums 

in Berlin wie auch in allen Theilen des 
Reiches erſreut. Die 8 
glieder ift von 480 at 


un) 


x * * 
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| für -weiblide Ungejteilte” 


md Gtellungen 


I feiner Mit: 
geſtiegen. 


Te ee 
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Zweigvereine entwickeln ſich raſch und 
kräftig und haben ſchon verſchiedene ge 
meinnützige⸗ Anſtalten, eine Handels⸗ 
ſchule fur Frauen, eine Anſtalt zur Aus⸗ 
bildung weltlicher Kraukenpflegerinnen 
und Forkbildungsabendeurſe für im Be⸗ 
ruf jiehende Mädchen in’3 Leben geru: 
fen, die fich allgemeiner Theilnahme er» 
freuen, 


Charlottenburg murde feit dem 1, 
April 1890 von zwölf Siäülerinnen, 
die jich für den Gärtnerinderuf ausbil- 
den und von jechd SHospitantinnen be> 
judt. Sm weiteren Freien interejfirt 
| man fich für die junge Anitalt, die in 
nächfter Zeit im Taunus wie in Danzig 
Nachahmung finden wird. Geit dem 


| October befibt diejelbe eine Verkaufs: 


halle in Berfin, um ihre Erzeugniffe 


| Io9nend zu veriwerthen. — Die andere 


Schöpfung des Vereins, der, „Kauf: 
männiiche nd gewerbliche Hiffäverein 
zählt jebt 
1565 Mitglieder und bat im Laufe 
Diele? Sahres bereits vielen Erfranften 
uad Steffenlojen Unterftügung gewährt 
vermittelt. Am 1. 
Februar eröffnete der Verein „Frauen- 
wohl“ einen. Unterrichts - Curfus für 
Neu-Stolzje'ſche Stenographie unter 
Leitung einer im Vereinscurſus des 
vorigen Jahres ausgebildeten Lehrerin, 
velcher von achtzehn Damen beſucht 
rd, Hagsilbiugz 


Am Laufe de3 Jahres Ferdete der 





Berein eine Petition ‚nm Bilefjung der! 


Frauen zum pharmacentijhen Studimm 
jowie zur Ausübung des Apotheferbe- 
rufs“ an den Landtag, welche nod) nicht 
sur Beiprehung gelommen it. Auch 
ein Gejuh „um Bulaffung zum ärztli- 
hen Studium” ift vom Verein entwor- 
fen torden, um in diefem Herbit dem 
?bgeordnetenhanfe überreicht zu werden, 
Un vierzehn Abenden fanden ordentliche 
Situngen de3 Vereins ftatt,; an Deien 
entweder Vorträge über mit der Frauen- 
irage in Berbinduug jtehende Themata 
gehalten wurden oder beſonders wich— 
tige Gegenſtände zwanglos beſprochen 
wurden. Die Mitglieder dieſes Ver— 
eins jagen nicht der Utopie des Stimm— 
rechts nach und vertrödeln ihre Zeit und 
Energie nicht mit unfruchtbaren Epite— 
tionen, jonderu ‚fie greifen die Gade 
praftiich an, indem fie für arbeitjuchende 
zrauen und Mädchen zujagende und 
zweckmäßige Beſchäftigung zu finden 
uchen. 
. > — 
Staliens Finanzen, 


DObichon jeder Gedanke an einen Krieg 
taliens mit dei Ver. Staaten ausge- 
ichlofjen ijt, jo mag folgende Schilderung 
der italienischen Finanzlage zu gegen: 
wärtiger Zeit doch Interefje haben. 

Das Deficit Staliend betrug in 
den Kahren 1860 bis 1870, wo das 
Land für die Koften jeiner Einigung 
auffommen. mußte, 334 Millionen. Die 
Finanzwirthichaft der Nechten war aber 
eine jo erjprießliche, daß das Deficit 
1871 nur no) 47 Millionen betrug und 
1875-gang bverichwunden war Bon da 
an beginnen die ‚Meberfchüffe, da die 
zur Herrichaft gelangte Linfe anfänglich 
die gejunde Finanzpolitif der Rechten 
fortjegte. Ym Sabre 1881 war ber 
leberjhuß auf 51 Millionen gejtiegen, 
und daneben waren außerdem etwa 100 
Millionen Steuern nachgelafjen worden. 
Das war das goldene Jahr der italie- 
nijche.n Finanzverwaltung. Sobald das 
Mafjauah-Abentener begonnen wurde, 
ging e3 abwärts, aus dem Ueberſchuß 
wurde wieder ein Deficit, das muchs 
nnd mwuche, bis e8 Ende 1890 die 
Summe von 251 Millionen erreichte. 
In Verbindung damit  ftehen andere 
Ausfälle, 


Die Ausfuhr ift von 1888 bis 1890 
ungemein zurüdgegangen, jo beim Wein 
allein von 1030 auf 278 Millionen; 
die -Staat3jchulden find feit 1876 von 
9 auf 13 Milliarden, die Brovinzial- 
Ihulden von 550 auf über 1000Milio- 
nen, die Hypothefenjchufden in den leh- 
ten zehn Jahren von 6 auf S Milliar- 
den, die Zahl der Konkurje im gleichen 
Zeitraum von 700 auf 4400 geitiegen. 
Daneben ift der Prei3 von Grund und 
Boden gefallen, die Steuern find uner- 
Ihwinglid. Eime Familie in Florenz 
mit 2380 Franı3 Einfommen zahlt 
565 Lire direkte, und indirefte Staatd- 
jteuern; in England hätte fie nur 84 
zu bezahlen. Her Erispi hat einmal 
in der Hanımer, al$ von der drüdenden 
Stenerlajt die Rede war, ausgeführt, 
Stalien zahle für fein Militär durch- 
Ihnittlih nur 18 Frames per Kopf, 
während Deutichland 19 und Frank 
reich) 35 per Kopf zahle. Die Ziffern 
mögen richtig fein, aber wenn man die 
wirthichaftliche Leiftungsfähigfeit, wie 
man muß, mit in Rechnung zieht, jo 
zahlt der Ftaliener am meijten. 


Man fieht, daß die erfte Aufgabe de3 
Rabinet? Rudıni in einer fparjamen 
Finanzverwaltung und wirthichaftlicher 
Reform zu beitehen haben wird. 


Sodesfälle. 


Im Nachſtehenden — wir die Liſte der 
Deniichen, Über devem Tod dem Gefundheitgamte giois 
Ten geiieru Mittag und heute Nachricht zuging: 


Sohann Mahnke, 4TIN. Yanlina Str.. I. 
Johanna Brenner, &4 Howe Str., & y 
Tora Sard, 388 Elyboura Ave, 6%. 7M.6T. 
tiedrie Hafe, 249 Ordeitd Str:, 40 5. 11M. 17 X. 
Wilhelmine Wrund, 161 yrantfort Str., 53 J. 
Anton Reppler, Süd Chicago, 15 
Lonid Wieigenisrfl, SIAN. Paulına Str., 45. 11 M. 
Fran Sarel) Ulman, 2712 Jadtana Ave, 
Chriftoph Rempe,61 I. - 
Michael Stiffen, 5756 SKHool Str.. 68 3. 
Daniel Frey, 177. 13. Str, ’M. 
Leo Goldjtandt, Mirhael Reeie Hoipital, 355. 
Alfred Bogt, 210.4. Str, 19. 
Nitotans Visre 199 Union Str, 873.5T. 
Laura Pelerjen, 166 W. Huron Str., 1.1M.10X. 
Anton Zahırew, 1339 Wolfram Str.. 5 M. 
Katherine Preugen, Kebfter Aue, 793. 7M.5X. 
— Beidler, 413 Blue Jsland Ave,, 41 
Ua Bauer, 206 Wafhburne Ave, IM. 24 
Amalia Koblmanı, TIN. Wond Str., 8 J.5M. 42. 
Dige Rudloff, 336 Fulton Str., EM. UT. 
Walter Lens, 649 zu Str. 83M 
Felix Daß, 46 Jugraham Str., IM. a 


Fünfsie Gents nad den Fällen. 


TION TWZYER 


Die Gartenihufe,de3) Vereins -ip. 


— 


anweſend ſein. 


RTV? 2 


abaih Ande. und Vlonroe Str. . 


re A 


Todes⸗Angeige. 


J Freunden und Belannten die trautige Vach⸗ 
Jericht. daß meine geliebte Frau und unſere Mut⸗ 
m ter Margarethe Hering nad Smöcentlicher 

Krankheit janit entichlafen ft. Die Beerdigung 
findet Donnerftag, den 9. April, 10 Ugr Bormit- 
tags, dom Zrauerhanfe. 287 Nemberry Mve., 
m gu3 nah Concordia per Wis. Gentral#. R: 
ftatt. Um ftile Theilnanme bittet der betrübte 

e “ il. 1* 


Gatt ‚John Hering, * 
At? leid Beterion, Mund Sering;; 
red. Sering und Jehn a 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten, bie traurige Nachricht, 
daß unier geliebtes Töhterden Ela im Alter von 9 
Monaten 24 Tagen am Montag, den 6. April, gejtors 
ben ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. 
April Mittags um 12 Uhr, vom Tranerbanfe, 206 
Wafhburn Ave, nach Waldheim jtatt. Um ftille® Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen 7 

Beter Bauer, 
— — 
Louiſe Vaner, 
Zerer BauerSeſchwiſter. 


Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unsere lievde Mutter und Schwiegermutter Doxe 
Sarb im Alter von 81 Sahren und 7 Monaten am 
Sonntag, den 5. April, Abends 6Uhr, had Furzem 
Leiden geitorben ift. Tie Beerdigung findet am Mitte 
woh Nachmittag 2 Uhr vom Zrauerhauife, , 268 Eiy« 
bouru Ave. nach Gracelaud ſtatt. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

@riie 
Gari 
Zohaenn - 
Vaul Jacob. Schwiegerſohn. 


© re 
—— b f Scpwiegertögter. 


Kinder. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geitebtes Tüchterhen_ und unsere Schweſter 
Mami nr. Alter pon 6 Jahren, 7 Monaten und 6 
Tagen am Montag, den 6. April im Herrn entilafen 
tit. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. April, 
Nacım. 2 Uhr, vom Trauerhanfe, No. 244 North Ave., 
aus nad. der St. Michaeiö-stirdie und dank nad) dem 
St. Bontfarius-Friedhof itatt. Um flille Theilnahme 
bitten die traternden Hinterbiiebenen 

Balentis uıd Zulia Wilder, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter und Schwiegermutter Glara GB: 
bei, geb. Seripth, axı6. April 1% Uhr Morgens, 
Sanft im Teligen Glauben an ibrem-Heiland im Alter 
vom dl Jahren entichlafen tft _ Die Beerdigung findet 
ftatt Piittwod, den 8. April, 11 Uhr YBorm., vom 
Zrauerhaufe, 2819 Emerald Noe., aus, nad) St. An« 
tonius Kirche und von danadh Grand Trunf- Bahnhof, 
mit Eijenbahn nad) St. Antonius=stirhhof. 

Zohn Göbel, 
6 2313 Emerald Ave. 


Todes: Unzeige. 

‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, bob mein innigjt aeliebter Gätte- Uuguft 
Metromwsti nad ichiverem Leiden im Alter von 38 
Nabhren und 7 Monaten heute Morgen um 4 1Mhr felig 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt; 
am Donmerjtag um 11 Uhr vom Trauerhaufe, 262 
25. Place, aus nad) dem St. Mariend Kirchhof. 

Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen — EI, Sattin. 

John Vetrowski, 5 
SranzBetromwsti. Srüder. 
dmid Maria Petrowski, Schweſter. 


Carpenters! Carpenters! 
Nicht⸗ Union⸗Leute. 


Juſtallirung der neuen Brotherhood Union 
No.r 260 findet ſtaͤtt Mittwoch, den 8. April, 
8 Uhr Abends, in 505 Lincoln Ave., ſowie der neuen 
South Englewood Union No. 758 in Berndts 
Halle, Ecke 86. Str. und Vincennes Ave. Freitag, 
den 10. April, 8 Uhr Abends. Bis oben genannte 
Zeit kann jeder Carpenter, der noch nicht Mitglied 
einer Union iſt, für 81 als Mitglied eintreten." Ders 
ſäumt es nicht, deun es koſtet Euch ſpäter *5, vielleicht 
auch 815. Alle eingetragenen Mitglieder ſollen ans 
weſend ſein. Dies iſt die lezte Notiz. Organiſer. 
dimil2 


Achtung Arbeiter! 
Große Mlafjen » Derfammlung. 


Samuel Gompers, Prüfident der „A. F. of Labor", 
i Axbeitern Chicagos Zonnerftag 
Abend, 9. April, inder Turnhalle an der 
12. Str. jpreden. Andere tüchtige Rebner werden 
jedermann ift eingeladen. dimido8 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort incl 


Berlangt: Manner und Knaben. 


für alle Miuzcigen 
unter Diejer Rubrik. 





Verlangt: Ein guter Elerf jomwie zwei junge Beute 
von 15—16 Jahren für meinen Dry Goods Store. 888. 
N. Halited, Torner Centre Str. Hoya M. Arens. 7 


Berlangt: Stripper für Wrapperd md Binder. 
681 We:id Str. 5 


Derlangt: Ein guter deuticher Stallfuedht. 75 —* 


bourn Ave. 


verlangt Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 
137 Center Str. dimil2 


Verlangt: Ein junger Mann, der fon an Gates 
gearbeitet hat. Guter Bohn. 2845 Arder Ave. 12 


Derlangt: Ein Man, um im Saloon zu: helfen, 
einer ber Iihon darin gearbeitet hat, wird borgezpgen. 
378 €. North Ave. 6 


Verlangt: Ein guter Teamfter, der ftabtbefannt iſt 
und Neferenzen hat. Edw. Roos, Ecke Fisk und - 
Str. ; 


DVerlangt: Ein junger Mann, um Wagen zu fahren. 
40 Ganalport Ave. 6 


Verlangt: Ein junger Mann für Galoonarbeit. 67 
€. Randolph Etr. 6 


Verlangt: Mehrere Bügler an Anabentöden. ° 812 
N. Alhland Uve., Ede Fry. . 0 


Verlangt: Spezial-Agenten, Znduftrial Injurance, 
für auswärts. Gehalt $18. Briefe mit Angabe 
früherer Thätigfeit unter H. 90 Abendpofl. di—ial? 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 107 
5. Ave. 7 


erlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umgeben 
und Gerriage treiben Tann. Mu engiih Tpreden, in 
der Stadt befannt jein und allerleı Arbeit im Haufe 
verrichten. 92 State Str. 7 

Verlangt: Ein _auter Hojendügler an Shophojen. 
TEEN. Faulina Str. 4 


Verlangt: Ein junger Bäder als Iette Hand an 
Brod. 297 W. Chicago Ave. . 4 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderet zu arbeiten. 
131 N. Elarf Str. 4 


Verlangt: Ein junger deutier Barbier, ftetiger 
Plag für den rehten Mann. 5636. Canal Str 4 


Verlangt: Gin lediger Shuhmader auf Reparatur. 
77 Weit Madiion Eir- Bu 4 


Verlaugt: 
nen. 91 Dr Chicago Ave, 


Verlangt: Ein guter Schneider. 1489 Milwantee 
De. dinid 


uter 12—15 Yabren. 
— — 


i 


Berlangt: Ein 
2743 Shield3 Une. 


Verlangt: Ein junger Gärtner. Zu erfragen heute 
Abend von 4 bid 8 Uhr unterm Stantözeitun 
bäubde. &ce Syifth Ave. und Waihington Str. 

Verlangt: Ein intelligenter, junger Butder, um. 
bauptjächlich Outfide Goftumers zu beforgen, muß auf 
der Nordfeite befaunt je. du erfragen 31 N. 
Franklin Etr. 


Berlangt: Ein guter Abhügler an Shopröden. . 754 
N. Wood Etr.. nähe DMeheygoiDS. — 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwas bon der 
Catebãcterei verſteht. doe Milwaudee Ave 1 


— — — — — — — —— — 
Verlangt: Agenten, um den beſten Kaffee und Thee 
m verkaufen. Gute Leute koönnen eiu er 
Leben babei machen. Wir importiren nur. Rlaffe 
DWaaren. Kommt nad) 65 Marlet Str. 
Verlangt: Ein junger 


Ka 


! pen: Ein guter ——— 3 
—— 


* 


Ein Junge um die Gafebäderei zu ler 
m 


, der mit Pferden umı- 


 „Mbendpofi“, Chicago, Dienftag, det 7. April 1891. 


3 * — Euer Chan Sen 


EI —— 


Die Kiliputaner find wieder da! 
Heute und jeden folgenden Abend: 


Grfted MWiederauftreten ber berühmten deutſchen 
Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER 


| Der:. 3auberlehrling.. 


Große Ausftattungfeerie in 4 Alter von R. Breiten» 
b bach, Duft bon Earl eh 


Joſef 
2 große Ballets A 
mit mehr als Wo Kunſtlern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag. 
EI” Siße find jegt zu haben. 6apbın2 


Frau 'Wienhosber, 
Neatürlide Blumen, Bilanzen ıc. 
Blumenftücde werden jorgfältig aufgeftellt. 

IE North Ave, Chicago. modimil2 


Käden und Fabriken. 


DVerlangt: Hand» und Majchhinenmädden an feinen 
Shopröden. 1125 Hinman Str. dimidofria6 


Verlangt: Mädchen an Hofen zu nähen. 741: ©. 
Sefferion Str. dimib 


Derlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. 89 
Pralt Sirt. " * — 5 


Derlangt: Mädchen, twelde Kleidermaden, Bufhneis 
den und Anpaffen erleruen wollen. 7248. 12. Str., 
Ede Paulina. dindol 


erlangt: HG gute Mafhinen- und 6 Handmädcen. 
1 PBrefier an Stinderröde. 749 North Ajtlaud Ape., 
Ede Keenon. ..g mobimtll 


‚, Verlangt: Mädchen an Mänteln zu nähen, jowie 
junge Mädchen, um Snöpfe anzunähen. 213 Rufen 
Etr. ntodill 


Verlangt: Eine weibliche PBerfon, ‚die nähen und zu= 
Ichneiden faun, fofart. 221 Burling Str. mobil2 


Derlangt: Einige gute Mädchen, welche nähen können, 
um Pojamentier-Arbeiten zu machen. Erfahrung nicht 
gerade erforderlid. Novelty Trimming Worfö, 261 
©. Frautlin Str. 4ap7Tt3 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein anftändiges,. Meines Mädchen, um 
der Frau in der Wirthichaft behilflich zu jein. 666 W. 
North Ave., 1 Treppe. 5 


Verlangt: Ein Mäder, um bei 8 
Hausarbeit zu helfen. wuter Bohn. . 1754 2 
Ave. 14 Block weitlih von N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tijchzeug wachen. 
1 Kellnerin (Waiter Girl). 180 Oft uaupoREe a. 
ap 


Derlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
456 Orhard Str. “ — mido5 
Berlangt: Ein 14—15rähriges bdeutfche3 Mädchen. 
254 Wels Str., im Eigarren Store. 7 


Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen. für 
Kücpenarbeit. 386 €. North Abe. dimidos 


Berlangt: Ein Mädchen für Klihenarbeit. 18% €. 
Quinch Str. 7 

Verlangt: Eine Köchin und Wäſcherin in einer 
Familie von 3 Perſonen, wo zwei andere Dienſtboten 
gehalten werden. Beſte Referenzen erforderlich. 
Keine unter 30 Jahren braucht vorzuſprechen. Nach- 
qufragaı an der Küchenthür Montag, Morgeuß von 

0 bis 11 Uhr, N.W. Ede Tale Shore Drive und Dir 
pifion Str, dimil? 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
137 Genter Str. 12 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in Familievon 2. Guter Bohn für das rechte Mäd: 
hen. 170 €. North Ave. bimil2 


Ein gute3 Kindermädbdhen. 93 W. 
dimibofrjal2 


Ein Mädchen für gewöhnlide Haus- 
455 North Ave, nahe - 


Verlangt: 
Monroe Str. 


Derlangt: 
arbeit, Eleine Familie. 
Sale. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen, die wajden und 
bügeln tan. 94 (Fowler Str., 1 Treppe. 6 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
guter Lohn. 304 Ordard Str., obenauf. 6 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550W. Divijion Str. dimi6 


Verlangt: Ein Mädchen beim Tiſch aufzumwarten, 
auch eins zum Gejhirrwaihen. 279 ©. Divijion Gtr., 
Reftaurant. , 6 


— 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 129 
Fullerton Ave. 6 


Verlangt: Ein Mädchen, um an leichter Hausarbeit 
in kleiner Familie zu helfen, guter. Platz für das rechte 
Mädchen. Sprecht fofort vor 703 N. Wood Str. 1 


Verlangt: Ein gebildetes deutſches Madchen, das 
fähig iſt, die augenblicklich krauke Hausſrau zu unter⸗ 
ftügen, und da8 gewillt -ift, einige Donate im Lands» 
ftädtchen zu wohnen, findet fofort Stellung. Näheres 
331 Mohawt Str., 2. fylat. 12 


Ein gute® Mädchen für nn Sr 
2 


Verlangt: Ein 
arbeit, maß englifch jprecden und Empfeh 
530 La Galle Ave. 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 2546 Cottage Grove Alpe. dındo4 


Derlangt: Müäddjen 14—16 Jahre alt zur Stüße der 
Hausfrau. 659 Humboldt Ave. 4 


Verlangt: Zwei gute Mäbchen, eines als Köchin 
und eines für zweite Arbeit. G. Kohn, 973 IP 
im 


fon Str. 
ewöhns» 


: — Br 8 re er 
i ausarbeit. eutich, «| , 
— oder ug 20 S. Canal Sti. 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß nahen 
können. Saas m igan hide. —X 
Verlangt: Eine Haushälterin bei einem MWittwer. 


Nudolf Sonntag, .739 Holt Ave Nadzufragen nad 
7 Uhr AbendB. dimill 


——— — — — — — — —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen füur eine kleine Fa⸗ 
milie.: 1004 N. Halfted Str. dat 


Verlangat: Ein: Mädchen für Geihirrwajden. 55 
n.eimt6e  ______ biniik 
Berlangt: Eine gute Wäfcherin für Evaniton, Nad- 
zufragen bei Frau Leverenz, 467 E. Divifion Etr.. 2 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. , 3349 Forreft Ude. \ 1 
Verlangt: 500 Mädden. frau Beverenz, 487 €. Die 
viſion Str. ® 8 


Verlangt: Ein Mäbdhen, um Kinder aufzupäffen. 
361 IB. Chicago Ave. - 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1533 Milwautce Ave; 2 


en. 


rau (aud mit einem Rinde), um 
aufs Land, 40 Meilen von bier zu geben, bei einem 
Wittwer, al? Haußhälterin. . Yu erfragen: Georg 
Stauber, 2705 Eaglehurft Place, Room 6. mobimil2 


Berlangt: Ein Mädchen, Feine Familie. 
MWäiche. 8 Lincoln — mobimill 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in feiner 
Familie. 399. Imbdtana Str. mbmil 


Verlangt: Gin geietgtes Mädchen. in einer Kleinen 
Sechs 3 290 Wells Etr., 1 Tune 
m 


Verlangt: Eine 


ameritaniihen Familie. 
hoch. 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar ⸗ 
beit. 2 Mott Ave, Sheffield Ave. modim 


Berlangt: Ein gutes Madchen oder Frau für allge- 
meine Hausarbeit. Kohn von sch bie ode. 
189 €. 19. Str. mdimio 
Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 373 

Barf Ave. mdio 


BVerlangt: Kinder und Kühenmäddhen. 282 WB. 12. 
EStr., Rejtaurant. \ mdimio 


Berlangt: Gin Mädchen für Haußarbeit, Kleine 
Privat-Familie. 329%. Etr. mdi 


erlangt: " Ein deutiches in amerifa; 
Samılıe. 5100 Yotemac ine. amenltaniihie 


BVerlangt: Ein anftändiges deutjjes Mädchen 1 
Mei dat ilie. Guter £ 
Tg 


659 Harrijon Str. mdio 
BVerlangt: Eine ältlihe Fran, im Haufe mitzubelfen. 
— 


792 Weit 12. Str. 
Berlaugt: Ein ftarfes Mäddhen 
j — — und ein Runbermäbden, * at 


und 
Str. 


1.88 biß 88. 


— — 
J 


— 


Berionßt; Frauen nun Mädchen. | 


67 
jamodi3 
Berlangt: Ein "Frau im Haushalt 

zu beifen“ 7920, Ange irn Edison. = janonıs 


| gaub- und Gufparbc „Abe Gahitäcten" % 


A 


TRAUN 


Geinät: Ein junger verheiratheter Bartender ſucht 
dimido 


Stelle. Apr. 9.120 Abendpoft. 
in jünger Mann, welder fon längere 
; Kü i 
683 Jefferfon a erbeitet hat, juht Stellung. or, 


—— ———— —— — — —————— — 
Geſucht: Ein derheirathet i 
Ka * be fudt — 


Geſucht: Ein junger ſtadttundi 
— at nal! tee at 

. an is 
weifen. 5: D.. 2 Wei Cr  — erenzen auf 


ts Ein ju K Manıı, mith,, d h 
Br as Ein art Me MHRR Org Fan ee: 
x Sho 
Adr. © P..1010 James Ude. , R —— 


— DD — —ñ — ——— 
Geſucht: Tüchtiger Feuermann fucht Stellung. L. 164 
Abendpojt. un * fudil 


er Mann ſucht Stelle 


Geſucht: Flotter deutſcher Stenograph ſucht Stel- 
lung. Offerten O. 160 Abendpoft. Imdil 


Stellungen fuhen: Frauen. 


. Sefudht: Eine anftändige deutiche fyrau juht Yami- 
—— billig ing Haus zu uchmen. 408 M. Ele 
x. 


GSeſucht Ein deutſches Madchen, ſpricdt engliſch. 
wunrſcht Plat um das tleidermachen zu erlernen? 703 
N. Leavitt Str. 


Gejudt wird Herrenwäſche zum waſchen und auszu⸗ 
beſſern. 28 Burliug Str. Baſement. modimill 


Bohnungen, Zimmer und Board. 


Zu dermiethen: 

820 Rincoln Ade., großer Store 

Ede Wood und Melroje Str., gegenüber vom Groß 
Part Depot, Etore und $Flat, gute Lage für 
einen Drug Store 


©. €. Groß, 
di—jal? B.O.-Ede Dearboru und Randolph Str. 


Zu dermiethen: 
FW Lincoln Ave., 5 Zimmer-Wohnung $ 
Edle Bo0d utd Meiroje Str., 3 Zimmer Wohnung $7 
\ ©..€, Groß, 
di—jal? G.D.:Ede- Dearborn uud Randolvh Str. 
Zu vermiethen: Der neue Brick Store, 656 Belmont 
Ave. und Paulina Str., paffend für einen Butcherinop. 
Nähere? im Gpocery Store 658 Belmont Aue. dmidos 





Zu vermiethen: Einige Zimmer für Boarders. 204 
D. Erie Str. dimi6 
Derlangt: Boarders und Noomers. 197 North Ave. 
— — 

Zu vermiethen: Kleines freundlich möblirtes Front- 
zimmer. 81.50 per Woche. 8338 Wells Str. 0 


Zu bermiethen: Ein feiner Ctore, 
Die oder Barbiergeichäft. 631,Sheifield Ave., 
iew. * 


paſſend für 
Laͤke 
dmniid 
Zu miethen geſucht oder umzutauſchen: Gegen Lot 
in Adondale, (Beimont Ave.) ein tleined Haus mit 
Lot. Adrefle D..118 Abendpoft. . dmdol 


Zu. vermiethen: Ein fehr jhön möblirtes Frontzim- 
mer mit daran ftogendem Gählafzimmer. Paflend für 
zwei Herren. 8STN. Elark’Str., Top Floor. dimido? 


Verlangt: 4 Boarderd. 687&. Union Str. 1 


Zu vermiethen: Ein Meat-Marfet, Rente billig. 
310 Sedgwid Str. Tapiwil 
Zu vermiethen: 2 jchöne möblirte Front-Bettzims 

mer, pafjend für ziwei Herren. 426 Milwaukee Ave. 
‘ dimidofril 


Gefudt: Schlafzimmer nahe Sedgwid Str, Car 
Barı. Gef. Offerten unter ©. 166 Abendpoft. mobdill 


Zu vermiethen: Ein Ieered Zimmer mit großem 
Elvjet. 28 Burling Str., unten. modimill 


KRofjtgänger gewünfcht. 496 W. 14. Str., unten. 
mo-dol 


" Zu vermiethen: 6AN. Clark Str. Schöner Store 
verbunden mit Wohnung (7 Zimmer) alle Bequemlic- 
lichkeiten. Racdazufragen im Store. jamodil2 
Boarderd. 392 W. 14. Str., 


Berlangt: binten, 


unten. 


Shöne Zimmer mit Bagrd, 4 Dollars, 
nahe Welld Str. 


Verlangt: Einige junge Leute finden gutes Board 
Board und Logis. 342 MW. 12. Str. —dap8 


u vdermiethen: Zum erften Dat yabrit mit Dampf- 
kraft und Heizung, gelegen im Lumber-Diftrift nahe 
21. Str. und Centre Ave. an Allport Str. Adreife: B. 
185, „Abendpoit*. Tmzimd 





Oeirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann von 40 Jahren wünſcht 
ſich mit einem achtbaren Mädchen oder Wittwe zu ver⸗ 
heirathen. Adr. 8. 122 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Mann mit Vermögen 
möchte eine deutiche Sr etwas Vermögen heirathen. 
=. zu rihien an Jofef Kochler, 541 W. Superior 

x 1 


Ein Mann, 27 Jahre alt, jucht die Befanntidaft eines 
ordentlihen Mädchens» oder jungen Wıttwe ohne Stin= 
der. Adrefie $ 198 „Abendpoit“. jamodi3 


Perfönlihes. 


Geſucht: Heinrich Biefter aus Stlefeld bei Hannover. 
Mittheilung wird erbeten von Aug. Bieter, 421 Elart 
Str. 7 


Julius Mader3’ neues Lokal befindet fi nun 172 
€. Dan Buren Str., Cor. 5. Ave. miltw12 


Brofeffor Uhl, früher 76 Madiſon Str., jest 380 
Gdart Apve., jchneidet Bangs in der neueften Tacoı 
für 10c. Tapliw5 


er mr deutfhe: Beheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas it 
Erfahrung auf privatem Wege. Yeber, der in irgend 
weile Unannehmlichkeiten verwicdelt ift, möge vor 
fpreben. Gejeglicher Rath) frei. 


Monatliche Zahlungen. Cine vollftändige Auswahl 
vor Transportwagen, Wagen, Karren, Süttel-Pferdes 
geiirr und Reparaturen. Fabrit 28. Place und 

rer Ave. Wanrenlager: 2308—2318 State Etr., 
€. J. Hull. Taplis 


81.00 wird ihnen aufjebe Mafichine vergütet, wenn 
Sie u. —— — mitbringen. Domeitic 825. New Home 
82”, White $12, Standard 15, Houjehold #20, 
Umerican $10. Singer 33 bis $15 und hundert anders 
von 85 an in der Domefti-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


% 6. Schüßler, Wiitewafher und Galjominer. 203 
Se — — ’ Ir Zimzima 





Aerztliches. 


‚Mer Schmerzen anyden Füßen hat, Hühneraugen, 
eingewadjene Nägel zc., jollte nit verfäumen, den 
wohlbefaunten ‚Chtropodiften. B, Zadiau Zu confuls 
tiren. Room 214 Chamber of Commerce Bldg. Cons 
fultation frei. 3aprliwl2 


Dr. Hutdinjonin feiner Privat» Difpeniary, 
125. ©. &larf St., gibt brieflih oder mündlic) freien 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenkrantheitert. 
Dr. Hutchinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 

eringen Kofteu, Gpredftunden: 9 Borm. bi 8 Uhr 

Hm. Sonutags 10 biß 2. Zimmer 43 &44. 24my1j7 


Srfolgreiihe Behandlung derFrauenkrankheiten. 
S6jäbrige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1biö2 J 14ap1i6 


Brida für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. Unuahme bon Babies vermittelt. Behande 
lung aller Frauenkrankheiten; ftrengite Berfdjiwiegene 
beit: Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. Sprechſtunden vom 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hansver Str. 


850 Belodnung für jeden Yal don Haute” 


Trankheit, granulirten. Augenlidern, Ausihlag oder 
Hänserhoiben, den Kollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schadjtel. Zimmer 62, 163 State Str. Ima6m? 


Stottern und fonftige Spradjfehler heilt gründiid 
Dr. Ediwarz, Spezialilt, 182 Blue Jsland Ave. — 
Tapim 


— 


Unterricht. 


Zuichneiden wird gelehrt, Kleider zugeſchnitten und 
88 billig. in und außer bein Haufe. Mrs. 
Duenfing, 1522 Vtilwautee Abe 19mzims 


Ezarraz JYuftitut für Kleidermaden.. 214 ©. Halfted 
Etr.: Dameu und Töchter betommen grüudiige Aus« 
büdung im Zuicneiden. Anpajien, Nähen, Drapiren 
und Aufertigen do Kleidern, Jadet3 und finder: 
Garderobe xt. * Tapı3m12 


Unterricht im Biolin-, Piano» und Mandolinipi 
ertheilt Otto Seifert. 362 Gedgwid Str. R —— 


Geſchaͤftstheilhaber. 


 Berlangt: Gin Ga welcher in afleır Arbeis 


rpenter 
| —— derjelden durchaus selaßeen if 


wit eiwag Kapital. Adre a 


i 


| entyum und gaufer. 7 


wperkoufen;,; — 


DaviB6tr, nahe North Ave 
Zweiftöd. Flatgedbüäude aus gepreßs 
tem BridmitSteinvdergierung 


Sech3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moben 
nen Berbefjerungen. 


Preiß 4700, 
Kleine Baaranzahlung, Meft monatlid. 


Diefe Häufer find nicht jhleudermäßig gebaut, Tome 
—E haft an Br brauchen bie genanefle 
uhüng nicht zu ury & suondul 5} 
ET oe. 16 Balı Gi 
Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne 
fer in Late Vier, einen Bloc von Afkland Ave. Str. 
Gars und &. &NR. W. Erjenbahn - Station, Sc Fahr⸗ 
eld. Preije $1900 bis $3000. leine Baaranza sk 
seit monatli,. Auch Hänjer und Lotten auf 
Dapviß & Brown, 


und Meitfeite, 
102 Wafhington She, 


didoſabwa 
Zu verkaufen: Bilfa: ; > 
aa nr: g; Ihöne 4-Bimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zroiicen * und * Str. 350 bis 31 


bear; $10 m i : 
2959 Matti. T. W. Boäfe | 


m31j10 

Zur verfaufen oder au bertauf dautes 
Grundeigenthum: im aes —S Store 
und 6 Zümmter, mit Meatmarketsginriätung. Guke 
dentiche und höhmtiche Kundſchaft. Ermeft Worten. 
18 


;® 


910 Faroıla Gebäude, 

Zu verkaufen: Ein neues 2ftöciges Calle 
fornia nahe Milwaukee Ave. u meine "6 abs 
hung. Nur wenig Baar nöthig. —* en 
No. 52N. Clark Str., Zimmer 2. dimidorg 


—— 
Zahlt keine hohen Preife für Lotten IH babe Rote 
egen Baar oder monat 


ten, 235x125, zu $50 bi3 8200 ( 
liche Zahlungen. Abjtrakt mit jeder Lot. 5. Wrage, 
51 dimid 


230 La Ealle Str., Room 51. 

Zn verkaufen: Billig, wegen Abreife, eine Lot 
WW. 12. Str. Boulevard. Rue en beim &i dB 
mer. 376 Wafhburne iD a. Tabelle 


‚Zu verfaufen: Zwei Suburban 2ot3, eine in Au 
fin, die andere in Moreland, billig für Baar ober u 
Abzahlung, wegen Abreife. Nacdzufragen bei Steele 
& Sobderlin, 306, Tacoma-Gebäube, mbi0 


Zu verkaufen: Billige Häufer und Kot, au u 
pertaufchen. A. Aaifer, en Volt und Galifernia 
Abe. k molmO 


Zur verkaufen: Gin Haus mit6 Zim t 
muß derfauft werden. Gr Pr — 2 
Zu verkaufen: Zweiſtdciges m 
Brickbafement, Lot 50x450 Fuß we —8 F 
Näheres 119 Augufta Str., Ede Noble. 2aptims 


Cottage, 20x30. Nachzufragen 347 
modill 


Zu. verfaufen: 10 Zimmer-da, 
Yortihaffen. 35 Wieland rad ——9 
nl 0 


Zu verpachten: Billig, auf Lange Zeit, fünf Xotten, 
Gde Heine und Bloomingdale Rs Side u 
der Belt Line. Q. Madjen, 1242 Milwaufee Ave. 

ſamodil 

Verlangt: ch ſuche 5 bis 7 Acres ſudlich v 
Irving Park Boulevard, am Fluffe, Ss Hufen 
Zimmer 55, 162 Wafhington Str. ‘ 17mz3bw8 


Zu verkaufen: 
Fullerton Abe. 


um 
mobdill 


Zu verkaufen: Ziehr« große Edlotten, aus i 
Geichäftslcge, dicht beim Humboldt Part. NH 
1030 Kedzie Ede Wabanfia Ave. Saplwi 


Geihäftsgeleaenbeiten, 
Zu verkaufen: Sin ganabarer Saloon ift wegen 


Abreife nach) Deutihland billig zu i ö 
Robey Str. ſa 23 — dns 


Zu verfaufen: Saloon und Saloon Fixtures; auch 
Stores zu berrenten für Saloons. W — Cor. 
Polt und California Abe. dimi7 








eher Fe 
Zu kauſen geſucht: Ein gutgehender Eck⸗ Sal 
Adrefie R. 50 Abendpoft. gutg “ an 
m ia — 
Zu verkaufen: Stiefel: und Schub-Gefhäft, ausges 
zeichnete Gelegenheit, um ein gutes Gerda —— 
men, mit guter Kundihaft, altes Geihäft. Store und 
Wohnung auflange Zeit zu derrenten. Abdr. 9. 126 
Abendpoft. dimis 


ee een ee 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikateſſen Store 

wegen Krankheitsfall, für $275. 828 Bern Str} 
dimis 


en: Ein Gigarren«, Tabat-, Stationery, 
Fancy Good3., Toys: und Gandy-Store, elegante 
—— Preis 8700. Wohnung dabei. 278 €. 

ivifion Str. ' 8 


nennen ernennen ee bear ein 
Zu verfaufen: Schuljtore, Eonfectionery, Gigarre 

Zabad, Notiond. 789 ©. Haljted Str,, Glorefeont eu 

2. Str. 7aplwo 


Zu vertaufen oder vermtiethen: Im guter Nacbars 
Ihaft ein Kundenjchneider-Gefhäft mit-Einrihtung. 
Nadzufragen Abends don 7—10 Uhr. 957N. Saufteb 
Etr. dinia 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 508 
Clybourn Ave. * dundfſa⸗a 


Ge heine sten einge eche  e 
Zu verfaufen: Meat Market oder will Partner neh» 
men. Wbrejje ©. 125, „Abendpojt“. * 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus auf der 
Nordſeite. Nachzufragen in Wacker & — 5 
dimidofria4 


al in sie 0 1 
Zu verfaufen: Ein guter Grocerpftore an der Süd« 
feite. Ndreffe O. 124 Abendpoft. " bimidoll 


Zu verfanten: Privat-Boarding Haus, Norbferte, 
14 Zimmer, alle bejegt, niedrige Rente. Adreffe O. 130 
Abendpoft. modil2 


Ein gutes deutiche® Voardinghaus muß wegen Abe 
teije verfauft werden. 802 ©. Halfteb Str. 6aprimi2 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen oder für Stadtgrundeigenthum zu vera 
taufchen: Ein Saloon. 347 Fullerton Ave. mobill 


Zu verfaufen: Shießgallerie, jehr billig, wegen 
Mangel an Raum. 124 Elybourn Ave. wodell 
Zu verfaufen: Grocery und Saloon. Gutes Ge- 


Ihäft, billige Miethe, Iange Leaf. Zu erfragen 302 
Weit Chicago Ave. modimtil 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. 


Ein ganz neu eingerichteter Saloon, 
360 ©. Elarf Str. mdintiO 


Au verfaufen billig: Gin Boardingdaus mit Senfe. 
Imbdil 


99 Jefferjon Str. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende -Wäderet mit 
Pferd und Wagen. 5096. State Str. {mbil 
Ein Saloon mit Pooltable, einzig im Blod, ift jegt 
ober bis zum 1. Mai wegen anderm Geicyäft preißiwerth 
zu verfaufen. 151 Elybourn Ape., Delicatefjen Store. 
famodi4 


Zu verkaufen: Saloon. 85 Elybourn Ave. 
4apr 112 


Zu verkaufen: Schön eingerichteter Butcher-Shop tft 
Unftände halber billig zu verlaufen. Zu erfragen 391 
Meit Chicago Ave. bolj4 


Zu verkaufen: Ein guter Gdfaloon. Zu 6 
118 Auguſta Str. Ecke Noble Str. 2apiwl 
Ecke Heine 


Zu verfaufen: Srocery-Store billig. 
Str. und Armitage Ave. mtlw12 


Zu verkaufen: Mein gutgehendes Reſtaurant, we⸗ 
gen Abreife von bier. 39% Milwaukee Ave. famobil2 


Fu verfaufen jehr billig: Gutg.yende Mildrnute 
auf der Weftieite, mit Pferb und XBageı. heres 
1115 Elſton Ave. fmdil 


Rauf: und Berfaufs-Angebote, 


Zu verkaufen: 
Etr. 

Zu verlaufen: 
einrihtungsgegenftände, 
Alles erit einen Monat gebraudt. 
Zarrabee Str., Abends nad) 6 Uhr. 


——— — — — — — — 

Zu verkaufen ſofort: 2 Counters, 8 Showcaſes, 
Shelving und Wallcaſe, ſowie Notions und Yanc 
Goodd. 355 W. Ehitago Ave. dmbo 


Ein feiner Mops. 295 ae 


DVerihiedene Möbdel- und Haufe 

einzeln ober Zufammen. 

Nadhzufra a 
v 


Zu verfaufen: Ein gutes Pony, 3 Harnep, ein guter 
Erpreß« oder Pebdler-Iuagen, ie ee 


Zu verfaufen: Junges Pierb und reßwage 
billig. 222 Ramfey Str. " —** 


Zu verkaufen: Grocery⸗Sinrichtung, ſo gut wie 
neu. Ede 42. Str, und Blanchard Ave. plwil 


Zu verkaufen: Ein Erpreb» oder Pebdler-Wagen. 1M 
Waihburne Ave. — * amodis 
Zu verkaufen billig: Ein Buggh und Wagen mit 
Sattelzeug. 8 Canal Str. fmbdil 


Zu verkaufen: Billig, 1 Pferd, gut zum Pebdlen, 
25. 203 Forquer ei ” — movjajlk 


Zu verfaufen: Drei Kühe, ein Pferd, Erpreiwagen 
un 


i edzi * Wabanfia. 
Gefgirr.. 1030 Kedzie Ave., Ede —— 


u verkaufen: Zwei gute Pferde, dillig. No Mil⸗ 
weh fie — —1ap9 


Fu verkaufen: Grohe Auswahl don Galoon-Ein- 
rihtuugen, dom eieobhteften bis zum Gınfachiten, 
bon allen Größen; and werden yolde fehr bidig auf 
Sxder gemacht. Auch Billiard3 und Pool neue 
und alte. jehr billig. Kommt jelber in bie 
oder fchreibt Poftkarte und wir werden boripreden. 
Chas. Ballom & Son. No. 862-870 Allport Etr., nabe 
Gentre Ave. und 21. Sir. 121m 


verkaufen: Billig. Einrichtung für einen 
a —* Ks Barlor; 3100 baar. 396 3 
12. Str, Ede Söland Ape.  Binit 
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der Late Str., aiı Fuß der 22. Etr. und 
—— — ieh 16 ein Str. 
ge nad) dem MWejten müfjen an Sale Str. beftiegen 


DAR Ankunft 
3.0 | 445 N 
13.1523 112.%0% 
*840DB *720N 
7.08 
AN 


9.55% 
7.00 8 


— 


üge 
Ebicago & New Orleans Limiteb.. 
New Orleans Poftzug 
Gt. Louis & Texas Expreß 
Bt. Zonis & New Orleans Schnell 
> > I 

& Bloomington Paflagier- 

. a er * 
Kantatee & Gilman PaſſagierZug.* 4. 
Springitd Erxpreß * 9.00 
Kotiorın- Bubugie, Giotr Eity & 

Sira auls Lu KR 

5 Mocdiero, Dubuque & 

Er Je MLBEN c 6.308 

Sodiord «5 Brecpent a + 110.309 8 
t e 


. 


N 
N 
N 
N 
R 


Rockford & Freeport Erpr 
Dubnque & Rockford Expr x z 

aSamftag Nacht nur. bid Dubuque. bIäglih, außges 
noinmen Devntags. cZäglih, ausgenommen Gonns 
tags, Siour City biß Dubugue; tüglid von Dubuque 
Di. Chicago. ITÄäglid. Täglich, ausgenommen Sonns 


Zute Shore Route. 


Beate Shore und Mid. Southern, New York Gentral 
& Hudjon River, Bofton und Albanykifenbapıen. 
Die Züge gegen ab und fommen an wie fölgt: Chi» 
cago: Kale Shore Depot, Bar Buren Etr., am 
Ausgange det LaSalle Str. TidetsOfficed: 66 Elarf 


Etir. un ——— Str.; Abfahrt. Muri 
* e a n 
met Dertigofaug Kalte Linie). .,..%8008 .* 9.02 
N.D. und Bolton Tag⸗Crbreß 79.308. +64 
New York und Bofton Shnellzug..* 3.10N * 2.10% 
Beitibule Limited 53 258 
Atlantic-Erpreß, New Yort & Bos 
ROM 22-020 0ns00kamsatnehsnten 240 
R. 9. & Bofton Exrpreß über alten 
WBe +11.30N +7.0% 
+L5N 1.108 
* Züglid. + Sonntags audgenommen. 


: 
rl 


Babaih:Eifenbahn. 


Sig: tommen an und verlafien Ehicago an Dearborn 
tation, Ede Bolt und Dearborn Str. TFicket-Office: 
201 Elarf Str. [ Abfahrt Ankunft 
St. Rouis, Peoria u. Teras Erpreß.+ 8.259 +6.MWN 
KRanjas City, Veoria u. Springfield.* 23UN* 100 
St. Louis u. Peoria Veftibuled Erp.* 9.00N * 7.158 
Gniter Bart u. Efier Accom *430N *10.10 8 
Worth Accommodation.... +6308 49.092 
Worth Accommobation...........710.008 + 
orth Accommodation T5.5N +1 


ik Zäglih. + Täglich, audgenommen Sonntags. 


Chicago und Grie:-@ifenbahn. 
Früher Ehicago und Atlantic. 
Ticket · Offices 107 Süd Clark Str. und Dearborn Sta» 
tion, Polf Str., Ede Fourth Ave. 


Abfahrt 
New York, Bofton & Philad. ZINN 
New Dorf, Bofton & Phil. Veit. 2. zIE.LUN 
Lima, Marion & Columbns 07.3 


Ankunft 
x85 N 
08 
amestoron & Buffalo Veit. Lim. x3.VON xS50N 
orth Judfon Accomodatton ZAS5N x10.15 3 
&ol., Jamedt. & Buff. Durh-Er. x7.5N x8.352 
x Züglid. O Ausgenommen Sonntag. 
Ha Kraft getreten am 11. Drai 1890. 


Chicago & Alton:Eijenbahn. 


Brand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 

Madiion und Adam Str. Abfahrt 
Bacific Rejtibuled Erpreß ... 12.00 Dt 
Ran. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.OON 
ftanjas Eity, Col. & Utah Exrpreß ..*11.20N 
St. Louis Lejtiburled Limited .., 200N 
Springfield & St. Louis Tag-Exrpr. + 9. 0% 
Springfield & St. Lonis Nadt:Erp. "1120N 
Holiet & Streator Accom. .......:- t 620N 

* Zäglid. + Täglih, Sonntags außgenonmen. 


geiloer 
ntunft 
1.15R 
8.4523 
7.158 
7.158 
7.00R 
7.158 
9.45% 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Tieet-Office: 78 Elarf Str- 
1. Oktober 18%. i Abjahrt Ankunft 
Smdianapolis und Eincinnati „Ihe 
Velvet“ ‘ *9.30 B * 3. 10 N 
ndianapolig und Einciunati „Ihe 
— a" EBEN #735 
Lafayette und Louisville * 7.15 N 
Lafayelte und Louisville .....2.... * 7. 10 B 
Lafayette Accomodation *10. 30 B 


* Alle Züge täglid. 
Michigan Central. 


New VYork Central und Hudſon River, Boſton und Als 
Hy Giienbainen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Ticdet» Office: 67 Clark Str. Depot Su don Lafe Str. 

W. Kov., 1890. Abfahrt Ankunft 
ft (über HauptsLinie) +7.0528 +7.8% 
rei WB FASEN 

*12. N *450N 

3. * VON 

+450R% +11.208 

EIN 6.408 

*10. 10 M· * 8.058 

+3ION +4S5N 

0.10N * 8058 


Share Lintited Beftibuled. 

md Bofton Veft.. 

oo Accomodation 
essen anne 
Ytlantic Erpreß,. N.Y. & Bofton 
Grand Napıbd Through Eoadı... 
Grand Yapib3, Schlafwagen.... 
(Leber Ebie. u. Weit Digigan 

Giienbahn). 
Grand Rapids Through Foad)... 55 
Grai) Napids, Parlor-Wagen.. +440N 7 650N 
Grand Havids & Must. Sieever.. *1L.15N * 7.05% 
* Täglich. + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. $ Aus. Sam. 


+9,08 +455N 


Chicago & Northweiltern Eifenbahn. 


Tidei-Officed: No. 206—208 Clark Str., Dafley Ave 
Station und am Depot, Ede Wells und’Kinzie Str. 
Züge Abfahrt ä Ankunft 
»19 Dr : 
Eouncil Bln’is, Omaha, Denver, .:s N 4 
Kincoln, Stonz Eity und Orten: 210.30 N 508 
an der Barific Ktitjte 1 310. n 
Blad Hills und Wooming......... $ 6.009 
Et. Raul, Minneapolis, Duluth, |$ 6.0ON 
&au Claire 5114. 16 8* 
Huron, Aberdeen, Winona, und) * 9. 
Madiion und Janespille ) 


on 
nu 
& 


2e58s 


nu hart U 
SESTESEBBLLSRBELBELER 


SrOmHnngp 


23886838 


Milwaukee und Racine 


"EWD & 
11.08 
5 


Er 


Milwaukee, Waukeſha und Madi⸗ 


Fond du Lac Dihfoih, Neenad, j *11. 
Green Yan, Merominee....... 1 810.00 1 
Dfykoih, Necnah und Appleton..... K3O0N 

uperi K0.00N $ 

*11. 30 B 
Afſhland, Hurley, Irouwood, Beſ⸗98 5. 00 N 
ſemer und Wakefield IF10.00N 
Janesville, Watertoron, Fond du J* 9.208 
ac und Oihkojh #45 N 
*10. 15 B 
415 N 
*11.30 9 


3 PB Dar vos 
3828 


+3 


22 
* 


Freeport, Rodford und Elgin.... ; 


Rodford und Elgin 

Rodford, via Harvard 

Rodford, Beloit K Jauesville 

Diron und Sterling OI5N 
ZTäglich. Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntags. Täglich Samſtags ausgenommen. Täg⸗ 

lich, Montags ausgenommen. 


Ghicagn, Milwaulee & St. Paul:Bahn. 


Büge verlaffen Union Pafagier-Bahıhof, Canal und 

Adams Str. Für Vlilwaufee, St. Paul und Ninnens 

id: DIOR, 1L.ON,I3E.R B. Für Milwaukee: 

„ 111.30 ®., 13.00 R. 5.30 N., 17.30 N., 

N. Nur Sonntaad: S:30B. Für Omaha und 

Etour City: *6.VON,, *11.ION Für Fabrpläne und 

weitere NAuslunft, wende man fid an die Stadt-Office: 

207. Elarf 'Str., oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicago, St. Paul & Kanjas Eity:Eifenbahn. 


Züge verlafien den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N, ern Samjtags. Kom» 
men an um 9.033. und 10.45 N. 


Atchiſon, Topeka & Santa FeMoute. 


Büge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Poll Str. Zidet-Office: 212 Elarf Str. — 
ntun 


Abfahrt 
St. Lori? & Beoria Erpreß 7.5 BD ETIESN. 
Baledburg & St. Madiion 6 7.5 B x 
Beim & ’eurta Erpreß & 1.00 
pliet & Streator Erpreß 
Ranjas Eity Erpreß i 
Denver Kimited ...nucneenenennnen OO N 
t. Worth & Galveiton Erpreß..* 6.00 N 
t. Louis Red Erpreß I. N 
kalifornia Faſt Expreß 
ſtanſas City Expreß 
*Zäglid. $ Sonntags ausgenommen. 


© 
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nee. #9 
Si 


URZRLEIK 
Bueweuuss 


Ghicago, Rot Zöland & Pacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod füblid* vom 
Board of TradGebäude. Gtädtijche Tielet-Office: 


104 Glart = 

a Zuge. Abfahrt. Ankunft. 

Ainois und Jowa Expreß rt —F 7 7.5 Si 

Seit ee onb Dakota Erp 54 0% lan 
re ‚ . 

Couucil Bluffs & —S Dr 

-1ON 


5 
Kanjas City, St. Joſeph. Atchiſon. ⸗ 
Leadeniworth, Denver, Goloraoo 
Springs & Pueblo Solid Beiti- 
bule @rpueß ... 22 -40n0n seen 
Omaba Limited Veftibule........ 
oliet Acconnmodation 
ern Accommodation 


ouncil Bluffs Nacht-Erpreß.... 
Dinneapalis Kenieit Sale&ppich * 39 


+1.15N 


"9508 
8.082 
*10.05 3 
710.308 
*7.158 
21.158 
6.58 
*11. ‚658 

+Fäglid, ausgenommen Sonntags. +Täg- 

ftags. $Tä 


v 
* glich, ausgenommen 


Id, ausgenommen 
Montagb. 


— — ⸗———ññ—— ñ —— — 
Chieago 4 Saſtern IUinois⸗Eiſeubahn. 


30 
Ei on:ı Korper ſeltſam ausnahm 
a NE meets ee bie 


ON, 


EEE EEE EEE — — — 


BELLE 
Nach dem Franzöfiichen des Henry Grebille. 


(13. Fortfeßung.) - 
Edmund wurde jeiner Stiefmutter auf 
ihr Verlangen übergeben. : In feiner 
Lyceumduniform, melche fi auf feinem 
ſchlanken, zu raſch emporgeſchoſfenen 
und durch das Fieber bereits erſchlafften 


Eeg er 
—J—— 
Jaffe, ohne eine Frage an ihn zu richten. 
Er war bereits ſehr krank und ſchleppte 
ſich wie ein Berauſchter. 

Nachdem Jaffe es dem Knaben im 

agen bequem gemacht hatte, ſchaute er 
ſich noch nach Frau Richard, um, die ihn 
durch ein Zeichen beiſeite rief. 

„Edmund darf mich unter keinen Um— 
ſtänden ſehen,“ flüſterte ſie ihm zu. „Er 
liebt mich noch ſo wenig, daß mein An— 
blick ihn aufregen würde. Steigen Sie 
alſo mit ihm ein, ich folge in einer 
Droſchke und werde auch ein anderes 
Coupe im Zuge nehmen. In Laroche 
werden wir wohl zwei Wagen finden.“ 

Die Fahrt wurde nach ihrer Anwei— 
ſung ausgeführt. Frau Brice, die man 
durch ein Telegramm benachrichtigt hatte, 
erwartete die Ankommenden auf dem 
Bahnhofe. Sie ſchrak zuſammen, als 
fie das abgefallene und zugleich 
aufgedunfene Gefiht des jchönen 
Knaben erblidte, den fie Eurz zuvor 
fo gejund und frifh hatte abfahren 


0% | jehen, aber. fie. jagte nicht. Um Erörte⸗ 


rungen auf dem Bahnhofe zu vermeiden, 
hatte Frau Richard ſich dort gar nicht 
gezeigt. Jaffe hatte in ihrem Auftrage 
der Großmutter mitgetheilt, daß auch ſie 
angekommen wäre. 

Als Edmund in's Bett gebracht und 
eingeſchlafen war, ging Frau Brice in 
den Salon hinunter, wo ihre Schwie— 
gertochter ſie erwartete. 

Sie kam mit ausgeſtreckterHand auf ſie 
zu, und ſagar ihre Stimme hatte einen 
gebrochenen Ton, der ganz und gar ver: 
jchieden war von dem fryitallhellen 
Klange früherer Tage. 

„IH danke Yhnen,* ſagte Frau 
Brice, „Sie haben ihn mir hergebradht, 
das ijt gut, fehr aut von Ihnen! * 

Dttilie betradhtete jie etwas über: 
vafcht; die fieberheiße Hand der alten 
Dame drüdte die ihre in freundjchaftli: 
cherWeiſe. Es war das erjteMal feit ihrer 


Derehelihung, dat Frau Brice zu ihr | 


mit etwas Wärme fprad. 
„amwohl, Sie hätten- ihn behalten 
und in Ihrem Haufe pflegen haſſen kön— 


— — 


———— 0. 


isn p alt, der; 

* A De er Frau 
Brice hervorgerufen wurde. Wenn fie 
nur in biejes für fie verjchlofjene Kinder: 
zimmer. hätte eindringen fönnen!.. Sie 
würde. jo geine alle "Mühen, alle 
Schwierigkeiten auf ‚fi, genommen: ha- 


en. 
Große Wol⸗ 


yes vn 


Der Abend war diijter. 
teninaffen wätzten. fi, von, einem hef- 
tige. Wiyde gelingt, aan audein gr 
—— 
ſaͤtftern auf die regengetränkte Erde 
hernieder. Ottilie, welche kein Licht hatte 


einem ſchmerzlichen Gefühl der Ohn 


2 
Der: Ur 


J 


haben wollen, öffnete die Glasthüre und r jebe m 
| men, denn die Langeweile, die jich mei: 


trat auf die Freitreppe -hinaus.- 
Sin. Winditog rik die Blätter von 
einer Linde, die jich - wirbefnd in ben 


Gängen des Parkes umeinander drehten, | 


bi ein nguer Windftoß fie weiterführte. 


Dttilie jhauderte und trat wieder in das | 1g an ei 
Theil der Locomotive, er ſei auf einer 


Haus; ſie ſchloß die Thür mit einer 
ängſtlichen 
mathe 


N wie etir durch Aınmenz | 
Fratteß Kuls Welches beim 


Verlaſſen eines dunklen Korridors von 


sucht gejagt, in cin bewohntes Zintmer | ' 
iſt Herr Saunders, er habe bei Herſtellung 


il. 

„sch bin feige, * jagte fie jih. „Dieje 
Unthätigkeit, dieſe Unbrauchbarkeit, 
welche auf mir laſtet ....“ 

Sie näherte fi) dem Kamin, um nad) 
Sicht zu ichellen: während jie das weite 
Zimmer durcchfchritt, hujchte es wie ein 
Angitihauer über ihre ‚Schulter. Sie 


ı einbringen würde, zu betrügen. 


hatte nicht den Muth, nadı den Fenjtern | 


binzubliden, die noch von einem blajjen 


Schimmer erleuchtet wurden; es jchien | 


ihr, daß fih in den dunklen Nahmen 
irgend eine fürchterliche Erjcheinung zeis 
gen müßte, 

Bevor fie noch den Glodenzug erreicht 
hatte, öffnete fich die Thür, und ..... 
es trat jemand ein. Unmwillfürlich jtieß 
jie einem leichten Angitichrei aus. 

„Snädige Frau, jind Sie da?* fragte 
Saffe mit abfichtlich gedämpfter Stinme. 

„Ja, Jaffe; was giebt es?“ erwiderte 
Ottilie in demſelben Tone, indem ſie 
raſch auf ihn zuſchritt. 

„Wir brauchen hier jemand, der einen 
feſten Kopf und eine leichte Hand hat!“ 


„Sprechen Sie, Jaffe, um Gottes 


willen!“ 


„Der Kleine hat die Pocken, die erſten 


Puſteln ſind ſoeben herausgetreten.“ 


gräßliche Krankheit!“ 
„Ja, und wie heftig iſt ſie aufgetre— 
en! Ich habe ſofort nach dem Arzt ge— 


aber es iſt noch etwas anderes! Frau 
Brice iſt ſoeben bewußtlos zuſammen— 


nen; in der Abweſenheit des Vaters gebcochen an dem Bette ihres Enkels!“ 


konnten Sie....“ 

Ottilie hatte ja dieſen Gedanken flüch— 
tig gehabt, ihn aber jofort wieder aufge: 
geben; fie gejtand dies ganz offen. 

„Ih habe geglaubt, daß er hier in 
bejierer Luft und im befjeren Händen 
fein würde, * jagte fie, nicht ohne einige 
Verlegenheit, „aber, wenn Sie mir er: 
lauben wollten zu bleiben, gnädige Frau, 
fo glaube ich, daß es für ‚alle Fälle bej- 
fer jein würde. “ 

Frau Brice fenfte die Augen; gewiß 
hatte Ditilie fi fehr gut benommen, 
indem fie ihren Entel ihr zuführte, aber 
das Verlangen, dort zu bleiben, verdarb 
alles. 

„Ich dachte,“ fuhr Ditilie fort, welche 
allen Muth jhwinden fühlte, „hier zu 
bleiben, bis der Arzt fich über den Cha: 
rafter der Krankheit ausgefprochen hätte. 
Wenn e8 nur etwas Geringfügiges ift, 
fo werde ich Sie nicht mit meiner dann 
sunnöthigen Gegenwart beläjtigen, aber 
wenn nnglüdljcherweiie die Krankheit 


follte, jo dünft mich, wäre meine Pflicht, 
in der Abmwejenheit meines Mannes bei 
Ihnen zu bleiben .... und bei dem 
Finde, * 

„Haben Sie Nihard benahrichtigt ?“ 
fragte Frau Brice. 

„Nein, und ich glaube nicht, daß 
es gefchehen darf, ehe wir wifjen, ob wir 
eö mit einer gefährlichen Kraufheit oder 
mit einem vorübergehenden Unmohljein 
zu thun Haben... Die Mifjion meines 
Mannes ijt von einer folden Wichtigkeit, 
daß ich ihm durchaus feine garze Get: 
jtesfreiheit jo lange lafjen muß, als es 
fih mit meiner Pfliht als Gattin ver: 
trägt, * — fie hielt einen Augenblid inne 
und vollendete dann: — „und als zweite 
Mutter. * 


ten. 

„Sie haben recht, * fagte Frau Brice, 
indem fie fich wieder aufrichtete. „Mol: 
len Sie jegt in Ihr Zimmer binaufge: 
ben; ich glaube, der Arzt wird jogleich 
fommen. “ 


Ein Stilljhweigen folgte diefen Wor: ge 
nit... 


Cinige Tage verftrihen unerträglich | 


langfam und drüdend. 
ter hatte den Knaben in eiir dem ihrigen 
nahe liegendes Zimmer, deffen Thür im: 
mer offen blieb, bringen lajien, und fie 
erlaubte niemand dort einzutreien aufer 
Jaffe, welcher das Amt eines Kranken— 
wärters mit derſelben Gemühtsruhe in 
die Hand nahm, wie ſonſt die Zügel ſei— 
ner Pferde. 

Die Krankheit wollte ji nicht erklä— 
ren, und der Arzt, darüber beunruhigt, 
hatte jhon davon gejprodhen, eine be= 
rühmte Autorität aus Paris berbeizuru: 
fen, da er uicht die Verantwortlichkeit 
allein tragen wolle; das heftige Fieber 
und das gänzlihe Darniederliegen Ed: 
munds, weicher nicht mehr die Augen 
öffnete und nur jpracd, wenn er zu trin- 
ten verlangte,. ließen th irgend eine 
ichredlihe. Gehirnftörung befürchten. 
Frau Brice hatte bereits am zweiten 
Abend D:ttilie ihre Schlüffel über: 
geben und fie gebeten, die nöthigen An: 
ortmingen zu treffen; fie fühlte ihre 
Kräfte abnehmen und wollte troßdem 
fortfämpfen. Die junge Frau, glüdlich 
ih nüglih mahen zu fönnen, über: 


Eovansvile Route. — Tider-Dffied: 204 Glart Gtr. | nahın fofort ‚die Leitung des Hansper: 


ewDepot, Dearboru und Boll Str. 
N * * Abfahrt Antuuſt 
kvans ville Fa a +8.028 1783 


Evansville Nabht-linie:... .... +. *11.25 
Nafbville & ruSchnell vB "11.08 


«Linie 


Bisconfin Central. 
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fonals, weldhes ihr mit volltommener 
Willigkeit gehorchte. 


vm. 


An Abend des vierten Tages war ber J 


Arzt noch ſorgenvoller als bi  fort- 
gegangen, wenn bie Krankheit nicht zum 
Ausbruch käme, äußerte er, könne man- 
alles befürdpten. Dttilie, die joeben aus. 
feinem Munde | 
hatte, febrte in den 


« % 


De ST u 
Die Oroßmut: | ebenjo gut. wie ic, daß die Poden.... 


| die Boden.. 


| bleibt! 


Dttilie machte eine rafhe Bewegung 
nad der Thür bin. Saffe fuhr fort, 
ohne lauter zu [prechen: 

„Mit Hilfe ihrer Kammerfrau habe 
ich fie auf ihr Bett getragen. 
jegt bemüht, fie zum Bemwußtfein zurüd: 
zubringen. Gie hat au fon einmal 
die Augen geöffnet, aber die Erfchöpfung 
ift zu groß, fie hat jeit drei Nächten nicht 
geihlafen....Wer wird jet um den 
Kleinen fein?“ 

„AG,“ fagte Ditilie einfad). 

„Das babe ich gedacht,“ . erwiderte 
SJaffe ebenjo einfach, „aber die gnädige 
Frau muß e3 doch noch überlegen. * 

„Stlauben Sie, daf Frau. Brice da: 
gegen jein würde?“ 

„Das würde nicht ausmachen, weil 
Frau Brice,.... ich kenne fie, fie geht 
jo weit als ihre Kräfte reichen, oder 
vielmehr fo weit als jie glaubt, dah fie 


heute an wird fie wentgitens act Tage 
niemand bemühen, ausgenommen für 
ihre eigene Pflege, und die: verjteht die 
treffliche Kammerfrau, die darin geübt 
ift, auf’3 bejte. Aber das, was ich jagen 
wollte, das geht Sie felbit an, gnädige 
Trau.* 
„Mich?“ 
u ee a ns 
„a, die gnädige Frau_ijt jung, die 
gnädige Frau:ift: eine-fchöne Dame, ic 
fage.c8 ihr mit aller. Achtung, die ich ihr 
ſchulde, und die mir vielleicht nicht er: 
laubt,; eine eigene Meinung in betveif 
der gnädigen rau zu Haben; aber was 
ich davon -jage, gefihieht nit, um die 
anädige Jrau zu beleidigen, die e8 mir 

verzeihen wird... “ 
„ih verjtehe 


“ rief Dttilie, 
«d 

„Das fomms nur davon, dah die 
gnädige Frau nicht daran gedacht hat, 
aber e8 ijt die Wahrheit; und die gnä- 
dige Frau muß daran wohl vorher 
denken, im jhlimmjten alle könnte ich 
ja aud den Kleinen ganz allein pfle: 
Aber die gnädige Frau weiß 


fragte Dttilie ganz über: 


..daß etwas davon hängen 
Sie find, wie die Verzte jagen, 
eine anjtedende Krankheit, und eine Ent: 
jtelung des Gefihts bleibt zurüd. 
Sehen Sie, gnädige Frau, das, fühlte 
ih, war meine Pflicht gegen die gnädige 
Frau auszujprecden, in der Abweſenheit 
des gnädigen Herrn, die ein rechtes Un: 
glüd ift.... aber man muß jich darin 
fügen, weil Herr Rihard zun Beiten 
des Landes weggegangen ijt!“ 

Endlid war Jaffe mit feiner langen 
Rede fertig, und der Salon, inzwijchen 
ganz dunkel geworden, erichien noch un- 
beimlicher und öder, als dieje ehrliche 
Stimme verjtummte. 

Daran hatte Ditilie allerdings nicht 
gedacht. E83 war ihr nicht einen Augen: 
bli& eingefallen, dai die gräßliche Krank: 
beit eine Jrau ganz unkenntlich machen 
fann.... Gie verjenkte fih in ihr An: 
nerjtes- und jah ihrem Gemifjen jharf in 
die Augen, indem jie fprah: „Halt du 
Furcht?“ 

„Furcht wovor?“ fragte das Gewiſſen, 
welches ſich zu verſtecken ſuchte. 

„Furcht davor, daß er dich nicht mehr 
liebt, wenn er dich entſtellt, ſcheußlich 

Das Gewiſſen erzitierte und wagte 


‚nicht zu antworten, 


"Aber wenn er fein Kid tobt findet, « 
hub Dttilie wieder an; „glaubft du, dag 
er —— en wird? 
„Das würde dog nic ‚meine Schuld 
fe,“ malte das. verwircte Gemiffen 


biefen Beicheid erhalten | einwenben. 
Ben ehe 


{ 





| 


„DH!“ vief Ottilie beflommen, „die | Ir Verwahrung nehmen. 


Man it! mich eine Zeit lang unterhielt. 


ne hen 


Beh gerathen Tann, war das. Thema 
ber Grzähfung eines Herrn aus New. 
York, ver auf der Rüdreije von Eincin- 


nati, wo er Gejchäfte zu erledigen hatte, | 


auf dem Bahnzug mehrere Belannte ge- | 


troffen hatte,” Er erzählte: n dem 


Balaftıvagen, in dem ich Nerm Nork’der: | 


| 


lofjen hatte, befanden fih während des 
ganzen Tages nur ein halbes Dugend | 


Baflagiere. Nach, dem Eiien fam, ein, 
ne; welcger die ganze Zeit über im 


Sig No. 12 gejeffen und gelejen oder 


geihlafen Hatte, zu mir, um mit mir zu 
plaudern. Er war mir jehr willtom: 


er bemächtigt hatte, war fajt unerträg- 
fh. Er führte jich bei mir unter dem- 
Namen Saunders ein und theilte mir 
nit, er habe Ausiicht, ein Patent zu 
erlangen auf eing Verbeiferung an einem . 


Reiſe nach Cincinnati begriffen, in dei 

Abiicht, dort an feiner Erfindung nod 

ein:ge Verbeiferungen vorzunehmen. 
Jan Laufe der Unterhaltutg gr;ählte 


des Modelle einen Partner gebaht, 


zu betreten. 


einen niederträchtigen Burkhen, der ver- | 


jucht Habe, ihn um die Frucht ijeiner. 
Arbeit, um ein Vermögen, weldjes die 
Berwerthung feiner Erfindung ficher 
Aus 
diefem Grunde babe er fi heimlich) 
mit dem Modell aus dem Staube ge 
mat. Dasjelbe befinde fi in jeinem 
Handfoffer. 

Das Geiprädh fan dann auf andere 
Dinge und ich fand in meinm Reijege- 
fährten einen trefflichen Geſellſchafter. 
Plötzlich kam er wieder auf ſeine Pa— 


de⸗ 


Lie, 
rt... Serien a 


"Wie man "dureh Gutmeäthigteittin'gn biefer war einfach Beide-Enticheidungen 


um. : Eritens fei es dem Belieben der | 


Bindthorfi- Erinnerungen. 


Ba Sr 7 pe 


' Ueber 'die Perſonlichteit Windthorſts 


finden wir in der „N. Zür. tg.“ fol- 


Bollbeamten überlafjen,. den. Ehinejen ; gende interejjante Erinnerungen: Im 


lajjen; verpflichtet jei er wicht dazu und | 
firafbar könne er ob der Burädmeifung | 
nicht werden. Und’ ziweitens — Doc | 
feien Hier die Worte des Lordfanzlerz, | 
der’da3 Urtheil ausjprad); jeibjt ausge: | 
führt: „Der Kläger (Chung Teung | 
Zoy) fanınur einen Procek anjirengen, | 
vorhin ern beweiſen ckann daß ein Aus 
länder das geſetzliche, vor Gericht er: 
bärtete Recht beſitzt, britiſches Gebiet 
Für dieſe Behauptung 
aber, daß ein Ausländer ein jolcher 
Recht habe, gibt es feinen Beleg.“ 
Gleihiam um die. Härte diejes Ur: 
theils, das jedenfalls allen Briten neu 
ist, etwas abzutünen, fügte der Lord: 
fanzler hinzu: „Es mögen Umjtände 
vortommen, bei welchen das Randıngs: 
verbot für einen Auskinder eine jolde 
Behelligung der internationalen Ei: 
fette darjtellen würde, daß daraus eit 
diplomatiiher Einspruch seitens dei 
Landes, weidem: der Ausländer ange: , 
bört, mit Recht erfolgen dürfte, aber 
etivas anderes tft es, zu behaupten, dai ; 
ein aus irgend einem Iheile von Ihrer 
Majejtät Gebiete ausgeichloftener Aus: 
länder an einem britijchen Gerichishofe 


' eine Klage anhängig machen und jolde 


Fragen anregen fönne, wie n. U. „ob 


‚ die Krone ohne parlamentarische Geneh: 


migung“ das" Recht babe, einen"Ausfär: 
der auszuichliegen“ u. j. mw.“ Damit 
iſt denn der Glaubensſatz von dem Z u— 


fluchts reſht der bedrängten Menſch 


tentangelegenheit zu ſprechen und ver- 


traute mir an, er befürchte, daß ſein 


miſerabler Partner an einer Station, 
ungefähr 30 Meilen von dem Platze, an 
welchem unſer Zug kurze Zeit anhielt, 
möglicher Weiſe auf den Zug kommen 


werde, um den Verfuch zu machen, ihn 
Feſtlande hier aulämen, um Hungerlohn 


' arbeiteten umd den einheimifchen Arber | 


feines Cchages3 zu berauben. 
Er bat nm meinen Rath, wa er 


thun ſolle, im Falle ich feine Befürdy: | 


tung verwirfliden jolltee Ah Hielt 


mid natürlich verpflichtet, das in mich | 


geiekte Vertrauen zu verdienen umd 
ofjerirte ihm, ich wolle jeınen Handfoffer 


lichſten Ausdrücken. 


ſchickt, damit er ſchnell zurückkehrt .... | Nähe der Station famen, übernahn: ich 


Mein neuge- | na gg! | 
wonnener Freund war entziidt über die | Gropftabt, der Einfluß des Weiblicen, 
| präcitige dee, dankte mir in den herz: 

Als wir im die | 


das geheimnigvolle Köfferhen und er 


brädre jih, um vom Raucheoupee der | 


Entwidlung der Dinge Aufmerkſamkeit 
zu ſchenlen. 

Als da unſer Zug an der Station 
anhielt, bemerkte ich auf der Platform 
einen alten Bekannten, mit welchem ich 

wWah 
rend ‚unserer Unterhaltung wurde der 
Zua von Beamten nad meinem freund 
durdiucht. Sie waren jedod) nicht er- 
folgreih, denn Saunders war vorher 
Ihon vom Zug abgejprungen und Hatte 
den Weg nach einem naheliegenden 
Wald'eingeihlagen. 

Ich-führ nach Cincinnati und nahın 
den Handkoffer mit, in der Erwartung, 
mein Fremd werde den nächiten Tag 
dort auftauchen und fein Köfferchen re 
Hamiren. ch war vier Tage in Ein- 
cinnati, hatte meine Gejhäfte erledigt, 
aber von meinem Freund hatte ich Feine 
Spur entdedt und da ich am nädhjiten 
Tage abzureijen gedachte, übergab ich 


= | das mir anvertraute Gut meinem Gait- 
reihen, und dann bricht fie plößlich zu: | F 
jfanmen, muß in’3 Bett, wid in fol n | 
Fällen hat ınan die größte Müde, jie 


einen bösartigen : Charakter annehmen | Wieder auf die Süße zu bringen. Yon 


nn — — — — 
— — — — 
ö— — — — — ——— —— ———— — —— — nnd 


wirth. 

Ein naſeweiſer Clerk öffnete den 
Handkoffer und fand, ſtatt einem Mo— 
dell für einen Theil der Locomotive 
eine Anzahl eiſerner Keile, Stahlboh— 
rer, Zündfaden und andere niedliche 
Werkzeuge, wie ſolche beim ehrſamen 
Gewerbe der Einbrecher mit Erfolg 
verwendet werden. Meine Gutmüthig— 
leit koſtete mich zwei Tage harter Ar—⸗ 
beit, um dem Polizeichef von Cincinnati 
klar zu machen, daß ich ein ehrlicher 
Menſch und kein Einbrecher und Dieb 
ſei. Ich habe über 100 Meilen mit 
einem geriebenen Einbrecher, der be— 
reits in der Verbrecherwelt ſich einen 
großen Ruf erworben hat, deſſen Pho— 
tographie in den Albums faſt ſämmtli— 
cher Polizeibureaus der Ver. Staaten 
zu finden iſt, Kameradſchaft gemacht, 
und id mir geſtehen, daß er gewandter 
in der Unterhaltung ſich erwies und 
ſich taktvoller zu benehmen wußte, als 
irgend ein Gouverneur, mit dem ich je 
= meinen Reifen zujammengetroffer 

in. 


Die Duldung der Ausländer in 
Gropbritansien, 


London, 19. März. Für eine große 
Klafje von Engländern, denen der bloße 
Begriff des Auslanders fon etwas 
Untergeordnete3 enthält, tjt der gejtern 
vor dem richterlichen Ausichuß des Ge- 
heimen Raths (der höchſten Berufungs— 
inſtanz für Sachen aus den Colonien 
und auswärtigen BeſitzungenEnglands) 
entſchiedene auſtraliſche Proceß „Mus- 
grove gegen Chun Teong“ äußerſt 
werthvoll; liefert er ihnen doch den 
längſt erſehnten richterlichen Entſcheid, 
daß der Ausländer in Großbritannien 
nur geduldet iſt; daß er von vornherein 
kein unanfechtbares Recht beſitzt, ſeinen 
Fuß auf bhritiſchen Boden zu ſetzen, und 
daß er keinen engliſchen Beamten, der 
ihn zurückweiſt, gerichtlich belangen 
kann. 
dem Proceß um 
den Chinejen-Ehun Theoug Ton. 
langte vor zwei Jahren auf dem briti- 
jehen Schiffe Afghan in Melbourne an, 
ward aber an der Yandung verhindert, 
obihon er die Kopfiteuer von 10 £,, die 
jeder Chineje zu zahlen hat, entrichten 
wollte. : 

Daraufhin jtrengte er einen Proceh 
gegen den beirejfenden Zollbeamten an, 
und der höchite Gerichtshof von Mel- 
bowrne mit dem Oberrichter an der 
Spihe.erfannte eritend dem Chinejen 
das Fandungsrecht zu und zweitens der 
Regierung das Recht ab, Ausländer von 
der Landung quszujchließen. Darauf 
erhielt denn Chun Teong Toy einen 

jenerjag von 180 2., von deren 
infen er. fi jegt im bimmfi 
nr Sucht 


ein corpus vile, 


| 


! 
| 


} 
' 
I 


| 
Urfprünglich handelte e3 fich bei | 
Er | 


i 


heit in England von höditer Stelle aus 
umgejtürzt worden. Ueber die unmıttel: 

bare Nuganmwendung de3 Entjcheid: 

ichweigen die Londoner Blätter ji) in 
ihren Leitartifeln vorfichtig aus; der 
„Slobe“ aber platt damit grob beraus | 
er jei gegen die AJulajjung der jchinußt: | 
gen Kuden undanderer nicht wünichens: | 
weriher Ausländer gerichtet, die von 


ter unterböten, 


Sie Salvatortage in Münden. 


gegen Zahlung von 10 2. fanden zu | ganzen Neichötage gab'3 teinen Men- 


ihen, der auch nur annähernd io hä: 
Iih war, wie der Heine Bindbthorit. 
Auf zwei ganz kurzen runden Beinen 
laß ein verhäftnigmärtg langer Ober- 
förper, dejien oberen Abihlus ein bfit- 
blanfer Schädel von mächtiger Größe 
bildete. Der Schädel war jhön, eine 
prächtig gewölbte, jeit eiſelürte Halb— 
fugel, von welcher jelbit das YHeinite 
Härgen fortpolirt war. Wenn Wind: 
borit in Eifer fan, rieb er fig" mit 
einem grogen feidenen - Taichentuch 
frampfibaft jedes Stäubhen von der 
lieben Glage, bi fie wie ein janft ge: 
färbtes Glienbein glänzte Unjagbar 
bäßlih war das Gejiht. 3 war ein 
Deittelding zwiichen Froih: und Fuchs: 
pbnfiognomie. Wian behauptete die 
Amme habe iich ın jener Kindheit ein— 
maf irrtümlich auf das Antlik des 
Säuglings gejsgt und alles ylatt ge 
drüdt. Der Mund reichte mindejtens 
von einem Ohr bis zum andern, 
ſchwache, überaus kurzſichtige Augen 
itedien Einter diden Brillengiajern, 

Windthorſt jelkit war geijtig erhaben 
genug, um über ızıne eigene Hüplichkeit 
zu ipotten. So telegraphirte er, als er 
wenig Wochen vor jenem Tode die 
Treppe hinunterfiel und jich die Naje 
zerichlug, at jeine greife Gattin: „Liebe 
Marie, ıh bin die Treppe hinunterge: 
jallen, ohne dabei jhöner zu werden!“ 

Neun der Heine Manıı auf jeinem 
Abgeordnetenſtuhl ſaß, dann janf der 
ſchwere Kopf ganz zwiſchen den Schul— 
tern ein und man ſah von oben nichts 
weiter, als ein dunkles Häuflein Klei— 
der mit einem großen weißen Deckel 
darauf: dem kahlen Kopf. 

Eine Schönheit hat aber bekanntlich 
auch der häßlichſte Menſch: bei Windt— 
horſt war es die Hand, eine zierliche, 


feingeſchnittene, noble Hand. Und dann 


beſaß der Mann noch eins: eine beſtrik— 
lende Liebenswürdigkeit im perſönlichen 
Verkehr. In ſeinem Antlitz lagen hun⸗ 


dert luſtige und liſtige Schlänglein. 
Die huſchten im Geſpräch aus jedem 


Fältchen hervor, daß man alle ſeine 


Man ſchreibt vom 19. März aus 
München: Iſt es die Entwickelung der 


oder die Lenkſamkeit der hieſigen Be— 


völkerung? Zu Baters und Großva- 
ters Zeiten zog männiglich mit Kind 
und Kegel zur großen Doppelkellerhalle 
der Zacherl'ſchen Brauerei auf dem 
Nockherberg in der Vorſtadt Gieſing zur 
behaglichen Salvatorfreude. Dann kam 
eine lange Zeit wüſten Radaus. 
Frau durfte es wagen, die „heiligen“ 
Hallen zu betreten; ſie wäre unfehlbar 
hinausgejohlt worden. Damals raufte 
man drinnen und draußen um die | 


Wette. Gab es in der Halle Tumult 
— umd den gab e3 immer — jo rief 
Einer „Raus!“ 


hinausgeworfen. War er draußen, jo 


konnte er nach ein Paar Minuten unan- | 
gefohten wieder hineingehen und mit 
| Tichfeit, welche ein Erbtheil des nieder- 


ben Anderen weiterjohlen. 


Heute wie früher ijt die achttägige 
Salvatorzeit ein eben jo langer Zeittag, 
aber e3 geht jegt gar jittig und anjtän: | 


dig zu. 3—4000 Memfchen jigen täg- 


ih in der großen Doppelhalle, die 
Männer aus allen Ständen und Be 
rufökreifen, und gut ein Drittel der Be- | 


jucher find Frauen, vorwiegend aus dem 


unteren Bürgerjtande, aber. auch) viele | 
aus den Beamtenfreifen. Seit vor | 
einigen Jahren eine große Schlaht ge: 


ichlagen worden, darf nicht gefungen, 
gejohlt, dürfen von der Concertfapelle 


teine Localen „Bierlieder“ geipielt wer: | 
den und muß die Halle um 7 Uhr, as | 
Aud | 


tags um 6 Uhr geräumt werden. 
darf Niemand mit einem Cylinder die 


Halle betreten, um nicht verjährte Re 


miniscenzen zu weden. Der Fremdling 
mit dem Cylinder wird am Eingang 
gehalten, jeine SKopfbededung gegen 
einen fchlechten Filzhut in Berwahr zu 
geben. 

Kn Halle und Garten jieht man Feine 
uniformirten Schugengel, Der Mün: 
chener hat fie micht gerne in feiner Nähe, 
wenn er luftig fein wi, Dafür hat die 
Brauerei aus ihrem Brauperjonal eine 
unfehlbar wirkende und nicht viel fFeder: 
lefens machende Schusgarde gebildet. 
Die Anwejerdeit der Frauen trägt viel 
zum ruhigen Tone de3 Ganzen bei. 
Nicht als ob fich die Nohheit vor ihnen 
huldigend beugte, jondern weil — die 
Männer eben unter der Aufjiht ihrer 
Weiber jtehen, und deshalb nicht jo 
recht können, wie jie möchten, weder im 
Trinken nod im Unfugtreiben. Daß 
e3, je weiter der Nachmittag jorticprei: 


eines Botpourris und nicht ohne diverje 
auf die Säfte eines Tiich begrenzte 
Hochs abgeht, ijt nicht nennenswerth. 
&3 darf nur der mit der Dienjtmüse 
verjehene Brauburjhe erniten Blids 
borübergehen und die Freudenwoge 
glättet ji} jofort.. So ein „Hausfnecht 
aus Nubierland“ hat auch gar zu breite 
Hände Sintemalen die Mürthener 
jind auch da, mo fie es jonft am Toll: 
ften trieben, recht brave Kinder gewor: 
den. Gie find jo leicht zu lenfen unt 
zufrieden zu erhalten. Aber das Bier 
iſt ihr Höchſtes immer noch, wie früher. | 
Sn Ddiefen neun Tagen Salvatorzeit | 
werden in der Nodherberghalle vielleicht | 
60,000 Xiter Bier verzapjt, aljo für 
24,000 Mark - vertrunten. Was an 
Käfe, Eiern, Würjten, Bregen und Nu- 
bein verzehrt wird, maht zum Minde- 
ften auch 9 bis 10,000 Diarf aus. Bon 
dem Biererlös dürfte annähernd die 
Hälfte Gewinn jein. Dazu tommt dann 
noh der Salvatorausihant in ben 
Stedtwirthihajten und der Flaichen- 
verjandt. Der heilige Salvator ijt jo 
mit ein ganz projitebler Schußpatron 
Ute für uns bektimmicen Briefe 
u. f. m. follten fictö au Die „„Abends 
poii‘‘, 181 Waſhington Str,, adecf- 
firt werden un» nicht, ivie Das zus 


er 


Reine 


Der ganze Chor | 
brüfte e8 na) und wer damit gemeint 
tvar, wurde ohne Gnade und Parbon 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
tet, nich ganz ohne dt ohne Diverl | 
| 
| 
| 


Häplichfeit darüber vollfommen vergaf. 
Mit feiner Hugen Rede verband jich die 
vollendetjte Höflichkeit und ein leijer 
Humor, der ıhn eigentlich nie verlien. 
Sin Grunde genommen waren die 
meiſten feiner Jeden ziemlich flach, 
ebenjo wie feine zahlreichen Scherze und 
Wibe, die er mitten hineinzuflechten 
pilegte. Aber fie famen jo urplöglich 
heraus und wurden gewöhnlich mit jol- 
cher Schalfheit vorgetragen, daß jelbit 
der Gegner laut aufladhen mußte. Den- 
nod hatte man jtet3 den Eindrud, da; 
der Redner viel bedeutender war, ala 
feine Reden, die eben nur für die große 
Maffe draußen bejtinmt waren und 
deshalb nicht „zu Hoch“ fein durften. 
Bennigjen, Miquel, Windthorft — 
alle drei Hannoveraner — zeigen, daß 
eigentlich Breußen nach 1866 von Han- 
nover erobert wurde, wenigitens parla- 
mentariih. In allen Dreien ftedtte 
aud) jene zähe Thatkraft und Beharr: 


fächjiichen Stammes tft. Bennigjen ift 
der Sohn eıne3 dortigen Qandedelman- 
nes, Miquel ftammt aus einem alten 
ſtädtiſchen Geſchlecht, Windthorſt war 
von bäuerlicher Herkunft und dadurch, 
daß ſein Vater Gutsverwalter eines in 
Hannover begüterten weſtfäliſchen Edel⸗ 
mannes wurde, von Jugend auf mit 
ultramontanen Kreijen verquidt, 
[> - > - — — 


Dan Houten’3 Sacao— Das Driginal—der auflößbarfte. 


Ditmals hört man fagen, Patents 
Medicinen fein nur für Unwifjende bes 
reitet, Die Aerzte beftärken das Publis 
kum in diejeom Olauben. 

„Die ganze Menjchheit“, fo erzählt 
man uns, „it im höchten Grade mı= 
wiſſend, ſobald medicinische Wiffenjchaft 
in Betracht fonımt.* 

Boransgejegt num, daß dies der Fall 
fi! Was ein kraufer Menſch bedarf, 
iſt nicht Wiſſenſchaft, ſondern Heilung, 
und die Arzuei, die da heilt, iſt die Me— 
dizin für den Kranken.“ 

Dr. Pierce's Golden Mediecal Dis— 
covery heilt „die da glauben“ und „die 
da nicht glauben“. Da gibt es kein 
Zweifeln daran, kein „Wenn“ und 
„Möglicherweiſe“. 

Es verſichert — ‚Ich kann dich heilen, 
ſobald du nur meinen Anweiſungen 
folgft*. 

Bielleicht verfagt e3 gelegentlich. Die 
Herfteller erfahren dies jedod), wenn 
ed gefchicht, weil fie niemals das Geld 
behalten, wenn die Arznei die Wirkung 
verjagt. 

Angenommen, die Werzte handelten 
nad) diefem Brincip. (Wir bitten die 
Aerzte um Berzeifung. EI würde fi) 
wohl kaum machen !) 


Würgen, Piefen und jede andere 
Art von Catarih im Kopfe wird radikal 
geheilt dich Dr. Eage’s Eatarıh Re- 
medy. Fünfzig Cents. Bei Upothes 
lern. 


Vr. lulius Dittmann, 

WWdeutſcher Zahnarzt, 
rn 1130. Mayiion etr. 
ICE: y, 135 ©. Clark Str 


Dr. ©. SCHROEDER, 


er Si 


Zimmer 6. 


Dreuifcher Iahnargt, 
MILWAUEEE AVE,. 
ua Basta * — —— We Sahne . Goldfül 
nugen eine ität. Zähne Yalo® gezogen. 
Biligftes Beste 


Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. 
Ed. 

PERFRSPMN, 
: 3. en en Ede Hals 
5 Mer, 

Iell: Schi: S bis se ine Sal zer 

wärtß; —— vollftändıafte jede zgtliche C}ice 

Cbiragos. Scüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1m: 


tcal Aufitute, 197 


Beltern Medtcal & 
8a Salle Gtr,Dr.M. ‚Neit 0 
praftictrend. giebt Rath 


Shronifhen Hufen 


fofort! 

thuet 9 N 
Ki en 4 N Era er zur — — 
Schwäche n abzebrende Krankheiten 
giebt e8 nichts befieres als 


SCOTTS 


: — 


n reinem Scherthran umd 
Hypopbosphaten von Kalk 
und Soda. 

Sie if fait fo Ihmadhaft wie Milh. Weit 
beijitr alö andre | ? Emulfioum. Em 
wundervoller Fleiſch⸗ uger. 


ae manlo 
serits Emulsion 


Es giebt erbãrmliche Nachahmungen. 
Vehmt die ächte. 


Unreines Blut 
a X ii der Gefundheit be 


—— menſchlichen Syſtems 
F RN en im ———— ſehr 
PR > gerährlich. Leider wird 

— * auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkſamkeit 
verwandt. 

Der lange Winter 
namentlich verarmt 
nnd verdickt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt nnd fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurfacht Sfropheln, 
Flechten. Krebs. Hautjuden. Geſchmüre, 
wphilitiſchen Rheumatismns, Fieber, Schwin⸗ 
del, Kopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller- Tropfen 


ichnell und jicher geheilt. Sie find ein wahre® 
Dentihes Dansarzueimittel, welches von dent 
berühmten thüringiihen Arzte Prof. Dr. 
Klogbad) nach langen tiefswijjenfchaftlichem 
Studinm jchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlihen Beitandtheilen zujammengejegt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fchei- 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
nud Die Nieren, Die leteren Organe merben 
gründlich gereinigt, gute Berdaunng und 
ein regelmagiger Stuhlgang wird geltchert. 
As Stürkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Vitter- Tropfen anühertrefflich. 
 Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
fiheren Wirfung. 3.%8.: 

„ven Sieben Kräuter Bitter-Fropfen verbanfe 
„ich nteine jegine Geiundheit. Drei Jahre lang 
„Lit ih an Appetitiofigkeit und Gelbjudt und 
„batte dazu bösartige Geihiwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte Shrieben dies jcyiechtem Blute zu, aber ich 
„Lounte feine Kur finden. ALS ich aber von den 
„Neben Kräuter Bit hörte, weiche ih 
„Ihon in meiner Heimtath fanıtte, dann fühlte ich 
„licher, dak ich damit furirt werden fonnte. ind 
„io geibah es. Sekt faum ich eijen und jchlafen 
„und jehe jo aejund aus, als da ich zuerit von 
„Deutichlond Fanı. Achtungẽvoll 

Evansville, Ind. Kaärl Birker.“ 


ropfen 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheken 50 Cts. 


lapr3ınondidofe. 


5 
= 


TITEITT WETTE IELIT MELTTISE 


= 


* 
186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behaudelt noch und ftet3 mit größter Gejchid- 
lichkeit u. beftem $riolg alle geheime, ner: 
vöfe, dronifche und private Krankheiten 
beiber Seſchlechter. Conſultation perjönlich 
oder brieſlich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und gehein. Stunden von v bis 
6.50, Diittwoh ımb Sonnabend bot 8 biß 8, 
ı Sonntag® von 9 bil 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut», Blut«, Gejhlechtä- ı. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Eüd Glarf Ste,, Chicago, Ill. 





Gonfuttirt Den alten Arzt 


Dankbarer Vatient 


(Kein Arzt Founte ihm helfen) 


ber feinen Namen nick genannt haben will und ber 
feine Yolftändige WiederherftcHung von 
ihwerem Zeidemw einer, in einem Dottorbud 
angegebenen Urznet verbantt, laßt durch uns das⸗ 
elbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
Hilen. Dieied große Bud beihreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Elarer veritändlider Weile und giebt 

ung und Alt beiderlei Geihlehts SHänendwertihe 

ufihlüffe über Alles, was fie intereifiren könnte, 
außerdem enthält bafjelde eine reihe Anzahl ber 
beften Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden können, Schiedt Euere Adrefje mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N, Y. 


Dr. Dodds 


mibmet feine befondere Aufmerffamfeit allen 
hronifchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Eons 
fultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


Dr. H. C. Welcker, 


Augen- und Obhren-Arzt, 
Office, 70 Etate Str.: 9:50 bis 12:30 Mittagd 


336 North Zive.: 2 diß 430 Nadın. 
—— —E 


Dr. EMRICH. 

ER” Syeztalität: Frauen · und Kinbertranfheiten, 
Sprechſtunden: 8-9 Borın., 1-8 und 6-7 Nadıım. 
467 W. CHICAGO AVE., &d Afhland Ave. 
, Zelepheon Ro. 7250. 24iep1j3 


— — 


An Damen! 


Das berühmte und ald unihädlich befannte Has 
tertilgungsmittel zu haben * a. ». Neik, 318 
Milwentee Ave., 2.51 Gefigishaare in 2 Minuten 
entfernt mut Xurzel, 17mz2w1l 


BORSCH, Optiker 
103 ——* Euch mit mir über 
E.WASHINGTON ST Yerelnpit garen 


Die beſten und billig ten Sruch⸗ 
Ti bänder fauftman ba 
teı Otto Kalteich, 
133 E&lart &tr., Ede Mabif 


Bandwurm Mittel, runs 


Man achte genau auf ie Honsnummer. | MB. HEE ER 





Oi 


N 10 Ms. Twiſt, 
= 5 Spulen für 


a —— 


— — 


Stanley? Mäntellen; gen für — 


— 


Leinen⸗Craſh 


Ganz⸗Leinene Doylies 
Deutſqher Damaſt 


„Junmer die Billigſten.“ 


Unſer herausforderungs-Verkauf vor zwei Wochen hat es gemacht. 
war man erſtaunt, ſogar erſchrocken und — letzten Sonntag ſuchte man es uns nachzumachen und copirte unſere Anzeige. 


— Concurrenz 
in Atome. 


Noch nie war ein ſolches Gedränge in unſerem Laden geweſen. 


„Immer die Billigſten.“ 


In andern Geſchäften 
Aber unſere Preiſe konnten ſie nicht copiren, 


ſoviel ſie ſich auch bemühten. Wir machen Niemand etwas nach, wir verfolgen unſere eigenen neuen Geſchäftsmethoden, woran bisher noch Niemand gedacht hat. Wir 


geben den Con an, andere Namen ſind Fälſchungen. 


„Verkauf derſelben Waaren für weniger Geld“, oder Beſſere Waaren für daſſelbe Geld“ wie bei Andern, dadurch 


haben wir im letzten Monat unſere Verkäufe gegen das Vorjahr verdoppelt. Um'nun im April denſelben Erfolg zu erzielen, beginnen wir mit einer Legion Bargains, 
welche nicht nur unſere Runden i in Erjtaunen jegen, fondern auch durch ihr Gewicht unfere uns nachäffenden W ould-be- Concurrenten zerichmettern werden. 


Und diefes, 


Herren 4:ply 


Seiet Befe, 


Beldiug Bros.’ 
2 Spulen für 


Um dieſes. 


Feinſte Pacifie 


NATEEENS, 
} le | Reguläre 15c Waare, 3c und 
' Sefet weiter. 


Clonfsn. Suite, — 


Niedrige Vreiſe. 


Eines —— Verluſt. 


es weisen. 


ALWAYS TRESDZ 
* — —— 


——— Werthe. 


Euer Gewinn. 


Yu Corfferews, Cheviot® und 
Stockinets. 
Auswahl.von Arten. 


Werth bis zu 810.00 
aufwärts. 


“gold: und Silher-Spigen orn und Hinten, ge 
1 een ; 


A Ladies Peafant Circulars, werth $6.00 . 
j anbiche Plaid eV St irts für Damen 


Soeben erhalten! 


100 Dutzend 


Hübſche Damen⸗ 


Perſiſche Flanell⸗ 


Tea Gowus, 


— — 


Vorſichtig aus⸗ 
geſuchte Muſter, 
vollſtündig 
paſſend, nur 


— 


m 
— — 
= — — 


Sa — 


= ei 


Bejonders fpeciell. 


Putzwaaren. 


Beſte Engliſche 
Verzierte Porzellan 

Dinner⸗Sets, 
Ueberall verfauft zu 88.90, 


J 


i Jmitation Gejäliffene Glas 
Eſſig oder 
Oel⸗Flaſchen, 
nur 


es wahr ſein. 


das irgend eines Ladens an State 
Str.,da Danıen von modernem Ge- 
ihmad unfere Dreife anerkennen. 


Rode: 


Beinen I. Yonelics 


Beinahe verichenkt. 


Coin Dot Challies .............. —A 
Armenian Serges "Yard breit) 6c Yd 
Lonzdale 44 Muslin 

Bacific Sateens, 32-zöllig 

8-4 Gebleichte Pequot Sheeting....18c Yd 
10 Yb3. für 2ö5c 


Zum Berfauf für, dieje 2 


neuen Mufter, zu 19c, werth 50c. 

5,000 Schwarze umd Farbige Frühjahrs— 
Moden, „fancy und einfache © tabs, zu 29e 
bis 81.75, beiten Werthe in der Stadt. 

25 Dh. 
59c, 98. 

25 Dizd 
born zu 98c, werth 81.75 

200 Dir. 
werth 25e. 

25 Groß Amerikaniſche Beauties zu le, 
werth 156. 

* > Dpd. Lange Sprayß zu Dir, werth 


300 Bündel Jeine Sammet: Roſen zu 39c, 
werih 50c, 

Unjer Blumen-Departement it ein Blu- 
mengarten und eines Bejuches werth. 

Garnirte Hüte, Toques und Bonnet3 zu 
$1.45 bis $10.00, jenen 
Wabaih Ave. für das 
Preije verfauft werden, 

Urjere großen tigen ung 
u ber Bepaupturng, Daß lei utzwaaren 

ie größten Werthe in Öhicago geben. 


Bergißmeinnichtg, zu 10c, 


Rarirte Weißwaaren 


84 Deutjche Kürkifch: Rothe Tucde. .79c Yd 
214 Bett: Deden (Marjeilles) 81.25, 


leich, welche an 
2% unjerer 


Dreifen. Unfer Carriage Trade 
in diefent Departement übertrifft 


‚SIEGEL, COOPER & co. — — 


50 


500 Damen. | 
Jacken und | | 
Newmarkets | 


Wirkliher Werth 88.50. 1 


51.59 


j 60 Stüde einfarbige Judias— 


| 100 Stüde, Indie Vrofat-Seide (nicht bedrudt), jehr feine Waare, 


40 Etüde 


| 200 


Jede Dame fagt, wir haben die | 
feinften Puswaaren, darum muß | _ 
Sranzsfifce 
Dutwaarenzjuamterifanifchen | 


; 4 Kitten fancy Damenjtrümpfe 


1,000 Schwarze Spigen-Strohhüte, alle 


Feine Schwarze Edip Flats zu 
. Feine Schwarze Italieniſche Leg⸗ 


etc. werth dis 40 


Und dieſes. 


Doppelte, reinwollene 


_Tricot, 


Zefet weiter. 


Und dieſes. 


Tapeſiry Bruſſeller 


Carpets,| N 


Lefet ganz nad Hnlen..._ 


Kleiderſtoffe. 


Aleiderkoff-Departement. 


Wir ziehen ung nicht vom Geſchäft zurück, im Gegentheil, wir werden jeben bis 
jetzt bekannten, — Preis“ überbieten, einerlei wie niedrig er iſt. Wir mei— 
nen Gefdäft. 

, Madıt einen Berfuh nd fchet Dann felbit. 


200 Stüde reinswollene Tricot3 von doppelter Breite, feine jog. „Ladenhüter”, jon- 
dern 40 der neuejten und moderniten Schattirungen, zu 


150 die Yard. (Quantität bejchräntt.) 


Combinations-Verkauf von 300 Stücken reinwollenen ſchottiſchen Cheviot Plaids 


40 Zoll breit, rein-wollene J. Suitings 38 Zoll breit, Checks und Stripes, 52 Zoll breit, 
Da die Preife lächerlich niedrig find, | 


erwarten wir einen ungeheuren Zulauf. | 


rein wollene Henriettas 38 Zoll breit u. |. w., Auswahl aus der Partie 
250 die Yard, 


Diefe Stoffe find nicht 81.25 werth, aber jedes einzelne Jtem in der Partie würde zu 
50c die Yard billig jein. 


20 Stüde Silf Bombay Suitings, reine Seide, 48 Zoll breit, zu 
50 die Yard. 


400 Barifer und Berliner Mirfter- Kleider nach der neuejten Mode, in reiner Wolle, 
Seide und Role, Saummt nnd Plüfh) Punkt-Effecten u. f. w,; Auswahl zu 


$S10O.00 


Berfucht, ob Ihr irgendwo anders jolche- Preije finden Fönnt. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


40 Stücke Loraine Henriettas, 36 Zoll breit, der niedrigſte j je genannte Preis ift 25c 
bie Yard, geyen Diefe Woche zu 


15c die Yard. (Quantität beſchränkt.) 


100 Stücke reine türkiſche Mohairs (nicht Alpacas), 38 Zoll breit, ferner 20 Stücke 
Atlas-geſtreifte Heuriettas, zu 
373 die Dard, 


40 Stüde 48-3öllige rein-mollene „Silt Finiſh“ Henriettas, „Ausverfaufß”-Leute 
nennen e3 zu 8dc einen großen Bargain, gehen zu 


69€ die Hard. 


Eutier-Departement, 


500 Stüde Standard 64 bei 64 Gambric, 
dic Die Dard, 


Gombinations:Derfauf 200 Stüde einfache und fancy Silefins, werth anfwärts bis 


30c, Auswahl zu 
9e die dard, 
40 Stüde reine Leinwand Canvas, Schwarz, Braun und CHän,-zu 
10€ die Yard. 
Bei und ift das Jutter- Hauptquartier in der Stadt. 


S iD — 11 
eidenſtoffe. 
Seide-Departement. 
Wir wünſchen Eure Kundſchaft für Seidenſtoffe, und im Falle das Geld bei Ihnen 


in's Gewicht ſällt, werden wir ſie erhalten. 
19e Yd. 


in Farben für &bend: Trachten, ganz feidene Stoffe, 


welche $ Sg per Yard zu importiven Eoftet. Um Cu nun zu 
überzen igen, wie aufrichtig wir's meinen, laſſen wir dieſe Woche 
Diele 


* zz line ganz jeidene _Toppelwurf — Surahs 
Ceguläre Te⸗Waare), und 81-Qualität ganz ſeidene ſchwarze 
Fallle Francaiſe, kall round cord, die Auswahl zu 


Stücke ächte Shaughai, ſchwarzer Grund mit farbigen Figuren, 
die ichönfte in diefev Saijon gezeigte Sammlung ; 27 Zoll breit, 


50e Yd. 
98e Yd. 


E3 giebt nichtS Need und Modernes in Geidenitofjen, was wir nicht zeigen können. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit. 


Strümpfe, Unterkleider, (af | fi ei 
Sandjuge, SHELL. | zoo augens (genlich 


Mull - Tajchentücher, fqne 
Das gefammte Lager einer Strumpfjabrif Sheer Mull mit doppelten 
von Seconds in gerippten, 


ächtſchwarzen J Tucks 
Kinderitrümpfen; ertra ſchwere und Werth 25 


feine Waare, voll regulär gemacht, vollef 300 Dutzend einfarbige und 


35c das Naar werth, mit bedrudten Rändern ge: 

Die bejte Gelegenheit, die Ihr | 13!c fäumte Herren = Tajchentüs 
in Zfarbigen Ejjeften, ächt- 12ic 

fchwarz ; Richelieu = gerippt 


nod) jemals gehakt der; vollfonnen 25 Gents 
3 Kitten Schweizer gerippte Damen-Unter: 


Kleider zu 


ze und 15e 


Handſchuhe⸗Verſchlenderung. 
Gute Glaceehandſchuhe 
81 


Haudſchuhe, werth 81.75 bis 
82. 25, alle gehen zu 
— Wie folgt — 
8 B:Länge achte Suede Mousquetaire. 
7-Halen Foſter Lacing ächte Pique 
—— — alle zu 81.00 das Paar. 


Sehleierfofl — 
Solh Elbe ‚Mebe, hatte | 
Punkte, 


Ein Opfer in japaniſcher Seide. 
Japaneſiſche ſeidene 


Taſchentücher 10c 
Tc 


Werth Sic. 


Ausgezadt, 

Geſtickt, 
„Hemftitcheb“, - 

Gemwebte und 
Gebrudte Ränder, 
Hochwerthige Waare, 
Vee | 
Berjciedene at jenb Yarps ei fihene 

—— * 20c. werth.. 


Baar. 


Werth doc. 


| Für einen 


wi di 


22 


an 


i Tapeftry Bruſſels Carpets, 
Preis 437 Die Yard, 


50c Ya. 


290 
3Ie 


— — — — 


Damen ſchweizer gerippte 


Und dieſes. 
Vests, | gl 


2efet jeden Artikel. 


Leinen-Manschetten, | 
Alle Arten, werth 20c das Paar. 
Lefet weiter, 


Granulirter 


te Zucher 


Leſet jeden Artikel. 


md dieſes 


a | 


Carpets und Bolfterivanten. a 


Großer Carpetver 


I Augenöffner für Srühlahrsgefihäfte, 


kauf. 


Preife Die bie ient niedrigſt geftsllten. 


| Milton Delvet Carpets, mit Borders, dazu paj- 


fend, zu $1.15, wenn möglich. Unfer Preis 


für die Woche 1.00, 


zu $1.10. Unſer Preis Sdxr die Yard. 


Unſer 
fie 60€ werth finden. 


werth gegenwärtig Töc. 
der Woche zu 555. 


werth $8. 
444.18. 


| 100 Smvrna Rugs, Größe 4 bei? sub (Sofas), 
Sie gehen während der Woche zu 


Body Brufjels, prüft fie und fucht ihres Gleichen | 


elegante Mlufter. 
Ihr werdet! 


d 


| Ertra Super reinwollene ngrain - Carpets; 
Zie gehen während 


1000 Paut E 


50⸗zöllige 


—L 
rtalls, 


Sn allen Schatti- 
rungen, zu 


59.80 


Ser Baar. 
Werth 86.00. 


560 a En nille Curtaind, mit Dado 
x — Bottom, hübſche Farben, 


3 


500 Paar a: Ehenille Portieres, 
mit. 9-3 — Bra: ifen, 31 84.95. 
Merthsr. 50. 


500 Smyrna Mats, elegante Mufter. Sie gehen 509 Stücke Porgse Drapery, tequläre 


während der Woche zu 30x. 


Werth 65c. 


Kunft = Dept. 


Dritter Zlur. 


B Y = 
RE We: a Me 7 
I: NEN RE 
— > 


zu 33. 


33C. 


Die rreueften Photo-Nahmen, in Gold 
und Silber, mit Band durchzogen, 


1000 Gabinet:Rahmen, in Weib, Gold, 


Weih und Silber, 


und in anderer Art hergeitellt, 


Preis 47c. 


Bajement-B 
12,500 Quadratiuß 


mr) 


aum find diejem Depar 
Yu rückerſtattet. 


Ein Bremer, 
wie die Abbu 
für 


$2.28. 


dung, 


Zwei Brenner 
für 


53.55. 


Drei Bremer 


Gas- und 
Del-Oefen 


zu 
=  Breilen, 
me die jelbft die 
 anrrückais 
enhfieetiän, 

© Serin Er 
ftaunen - 

eye. its 

den. 


Iheesspelfel zu 15c., 


Rohr: ——— * — 106. 
BDeien 3U ... u... TERROR 3 Er 
Kleide@Beien zu . N . St 
Scheuer⸗Bürſten m Be — 106 15. 
Feder-Abftäuber zu. .. -.. ha aa .„.1dt 
Importirte Bilder · A bftäuder J F — 
ELECTRA 

Die vollftändigfie Auswahl von Waaren 
erfter Qualität im Lager. Wir haben 
teine Waaren zweiter Klafie 


ober  unvollfommene. Artifel von Yabri- 


tement gemidmet. 


Bronze, oridirt 


| 


Unjere 


Seidenfiniih, u Tee per Yard. 
Werth 1sc ver) 


em nn 


TE — 


Waaren werden als die vorzüglich 


750 Paar Nottingham urtain 8 zu 
Söc das Paar. Werth $1.65. 3 


500 Vaar Guipure Lace Eurtains, 3% EB 
Yard3 lang, 54 Zoll = 81. 50 PN 
das Paar. Werth 2.50 


800 Paar Jriih Point Lace Eurtaine, Fi 
31, Yards lang, 54 got dreit, zu MW 
82.95. Merth $4 * 


fi 
4 


Safemenl: 
Verkaufsraum. 
350 Styles von 


Baby Carriages 
zur Auswahl, 


Das größteNfjortiment 
in der Stadt. 


$4.95 


taufen dieje elegante rohr» Fi 
asfloctene Sarriage, Stahl: FJ 
täder und jchön mitEretome # 

BE gbolitert, Schirm mit Spit- 
4 zen an den Rändern. 5 


zerkanſsranm — Hausausſtattungs-Waaren. 


ſten garantirt oder das Geld 


Ihr werdet finden, daß dieſes Departement das vollſtändigſte in der Stadt iſt. 


- 
: 


immings, zu 


$ 
S245. 


iuk ausgeſchlagen, patent. 


—— ———— 


effing-: 


— Chareoal gefüllt, aus Hart 
mit 


Bi 


6 Fuß⸗ 


— 


25 Pfund | 


\ Heil: | 
° Behälter, 
68. 


— 311 — 


51:77 


Sadirte runde 
Gewürzbüchſe, 
25ce. 


Gewürz⸗ 
Schrünkchen, 


8 Schubfächer. 


Bũrſten für 
Seads A; Saſh 
Bruſhes löc; opel 2 


Chiſſel Brufbes, 
iantger Stod, 31. 


45, Beite gemischte 


Erilt:Feiler 


Og9 nt 1pıg ai arono a⸗oannoo ch 


ect Sr — 6300. White Waſh 

boi Brufhes. ; Flat Varniſh 
aruiſh Srufbes, 10c bis 35c; 9 
3; Babil. Kalfomine Bruldes, En ö 
09; 103ö11. Baper Hangers Bruf { 

—8 18: Farben, Mc die Gallone. 


Zlur- Farben, in Hald-Bini- U tiert, 15. 
Kofler und Sandtafden. 
Frädtiger Koffer, mit Zint ausgeſchlagen. zu 92.35. 


10 z3l. 


Ta ſche 





